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Re Geſamtlöſung der deutſch franzöſiſchen Fragen

Die Beſprechungen in Thoiry
Genf, 18. September. Ueber die Zuſammenkunft zwiſchen

Dr. Streſemann und dem franzöſiſchen Miniſter
des Aeußern Briand iſt geſtern abend 7 Uhr folgende gemeinſam
vereinbarte amtliche it teilung ausgegeben worden:

„Der deutſche Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann und
der franzöſiſche Außenminiſter Briand trafen ſich zum Frühſtück
in Thoeiry. Sie hatten dort eine mehrſtündige Unter
haltang, die in herzlichſter Weiſe verlief. Jm Verlauf dieſer
Unterhaltung prüften ſie der Reihe nach alle ihre beiden Länder
intereſſierenden Fragen und ſuchten gemeinſam nach den ge-
eignetſten Mitteln, um die Löſung dieſer Fragen im deutſchen und
im franzöſiſchen Jntereſſe und im Geiſte der von ihnen unter

chneten Vereinbarungen ſicherzuſtellen.
beiden Miniſter brachten ihre Auffaſſungen über

eine Geſamtlöſung der Fragen in Einklang,
wobei ſich jeder von ihnen vorbehielt, ſeiner Regierung darüber
Bericht zu erſtatten. Wenn ihre Auffaſſungen von ihren beider-
ſeitigen Rehierungen gebilligt werden, werden ſie ihre Zu
fammenarbeit wieder auſnehmen, um zu den ge
wünſchten Ergebniſſen zu gelangen.

Her Ort der Zuſammenkunft StreſemannBriand
17. Wie jetzt bekannt wird, fand die Untervedung

Dr. Streſemann und Briand heute
in dem am Fuße des Jura idylliſch Dö

Thoiry, und Hotel Leger, ſtatt. Jn rwar mer für die Beſprechung einge
amt, die duvch eine it unterbrochen wurde. Von

den ern des Hotels aus bietet ſich ein weiter Ausblick auf

den auf den

S F. Geptember. Rei den miniſter Dr. Strev kurg nach 8 Uhr die Preſſe, der er einige r
teilungen die heuti Verhandlu mit Briand machte.
Streſemann erklärte zunächſt, daß zwiſ m und Briand die

ereinbarung getroffen worden ſei, keine näheren
itteilungen über die heutigen Verhandlungen zu machen.

Aus dieſem nde könne er nur einige allgemeine Geſichts
punkte hervorheben. Die Verhandlungen zwiſchen ihm und Briand
hätten fünf Stunden gedauert. An den Verhandlungen
hätte niemand außer dem Profeſſor Aynarb als Dolmetſcher teil
genommen. Während dieſer Beratungen ſeien hintereinander
alle zwiſchen den beiden Staaten ſchwebenden
und noch der Löſung harrenden Fragen durch
beraten worden. Der zweite Teil der Kommuniqués weiſe
richtig darauf hin, daß die beiden Miniſter ein ig geworden

n, n eine Löſung von Einzelfragen zu erzielen, ſondern
Die nunmehr be

Briand trete jetzt einen Urlaub an und werde Ende September,
alſo ungefähr, wenn er in Berlin ſein werde, in Paris ſein. Er

und nehme beſtimmt an, daß die beiben Kabinette diee Verhandlungen billigen würden, ſo daß in abſeh-
barer Zeit die Zuſammenarbeit durchgeführt werden könnte. Der
Rejchsaußenminiſter Dr. Streſemann betonte, er habe bei
Briand wieder eine ſtarke Verſtändigung für die Auf

ltung des europäiſchen Friedens gefunden, deſſen Kern
die deutſch franzöſiſche Zuſammenarbeit ſei. Daher dürfte

eſed Zuſammenarbeiten zwiſchen den beiden Ländern nicht durch
irgendwelche Schwierigkeiten behindert werden, die die allgemeine
Verſtändigung erſchweren würden. Der Reichsaußenminiſter er
klärte zum uß, daß er über die Beratungen ſämtlicher Fragen
außerordentlich zufrieden ſei.

Briand über ſeine Zuſammenkunft
mit Streſemann

Genf, 17. Sept. Nachdem die beiden Außenminiſter kurz vor
6 Uhr von ihrer r nach Genf zurüchgekehrt waren,
Dr. Streſemann in das Hotel Metropole, Briand in das Hotel de
Bergues, wurde von der deutſchen Preſſeabteilung mitgeteilt, daß
erſt um 11 Uhr abends das Kommuniquee veröffentlicht wer
den würde und W laut Vereinbarung keine Mitteilungen der

Preſſe gemacht werden können. Indeſſen empfing Herr Briand
öſiſche und auch einen Teil der aus

en Prändi eſſe, nachdem gleich nach ſeiner Rückkehr der
Außenminiſter bei ihm vorgeſprochen hatte. Umgeben

von dem Stab ſeiner Mitarbeiter PaulBoncour, Loucheur und
de Jouvenel, ſaß Herr Briand mitten an dem grünen Tiſch in

inem Salon, während die Preſſe 7 ihn gruppierte. Herr
i verlas das m deutſchen und der franzöſtſchen Delegation vereinbarte Hommuniquee. Darauf

wandte er ſich an die anweſende Preſſe und bat ſie, Fragen an ihn
zu Er betonte mehrfach, daß die geſamten Pro
bleme, die die Regierungen Deutſchlands und Frankreichs be
ſchäftigen, von ihm und Herrn Streſemann eingehend berührt
und durchberaten worden wären. Als man ſich zur Unterhaltungim Hotel Leger in Thoirh zuſammengefunden Lätte, habe der

weiße Montblanc zum Fenſter hineingeleuchtet. Wie Briand
ſehe hinzufügte, hätten Streſemann wie er die Empfindung

„daß der Schneedes r
uf den Jneweſen ſei als ihre beiden Seelen.

t der Abmachu einzugehen, lehnte Briand ab, da er indieſer Beziehung mit Dr Streſemann di
die bindende Abmachung

ne
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en hätte, der Oeffentlichkeit keine Einzel-
eiten über die Beſprechung bekannt zu geben. Briand erklärte,

daß er es keineswegs im Intereſſe der Ausführung der heute durch-
beratenen Fragen liegend erachte, wenn die Oeffentlichkeit
ſich bereits jetzt mit den noch ſchwebenden Verhandlungen be-
ſchäftige. Aus dieſem Grunde ſei er nicht in der Lage, auf die
einzelnen heute durchberatenen Fragen genauer einzugehen. Er
könne nur immer wieder verſichern, daß der geſamte Fragen-
komplex berührt worden ſei. Auf eine Frage des Vertreters der
TelegraphenUnion, ob er von dem Verlauf der Verhandlungen
befriedigt ſei, betonte Herr Briand: „Jch habe heute nicht zum
erſten Male mit Herrn Streſemann verhandelt, ſondern im Laufe
des Jahres haben wir wie Jhnen bekannt ſein dürfte eine
Reihe von Beſprechungen gehabt. Jch habe ſtets den hohen Takt
und die Loyalität Herrn Streſemanns nur im höchſten Maße be
wundern können. Er hat im weſentlichen dazu beigetvagen, daß
unſere Verhandlungen einen ſo glücklichen Verlauf genommen
haben. Auf Jhre Frage kann ich Jhnen daher antworten, daß ich
von dem Verlaufe der Verhandlungen im höchſten Maße befriedigt
bin. Ueber ſämtliche von uns berührten Fragen iſt zwiſchen uns

d Einigung erzielt r n ober rbeiden Regierungen Gelegenheit gehabt n werden, ſich zuunſeren Verhandlungen zu Sabern Die von uns erzielten Er

ebniſſe ſind nicht nur bedeutſam im Jntereſſe unſerer beiden
änder, ſondern eins im Jntereſſe des geſamten Europas

und des Friedens der Welt. Nur auf dem Boden des Völkerbundes
war es möglich, derartige Verhandlungen in einem ſo freund
ſchaftlichen Geiſte Auf eine zweite Frage über die
nächſte Zuſammenkunft antwortete Briand, er hoffe, Herrn
Dr. Streſemann wiederzuſehen, ſobald die Regie
rungen Gelegenheit gehabt hätten, W r r eseutigen s Stellung zu nehmen. Auf eine weitere Fr erarg es hatte ſich ni Malveſch Was dem leer-

zwiſchen Zenteng u vankreich au Wege zuräumen. Wenn gwei Stactsmänner ſich zu vertraulichen Be

echungen enfinden, ſo könne man ſich ellen, daß
undlegende Fragen behandelt worden ſeien. Herr

eine Ausführungen mit der Bemerkung, man wexde
den heu g das Geheimnis von Thoirh nennen.

Die Pariſer Preſſe zur Unterredung
n Thoiry

Paris, 18. Sept. Die franzöſiſche Preſſe, die ſich eingehend
mit der Zuſammenkunft BriandStreſemann in Thoiry befaßt,
beſtätigt allgemein die Vermutung, daß die Verhandlungen höchſt-
wahrſcheinlich in Paris zu Ende geführt werden.

Das „Echo de Paris“ ſchreibt, Streſemann werde bei
einen Landsleuten den Ruhm genießen, daß er der Mann der
äumungspolitik r ſei und daß ſie gut durchgeführt

werde. Geſtern abend habe man erklärt, daß die franzöſiſchen und
deutſchen Beziehungen unter dem Geſichtspunkt der in
duſtrigllen Zuſammenarbeit ſtehen müßten. Es
würden Frankreich gegen die Räumung des Rheinlandes be
trächtliche Vorteile angeboten werden. Jn Genf gehe
das Gerücht, ein der deutſche Wirtſchaftsminiſter Dr. Cur
tiu s zu einer rechung mit Loucheur nach Genf begeben

„Oeuvre“ in der Frage der Verminderung der
Beſatzungstruppen könne Frankreich einem Deutſchland größere
Zugeſtändniſſe machen, das ſich zu einer wirtſchaftlichen Zu

mit Frankreich zuſammenfinde, als einem Deutſch
and, das es lediglich davauf abſehe, einen ſofortigen Vorteil aus
dem Locarnovertrag zu gehen Die „Volonté“ iſt der An

die Zurückhaltung, die ſich Briand auferlege, laſſe vermuten,
gewiſſe Einflüſſe, die nicht vom franzöſiſchen Außenminiſte-

rium ausgehen, verſuchten, der Locarnopolitik Zügel
anzule gen. Eine ſolche Einſchränkung könne nicht zugelaſſen

n.

Der „Matin“ ſchreibt, die deutſchen Forderungen ſeien zum
Teil verſtändlich, zum Teil diskutabel. Es handle ſich im Grunde
nur darum, die Entſcheidungen zu beſchleunigen,
die der Verſailler Vertrag früher oder ſpäter, auf jeden Fall aber
vor 1985, vorausgeſehen habe. Die Politik der Zuſammenarbeit

iſchen Deutſchland und Frankreich ſei nur dann nützlich, wenn
ie in ihren logiſchen Konſequenzen fortgeſetzt werde. n dem
Tage, an dem Deutſchlands und Frankreichs Bevollmächtigte in
Amevika erklärten, die beiden Länder hätten unter ſich die
Frage des Weltkrieges e re ſei rei o
einer geringeren mme zu ügen, als mit r, die derDawesplan vorſehe, und Seutſhland ſei dagegen bereit, ſeine

zu commerzialiſieren, könnten weder Waſhington noch
ieſe Anregungen zurückweiſen. Das ſei der Weg, den die
änder beſchreiten könnten.

Die Londoner Preſſe über die Zuſammenkunft
StreſemannBriand

London, 17. Sept. Die engliſchen Abendblätter ein

Schulden
London
beiden

nd über die Zuſammenkunft Briand-Streſe Wie
euter von gut unterrichteter deutſcher Seite erfahren Fhat, be

ſtand der Zweck dieſer Begegnung in der Erörterung allgemeiner
Bedingungen für ein möglichſt umfaſſendes Abkommen zwiſchen
Frankreich und Deutſchland, das allen Argwohn und alle
Differenzen der Vergangenheit beſeitigen ſolle. Von
deutſcher Seite ſei daran gedacht, Frankreich gewiſſe finan-
z'elle Zugeſtändniſſe gegen andere zu gewähren.
Deutſchland, ſo wird erklärt, ſei in der Lage und gewillt, finangiell
und wirtſchaftlich mit Frankreich zuſammenzuarbeiten, da es im
deutſchen Intereſſe läge, ein wirtſchaftlich blühendes und freund
lich geſinntes Frankreich als Nachbar zu haben.

Geſchäftsſtelle Berlin, Bernburger Str. 80. Fernruf Am Kurfürß Nr. 6200
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlao u. Druck von Otto Ehiele, Halbes aale

Es geht uns alle Tage
beſſer

Von
Adolf Lindemann.

Der ſelige Coué, der das Rezept erfand, man müſſſe ſich
nur fortwährend einreden, daß es uns beſſer gehe, um
wirklich eine Beſſerung zu verſpüren, dieſer geniale Philo-
ſoph iſt ein Waiſenknabe gegen Guſtav Streſemann. Bei
ihm geht es Deutſchland nicht nur alle Tage beſſer, es geht
ihm glänzend, und nie haben wir durchſchlagendere Erfolge
erzielt, als in Genf. Schon in Locarno befolgte er das
Couéſche Rezept, auch früher ſchon, als er uns Silber-
ſtreifen einreden wollte, die nur er ſah. Wenn wir es uns
nicht krampfhaft einreden, daß unſere Lage ſich beſſert,
können wir's beim beſten Willen nicht glauben. Früher
waren wir frei von allen Bindungen. Zwar hatten wir
unter dem Druck der waffenſtarrenden Entente das Ver
ſailler Schanddiktat unterzeichnet, aber wir konnten doch
auf dieſe Vergewaltigung hinweiſen und von der wider
lichen Lügenpolitik der Siegerſtaaten abrücken. Wir konn
ten den Völkerbund desavouieren, der in unerhörter Weiſe
bei Oberſchleſien, Danzig und beim Saargebiet das Recht
beugte, wir ſtanden zwar machtlos, aber nicht ehrlos da.
Trotz Verſailles, trotz Oberſchleſien, trotz Ruhreinbruch
glaubten unſere international eingeſchworenen Politiker
an eine Verſtändigung, Völkerverſöhnung. Jn Locarno
begannen ſie das Werk, das uns in Genf in die Stricke des
Garantie-Jnſtituts der Siegerſtaaten, genannt Völkerbund,
führte. Was iſt denn von all' den ſchönen Verſprechungen,
die in Locarno gemacht wurden, und die man Rückwirkunger
nennt, gehalten worden? Steht ein Mann von der
ſatzung weniger im Rheinland? Haben wir die uns unter
den verlogenſten Vorwänden geraubten Kolonien
erhalten? Iſt der Danziger Korridor, der in unerhörteſter
Weiſe Deutſchland in zwei Teile zerreißt, verſchwunden?
Jſt die Lüge von Deutſchlands Kriegsſchuld aus Welt
geſchafft? Auf alle dieſe Fragen muß auch der deutſche
Außenminiſter, obwohl er alles im roſigſten Lichte ſieht,
mit Nein antworten. Und weiter! Man verſprach Deutſch
land die alleinige Aufnahme in den Völkerbundsrat. Aber
Frankreich verſuchte, um das Uebergewicht der Entente im
Rat auch nach Deutſchlands Eintritt zu ſichern, Polen einen
ſtändigen Ratsſitz zu verſchaffen. Das war Frankreichs
Locarnogeiſt. Dieſer Geiſt hat trotz aller ſchönen Reden
und juriſtiſchen Beratungen geſiegt. Polen ſitzt auf drei,
ja ſicher auf ſechs Jahre im Völkerbundsrak, aus dem
wiederwählbaren, halbſtändigen Sitz iſt faktiſch ein ſtändiger
geworden. Außerdem zogen noch Rumänien, die Tſchecho
ſlowakei und Belgien als Mitglieder in den Rat ein. Was
tat die deutſche Delegation in Genf, um dieſe unerhörte
Brüskierung Deutſchlands zu verhindern? Warum unter
ſtützten wir nicht die Kandidaturen Schweden und Finn-
land, die doch ſicher unſeren Intereſſen dienlicher waren
als Rumänien und die Tſchechoſlowakei? Jſt der Einfluß
Bernſtorffs und Breitſcheids auf Streſemann ſchon ſo weit
gediehen, daß wir Herrn Beneſch als Freund betrachten?
Es muß wohl ſo ſein denn die „Voſſ. Ztg.“ begrüßt die
Wahl des Tſchechen mit den Worten:

Damit iſt die außergewöhnliche Vermittlerfähigkeit des
tſchechoſlowakiſchen Außenminiſters dieſer Körperſchaft er
halten geblieben.

Gott erhalte uns Dr. Beneſch, der das Deutſchtum in Böh-
men vergewaltigt und den Anſchluß Oeſterreichs an das
Reich ſabotiert! Das paßt vorzüglich zu der Mitteilung,
daß Deutſchlands Delegation für den Ratsſitz Polens ge
ſtimmt hat. Was in aller Welt ſollen die paar neutralen
Staaten, die uns noch wohlwollen und auf uns rechnen,
vom großen Deutſchen Reiche ſagen, das ſich mit Haut und
Haaren der Entente verſchrieben hat und tatkräftig mit
dafür ſorgt, daß Deutſchlands Einfluß im Völkerbund gleich
Null bleibt!

Obgleich wir vom Locarnogeiſt und ſeinen friedlichen
Rückwirkungen kaum einen Hauch verſpüren, obgleich wir
im Völkerbundsrat gänzlich iſoliert daſitzen, iſt Herr Streſe-
mann andauernd optimiſtiſch und freut ſich über die hohe
Ehre, die uns zuteil geworden iſt. Am Donnerstag hat
er wieder eine ſchöne Rede gehalten, in der er ſich voll Bis-
marckſcher Staatskunſt weiß. Was hat der große Guſtav
alles erreicht! Man höre nur:

„Jch empfinde ein tiefes Gefühl der Genugtuung über die
Stellung, die ſich Deutſchland in der Welt wieder erobert hat.
Früher wäre als ein Narr bezeichnet worden, wer vorausgeſagt
hätte, daß Deutſchland heute mit ſolchem Jubel begrüßt als
gleichberechtigte Großmacht in den Völkerbund einziehen
würde. Jch habe heute die Empfindung, daß dieſer
und zwar nicht nur von außen geſehen, eine Aufgabe des
von Verſailles bedeutet.“

Herr Streſemann iſt durch ſeinen Silberſtreifen ſo ge
blendet, daß er nicht ſieht, wie noch die Schmach der Milkontrolle, der Rheinlandbeſetzung auf uns e Jſt das



eine gleichberechtigte Großmacht? Des Deutſchen Reichesr nicht, daß wir ſo wer und waffenlos
ſind, daß das Polen uns militärisch überlegenr echtigte Großmacht? Alle Welt
hat ſi ſitz ilt, warum iſt Deutſchlandnicht Nun könnte ja Herr Streſemannſagen ten, das kommt alles d Warten
haben wir arno gelernt und ſind auch nicht abge
neigt nige Monate zu warten, aber was hören wir
aus Stre z Munde? e es u könne geh S

d n Feinde a ie Früchte ihreSicee en urer Ja, warum ſind 3 denn na
LTocatno, nach Genf gegangen? Unſere Außenpolitik ſo

antt d nur den Zweck haben, das himmelſchreiende
Unrecht von Verſailles wieder gutzumachen. Oder ſitzen
wir nur im Völkerbundsrat, um Ententepolitik zu machen?Nach dem Wehtteſniat wonach wir die Kleine Entente in

den Rat gewählt und Schweden und Finnland ausgeſchtfft
haben, hat es ganz den Anſchein. Es iſt ja auch ſehrpricelnd, uns an dem MuſſoliniPoincars zu be
ieiligen und r u können, ob uns der Räuber
Südtirols oder der des Elſaß' lieber iſt. Deutſche Jnter
eſſen gibt es da kaum zu vertreten, denn Streſemann glaubt
nicht daß die Entente die Früchte ihres Sieges
9 nlandbeſetzüng, Militärkontrolle, Kolonien uſw.) auf
gibt.

beſchkeiblichen Jubel in Paris auslöſte, freut man ſich
in Deutſchland nicht mit. rüber iſt Guſtav Streſemann
Fehr bedrückt, und er beklagt ſich bitter:

Jndeſſen, die Größe der deutſchen Wiederaufrichtung wird
draußen in der Welt weit mehr anerkannt, als in unſerem
eigenen Volke 1 andere Volk hätte die Wärme dieſes

onnenſtrahle s emp n. Ob das bei uns in zureichen
dem Maße der Fall iſt, daran kommen mir berechtigte Zweifel,wie die nd kritiſch den Dingen ſegenlkerftehenten
Deutſchen te ſo um Extremen neigen und das Ver
ſtändnis vermiſſen laſſen.

tr Streſemann hat recht, das deutſche Volk beninnt ehe e Es könnte von den
tte

reich den Antifaſchismus begünſtige, kochte die italieniſcheen und geriet in kriegeriſche Stimmung. ber

Und trotz dieſes nden Erfolges der un

bare

Zu n ten war. Ach, bei uns e die Franzoſen

ſchon ikaniert,ausgepreßt, wir erregen uns nicht. Man blufft uns in
Locarno, begaunert uns in Genf, aber wir bleiben kalt und
teilnahmslos. Ach, hätten wir nur den zehnten Teil des
italieniſchen Temperaments! Nicht am Sonnenſtrahl von
Genf wie Streſemann meint würden wir uns er
wärmen, ſondern am Zorn der verhöhnten und betrogenen
deutſchen Volksſeele. Und dieſer Zorn wird und muß auf
ſteigen un hoch einporlodern, wenn die ganze Gaunerei iWeſten un 5 e wird. dons eres m

Finanzbeſprechungen in Paris?

Gon unſerer Berliner Schriftleitung)
Betlin, 17. e Das Auswärtige Amt hat heute

mittag ſin Abrede &3 ellt, daß der Finanzminiſter Dr. Rein
hold quf ſeiner Autoreife nach San iſtian in Spanien in

dnParis machen werde, um dort amtliche Verhandlungen
zu führen. Solche Verhandlungen können in der Tat noch nicht
ſtattfinden, ſo hng die Geheimbe ſprechungen Streſe
maänns mit tand noch kein poſitives Ergebnis erzielt

ben Ob ein ſol ebnis überhaupt erreichbar iſt, eren nach wie vor fragl Feſtſtehen vie daß Dr. Streſe

iann ſich bemüht, eine Vorberklegung der Käumung
der zweiten und dritten Zone und eiten Abbau
der intergkliierten Miklitärkontroltke zu erreichen.

ür das nt er bereit zu ſein, einen erheblichen
inanziellen Preis zu zahlen, der ſich gegebenenfalls

einer neuen innerdeütſchen Steuerlaſt auswirkt.
Was die Militärkontrolle anbelangt, ſo wünſcht Briand
offenbar geſetzliche Beſtimmungen, die mit den Wünſchen S
wiſſer innerdeutſcher Kreiſe konform laufen und die zum Teil
in deutſchen Ländern, die unter ſozialiſtiſchen Regierungen
tehen, ſchon auf dem irre erlaſſen worden ſind.
ie Frage der n iſierung des Rheines,allerdings in einer Weiſe, wie ſie bisher noch nicht gedacht

worden iſt, dürfte dabei eine Rolle ſpielen, wobei allerdings zu
bemerken iſt, dent Streſemann hier den ſchen

ünſchen m erheblichen Widerſtand ne dürfte.
as die Reg J der Sagrftag esanbelangt, ſo ſtehen noch

hier finanzielle Geſichtspunkte im Vordergrunde, (Rückkauf von
Gruben uſw.) Gelingt es, in den Genfer Nedenverhandlungen
u einer Einigung über ein allgemeines Rahmenprogramm zu
ommen, ſo dürfte Dr. Streſemann dies der Geſamtregierung

vorlegen und a d parhamentariſchen Rückhhalt dafüru gewinnen. s dann wird die Frage akut, ob reſſortgemäß
er denn ler, wie ſeinerzeit Hermes als Finanzminiſter

der zgierimng irth, fich nach Paris begibt, um dort die rein
finänziellen Verhandlungen zu führen. Das wird
aber nach Lage der Dinge früheſtens auf ſeiner Rükreiſe von
San Sebaſtian der Fall ſein. Wenn man auch in allen deutſ
Kreiſen unbedingt zu weiteren finanziellen Opfern bereit iſt, um
die Befreiung der rheiniſchen Gebiete zu erreichen, ſo verkennt
man doch in politiſchen Kreiſen nicht, daß in ſolchen. Verhand
lungen ſchwere Gefahrenmomente ſtecken, Deutſch
land hat, wofern der Abſchluß des Dawespaktes und der Eintritt
in den Völkerbund überhaupt einen Sinn haben ſoll, einen
Rechtsanſſruch auf die Räumung der beſehten Gebiete und
darf dieſen Rechtsanſpruch i ſelbſt durch Angebote beſonderer
Art in Vetgeſſenheit geraten laſſen. Es iſt in ſedem Falle nur
zu einet änkten Hilfeleiſtung für die notleidenden fran
zöſiſchen Finanzen fähig und muß alle Sicherheiten dafür
treffen, ſeine eigene Währung nicht erneut
ins Ruitſchen gerät, Zeigt es ſich a zu einer Freigabe
getviſſer, beim ationsagenten ſichergeſtellten Kapitalſummen,
z. B. der Eiſenbahnobligationen bereit, ſo genügt es keineswegs,wenn es rein poli Vorteile Untauſcht, ſo hoch auch
dieſe Vorteile an ſich national zu werten ſind, ſondern dann iſt

ehung dieſer Finanzaktion,es eine e Vorausſdaß auch ei utchgreifende Modifizierung des
Däwespaktes überhaust erfolgt, um eine Etſchütte
tung der deutſchen Währüngesſtabilität zu verhindern. Es wäre
auf das tiefſte zu bedauern, wenn der deutſche Außenminiſter bei
ſeinen Geheimverhandlungen dieſen Geſichtspunkt allzu ſehr
cußer acht gelaſſen haben ſollte Die Tatſache, daß offenbar
auch der x Dr, Schacht ſich bereit hält, im

ebenen wen ick nach Paris zu reiſen, läßt allerdingshoffen daß Keſer wirt heftl den

handlungen doch wenigſtens in etwas Rechnung getragen wird.
ite der Genfer Nebenve

Spaniſch italieniſche Mittelmeerpolititk
Ein Tangerabhommen zwiſchen Jtalien

und Spanien
London, 17. September. Der Korrefpondent des „Daily

Chroniele“ in Madrid drahtet, daß Italien und Spanien zu einem
neberein kommen über Tanger gekommen ſeien. Die
beiden Diktatvren ſeien zu einer vollſtändigen Entente
darüber langte anien werde die Tangerforderung jetzt wieder
vorbringen mit Unterſtützung taliens. Vorgeſtern ſei
der itallenifche Botſchafter von San Sebaſt!an nach Madrid ge
kommen, wo er nach langer Unterredung mit Primo de Rivero
völliges Einverſtändnis nach Rom melden konnte. Damit hänge
es auch zuſammen, daß Muſſolini geſtern den höchſten ſpaniſchen
Orden bekam. Die neuen Akrangements würden einen welt
gehenden Einfluß auf die Entwicklung der Lage am
Mittelmeer ausüben. Die Einzelheiten würden geheimgehalten.
Aber es ſei klar, daß Jtalien ebenfalls Zugeſtändniſſe
erhälten habe und Wekaleaniic würben Muſſolinis Mittel
meerpläne nunmehr in Erfüllung gehen können.

Spanien beſteht nicht mehr auf
Erwerbung Tangers

London, 18. September. Die ſpaniſche Regierung erklärt in
einer gleichzeitig in London und Paris überreichten Note, daß
ſie nicht länger auf ihrer Forderung für dene Taängers an die ſpaniſche Zone in
Marokko beſtehe. Sie ſblögt Vorbeſprechüngen ren
Großbritannien, Frankreich und Spanien bor, um die Zulaſſung
Italiens zu einem revidierten Tangerſtatut zu er-örtern. ieſe Beſprechungen könne eine Vollkönferenz aller
Signatarmächte des Vertrages von Algecitas folgen. In briti-

amtlichen Kreiſen ſcheint die Anſicht vorzuherrſchen, daß
eine Nötwendigkeit vorhanden iſt, mit dieſen Verhandlungen eine

Frankreich zum Kngebot der deutſchen Eiſenbahn
obligationen

Paris, 17. Sept. Die Stimmen der franzöſiſchen Preſſe aus
Genf wonach die wirtſchaftlichen, Drorrcingen zwiſchen Deutſch
land und Frankreich ſich auch auf eine Verwertung der
deutſchen Eiſenbahnobligationen bezogen, werden
von Pariſer zuſtändiger Stelle mit der größten ſie aufge
nommen. Es wird erklärt, daß einer Verwertung der Eiſenbahnobligationen nach wie vor die größten Sindernyſe a enſtehen.

Ein Austauſch der Eiſenbahnobligationen getzen Erleichterungen
im beſetzten Gebiet könne daher nicht in Frage kommen.

Das Echo der Streſemann-Rede
Berlin, 17. September. Die geſtrige Rede des ReichsaußenHr, en ann vor der deulſchen rei in S t

bereits zu einer Polemik in der Preſſe geführt, die du le
Bemerkungen, die der amtliche Text der Rede nicht enthielt, noch
verſchärft worden iſt. Während ſich der größte Teil der Morgen
eitungen an die Abmachungen gehalten hatte, daß, wie das inb n r s iſt, nur der Wortlaut veröffent
icht wird, der von dem Miniſter ſerbß als authentiſch autorijſiert
worden iſt, macht der „Vorwärts der Rechtspreſſe m or
wurf, daß ſie die e Töne hre en ha e rmann ſie gebraucht habe. Dieſe „träftigen Töne“ an dieSeſſenſlhäten eul beütgeh, Mai hat ren don a t
Zeitung übernommen und ſo iſt es naturnth, die
an der Rede Streſemanns an diefen beſonders pointierten Wen
dungen anknüpft. Die W eitung“ erklärt, gegendie van ſchnationale Preſſe habe ſich Dr, Sireſemann gewandt,

die Deutſchnationale Partei habe er gemeint, Und darin liege
die tiefere polikiſche Bedeutung der geſtrigen Rede des Außen
miniſters, der auch der Führer der Deutſchen Volkspartei ſr,
Seine Ausführungen ſeien als eine deuntliche Abſage an ein mög
liches Zuſammengehen mit den Deutſchnationalen zu werten
und zu dem Nein des Zentrums geſelle ſich nun auch das derDeutſ. n Volkspartei. Das r ſelbſt, die „Ger
mania“, kritiſiert die deutſchnationale Meihode, die der Forde
rung der Rechtsoppoſition, Deutſchland müſſe im Völkerbund
deutſche Politik machen, zugrunde liege. Würden wir zu er
kennen geben, ſo meint das Blatt, daß der Völkerbund uns nur
Mittel zum Zweck ſei, ſo würden wir d bald auf Hartnäckig
keit und Renſtenz r Die Deutſche Tageszeitung dagegenfindet es gerade itn Hinblick auf das, was wir von den v
lungen über die Rheinlandräumung erhoffen, gang underſländlich, wie Streſemann von einem „tiefen Gefühl Genug
tuüng“ ſprechen könne, um mehr, als t ge Lageweit hin er der zurückbleibe, die ſich Frankreich nach den beiden

im vergangenen Jahrhundert verlorenen Kriegen
wenige Jahre nach Friedensſchluß ſichern konnle. Bismarck hätte
i 1877 kaum mehr ſagen können als heute Briand und
vermutlich hätte er weniger geſagt. Bismarck aber habe nicht
mit Worten, ſondern mit Taten den Franzoſen ihre volle Gleich
berechtigung gewährt. „Wir verlangen von dem deutſchenAu miniſter keinen e wir erkennen auch an, daß
er in ſeiner r e immer dieſelbe Sprache führen kann
wie die öffentliche Meinung in Deutſchland. Wir ſind aber der
Ueberzeugung, daß Uebertreibungen und Entgleiſfungen, wie ſiein ſeiner er en Rede leider feſtzuſtellen in innenpolitiſch
und außendoliti ch nur nachteilig wirken können.“

ElſaßCLothringens Stellung zwiſchen Deutſchland

und Frankreich
Straßburg, 17. September. Jm Zuſammenhang mit dem In

krafttreten der Locarno Verträge wird in der „Lot J n
Volkszeitung erneut der Gedanke vertreten, da l
ringen ſeine natürlichſte Beſtimmung darin zu ſuchen die
Brücke zwiſchen Deuiſchkland und Frankrei u
bilden. Vorausſetzung dafür ſei jedoch ſich auf den Boden des
Verſailler Vertrages zu ſtellen. Die Aner nung der gegebenen
Verhältniſſe ſei nötig, damit in Frankreich keinerlei Ver

ber entſtehe, als ob ElſaßLothringen ein Paktieren Fet
Deutſchland beabſichtige und jenſeits des Rheins nicht de
danke aufkomme, daß Beſtrebungen auf eine Losreißung t
Lothringens von Frankreich ausſichtsreich ſeien. Das Blatt ſagt:
„Wenn ElſaßLothringen Brücke ſein will, dann darf es nicht
Zankapfel zwiſchen den Völkern ſein. Nach Feſtlegung dieſer
Tatſache ſehen wir aber nicht im geringſten, inwiefern män uns
einen Vorwurf daraus machen kann, wenn wir im Rahmen
Frankreichs jene Sonderrechte verlangen, die uns als Grenzland
gaearnen, und die wir in fünfgigjährigem Kampfe erkämpft

n.

Der engliſche Vergarbeiterſtreik
London, 18. temnber. Der Generalſekretär der e u

Bergarheiter Gewerkſchaft Cook hielt geſtern in Greenwich eine
Rede. Falls ſich die Situation ni nzlich ändere, ſo führte er
aus, und die Grubenbeſitzer ihre gungen nicht beträchtlich
tevidierten und ferner gegen ein natiöonales Abkommen ſeien,
dann könne man noch ſehr weit don einer Löſung des
Fenahe trin entfernt ſein. Die Bergarbeiter würden
niemals freiwillig Bezirksabkommen annehmen. Wenn man
Frieden in den Grubenbezirken haben wolle, dann könne dieſer
Friede nur durch ein nationales Abkommen erreicht werden.

allzugroße Eile an den Tag zu legen und es praktiſcher ſein
ürd inoffigiell n zwiſchen SpanſenFentted ſluneit e unten zwiſchen Sp und

Neue Kämpfe in Marokko
Paris, 18. Sept. Nach einer Meldung aus Rabat hat der

Mißerfolg des ſpaniſchen Oberſten Capaz in dem Gebiet der
aufſtändigen Stämme auf einer Strede von 100 Kilomelern dien lisen Truppen in einen f mit den Auf
tändiſchen verwickelt, ohne daß auf der anderen Seite der Front
e ſpaniſchen Truppen irgendwelche Anſtrengungen machten, um

den Aufſtand einzudämmen. Während des Winters würden die
frangöſiſchen Truppen und die marokkaniſchen Hilfskorps den
gänzen Stoß auszuheo en haben.

Keue Militärrevolte in Spanien
Berlin, 18. Sept. Die „B. Z.“ melbet aus London: Wie

„Daily Chronicle aus Madrid erfährt, hat die Lage ſich von
neuem verſchärft Die Infanterie hat ſich, wie verkantet,
der Artillerie angeſchloſſen und eine formelle Aufforde-
rüng an Primo de Rivera gerichtet, zurüdk zutreten.
Primo de Rivera, der augenblicklich unpäßtich fei, werde Sonn
abend vormittag nach San Sebaſtian gehen, um mit dem König
über die Lage zu beraten

kimerikaniſchitallentſcher Zwiſchenfall

Berlin, 18. Sept. Die „B. Z.“ meldet aus Newyork: Wie der
„Chicago Tribune“ aus Rom gemeldet wird, iſt pro be
kannt geworden, daß am Tage des Alktentates auf Muſſolini der
ateher m Vizekönſul in Rom, Brennäu, vonfaſgiſtiſcher Millg üderfallen und bewußlioe auf der
Straße liegen gelaſſen wurde.

Herriot an die Leipziger Meſſe
Leipzig, 17 Sept. Beim Meſſeamt der Stadt Leipzig iſt ein

Schreiben des franzöſiſchen Miniſters Herrloi einßegaängen.
kriot dankt darin für die freundliche Aufnahme, die vie

bgeordneten der Stadt Lyon, deren Bürgermeiſter Herriot iſt auf
der z iger Meſſe gefunden hat. Insbeſondere bedankt er ſich
auch dafür, daß das wegt ſich Herriots r Veſüches in
Leipzig noch erinnert und daß der Direktor de e mtes, Dr.w in ſeiner Anſprache an die franzöſiſchen Gäſte eſſen gedacht

ahäbe.

Der Femeausſchuſt des Landtäges
Berlin, 17. September. Der r w ausdes preußiſchen Landtages nahm heute etmitge zunächſt de

Bericht des Abgerrdneten Kutiner über die Sihung
entgegen, in der der Zeuge Schmidt über den Fall gahnke
und die Jahnkes zu den uns vernommen worden war. Daran ſchloß ſich die Vernehmung des
deutſchnationalen Abgeordneten Jahnke, die gleſchfalls in
nichtöffentlicher Sitzung ſtattfand. Ueber die Vernehmung des
deutſchnationalen Abgeordneten Jahnke im preußiſchen me-
ausſchuß erfahren wir nes daß dar erklärte, daß er zueinen früheren eidlichen ufſqgen ſtehe und denſelbe nie

inzuzufügen habe. Von ttentatbplänen gegen
ber Sebering und Streſemann habe es keine

Kenntnis gehabt. Man möge über dieſe Vehauptungen,
die er als Lüge und Erfindung bezeichnet, den MajorBuchrucker ehe ar Von be anblatew
Schwärzen Reichswehr ſei ihm nichts dekannt, ebenſo wiſſe er
nichts von ſogenannter Kriegsartikelfuſttgz.

Der Reichspräſident in Bad
ergentheim

Mergentheim, 17. September. J v. Hin den
vurg traf heute rittag 6.50 Uhr zuſammen mit
wehrminiſter Dr. Geßler zur ma e an den ſüddeutſchen
Herbſtmanöbern in Bad Mergentheim ein. n der Vegleitü
des Reichspräſtdenten befanden Majot v. Hindenbutg un

von Siy gen ukg. r er z äre
ang e am Bahnhof eingefunden dert etter Gru e andee al der Infanterie Kein

hardt. rner war zur egrtung des Reichspräſidenten er
ſchienen Staatspräſident Bazil le. Stacdtspräſident Vazilleentbot dem RKeichspräſidenten herzlichen Wi ſommenegtuß und

e dir ne a r vor. Dien zu m anwe n iere erdurch eral Reinhardt. ein 3 en e
gen te der Rei en au e n Gemeinderat, ferner
ie Preſſe be e fhe it bei denen

e Tvern erkundigte. Vor S äude entboten
Mergentheimer Vürgerstöchter unter Ueberreichung eines Biumenſtraußes dem Heichetraſirenten e e
kominens 8 der Siadt Metgentheim. Unmſiteldat ie

nd führ der Reichsp ent in

7 t r c m deru un e e m us.
a eiſte r ebon e ig geſtellte tet deren Front der

Reichspräſident a t. Heute der präſidenteiner n ng Stadt und Bad Mergentheim zu einem
e en m, 17. Sept. Am Abend der Reichspräſident

einer Einladung von Stadt und Bad iheim, die ihm zu
im Kur

eichspräſidenten, dem
miniſter nahmen daran die
Behörden, Vertreter der BürBad Merpgentheim, ferner e

General Reinhardt, teil.

e im Namen des w
u

r tadt und der avrregledt
a fü uch. Die niſt und dankte für deniſtert in das Hoch auf den a denten ein.
a n Terte en Sia l e Weg we, a

und leer ein a d wLandes, der Stadt Wegen u und der ſüddeu

Vor dem Kurhaus ſammelte ſich im h des
waltige Menſchenmenge, die dem Reichspräſidenten

Ovakionen dar 47 r dankte in bewegten fürdie ſpontanen igun und forderte zu einigen Zuſammenhalten u sein auf Deutſchland fand
vieltauſendſtimmiges Echo in dem Deutſchlänt ſjed, das die im
garten anweſende Menge anſtimmie. Der Kurgarten wart
ganzen Abend hindurch feſtlich beleuchtet.

Als der Reichspräſident bei ſeiner r. in M itl
erfuhr, daß amen n Morgen die Manöver m v
beginnen ſollen, äu er zu ſeiner Umgebung, er ſeverſtändich auch um dieſe Zeit an Ort un Se t

Da aber die erſten r rä erſt etwaerfolgen dürften, wird der Reichspräſident erſt um dieſe Feit im
Gelände eintreffen. Generalfeldmarſchall von Hindenburg. kennt
das Manövergelände ziemlich genau, da er ſchon früher als
Diviſionskommandeur in Karlsruhe in dieſer Gegend die Manbver
mitgemacht hat.

ü g ben. deBeen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen
ft und der

n

n

beim

n r m



Volkswirtschaftlicher Teil
t Am das deutſche Aktienrecht

Auf dem letzten deutſchen Juriſtentag in Köln hat ſich nun
mehr auch die deutſche Wiſſenſchaft eingehend mit der Frage

des deutſchen Aktienrechts beſchäftigt. Sie iſt nach längeren Aus
nungen und lebhaften Debatten zu dem Ergebnis gekommen,

eine Reform im deutſchen Aktienweſen nicht notwendig ſei.
Gleichzeitig wurde über die Frage verhandelt, ob eine Annähe
rung an das amerikaniſche Recht in grundlegenden

Auch in dieſer Beziehung lehnte der Juriſten-
ige Beſtrebungen ab. Jn knappen Worten wurde die

gnahme der wiſſenſchaftlichen Vertreter folgendermaßen feſt:
I gelegt: „Eine Reform des deutſchen Aktienrechts iſt zur Zeit nicht

t deshalb kein Anlaß vor,
olchen Reform einzuleiten.

des engliſch- amerikaniſchen Rechts ſind zur Uebertragung auf das
eeignet, und, wenn auch zu beachten, ſo doch

eichnend iſt es allerdings, daß ein weiterer

ſoll durchaus nicht
Ueber dieſen

n der nationalenſſen dürfen, daß ſich Einflüſſe von
die Mitleitung eines Betriebes Gel-

iſt unbedingt not
banken ihre Macht aus
wieweit fremdlän
banken beſtimmt.
Tragbaren hinaus,
anderes ſein als eine Ueberfremdu

all dieſen Fragen den richtigen Weg zu
nationalen Wirtſchaft in jeder Beziehu

verteidigen, iſt nicht mehr Aufgabe der Wiſſ
vor allem der deutſchen Wirtſchaft
allerdings der nationalen Wirtſchaft noch
ſchenkte, wie ſie es gegenüber den
beziehungen gegenüber zu tun beliebt.

Kmmendorfer Papierfabrik K. G.
ſchäftsjahr wurde ein Reingewinn

lung wie folgt vorge-
Vorzugsaktien 3000 Rm.,
tammaktien 480 000 Rm.,

m. Jn der Bilanz er-
gegenüber 2,6 Millionen

Auf die Anlagewerte wurden Abſchreibungen in
Rm. vorgenommen.

diſches Kapital Sinn und
Geht dieſer Einfluß

würde dieſe

Vorbereitung Die Vorſchriften
deutſche Recht nicht

nicht nachzuahmen
Antrag angenommen wurde, aus dem immerhin zu erkennen iſt,
daß auch der Juriſtentag ſich nicht ganz beſtimmt auf den Stand-

nkt ſtellte, die Reform überhaupt abzulehnen.
rheit wurde nämlich folgende Entſchließung angenommen:

wird erſucht, eine aus
Kommiſſion mit dem

Rechte der Kooptation von Nichtmitgliedern zu bilden, die beauf
e einer etwa notwendigen Reform des deutſchen

ndige Deputation des m abgelaudern des Juriſtentage Im abgelaufenen Gevon 565 221 Mark erzielt, deſſen Verteiſchlagen wird: Dwidente auf s Rm.
12 Proz. Dividende auf 4 000 000 Rm. S
Vortrag auf neue Rechnung 82 220,72 R
ſcheinen: Anlagewerte mit 2,8 Millionen
im Vorjahre.
Höhe von 265 000
0,79 Millionen (0,98 Millionen),

Rm. eingeſetzt, während ſie im Vor
Der Wechſelb

wird, die Fr
Aktienrechts zu pr

Wie zu erwarten war, ſetzte alsbald eine lebhafte Debatte m
der deutſchen Preſſe ein, die in ausführlichen Darlegungen das

Aktienrechtsreform kritiſch würdigte.
nicht leicht, durch all die Fragen, die die tatſächlich beſtehenden

im Aktienweſen aufwerfen, den richti
ſt auch oftmals nicht einmal Sache der

eine Angelegenheit der Praxis,
Stellung zu nehmen. Zu einem völlig objektiven und ſicheren
Urteil wird man in Anbetracht der ſchwierigen Fragen kaum
kommen können. Auf der einen Seite wird betont, daß gerade des

eine Reform unnötig ſei, weil amerikaniſche Rechtsnormen
für das deutſche Aktienweſen nicht eignen.

n gegen das Großkapital und damit hauptſächlich gegen die
Banken die größten Vorwürfe erhoben.

Will man zunächſt nur den Verſuch machen, hier zu einem
einigermaßen gerechten Urteil zu kommen, ſo wird man zweierlei
auseinander halten müſſen: einerſeits die gegebenenfalls notwendige
Reformbedürftigkeit überhaupt und andererſeits die Möglichkeit

Uebertragung amerikaniſcher
das deutſche Aktienrecht.

Es iſt gewiß Vorräte figuierenWertpapiere
jahre noch mit 10 780 Rm. zu

eſtand, der im Vorjahre
iſt diesmal auf rund 9000 Rm. ein

Ziffer der Bankguthaben, die im V
eine Verdoppelung erfahren und ke

Schuldner und Anzahlungen
ch für Holzkäufe vorhanden ſein
illionen gegenüber 0,916 Millionen im

gungen ſind mit 848 000 Rm. angegeben, genau
worin neben der Beteiligung am Verband der

n die Beteiligung an der
Höhe wir auf ungefähr 800 000 Ren.

Seite iſt der Reſervefonds der Ge
ahre um rund 12(000 Rm.

der aus der letzten Kapita

en rer in Höhe
aufgelder erſcheinen mit 1,214 (1,061 ill.tsbericht konnte bei der See

tsjahr der Betrieb ohne S
hrt werden.

enommenen Verbeſſ
en, wurde die Leiſtungsfäh
eſellſchaft in de

u ſteigern und ein

en Weg zu finden.J Buche ſtanden.
Millionen betrug, geſchrumpft.
Millionen Rm. orjahre 0,45trägt diesmal 0,915 Millione
(in denen vor allem die Schulden
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Börſe und Geldmarkt
Die Aktienbörſen haben in der letzten Woche verſchiedene An

ſtürme auszuhalten gehabt, und wenn bei einem Vergleich der
jetzigen Kurſe mit denen gegen Mitte der vergangenen Woche feſt
geſtellt werden kann, daß vereinzelt ſogar weſentliche Erhöhungen,
im ganzen aber keine Senkungen als Saldoergebnis zu verzeich
nen ſind, ſo ſpricht dies für die markttechniſch verhältnismäßig
günſtige Situation der Börſe. Der Bereinigungsprozeß,
der durch die diesmalige Reſtriktion von Reportgeldern am
Mediotermin Fortſchritte machte, hat einige Opfer gekoſtet. So
wurde die Berliner Bankfirma Eugen Bab u. Co. inſolvent
und gezwungen, einen Ausgleich herbeizuführen, während neuer
dings Exekutionen für Maklerfirmen auf die Tendenz der Aktien
märkte gedrückt haben. Auch ſcheint bei der Medioabwicklung
ſchon die Vorſorge für den Ultimo eine Rolle geſpielt zu haben,ſo daß man dieſem zwar mit größter Vorſicht, aber hoch wohl
ohne ernſthafte Befürchtungen entgegenſieht. Durch die größeren
Poſitionslöſungen aus dieſen Gründen hat aber jedenfalls die
Börſenlage eine weſentliche Erleichterung erfahren, und hieraus
iſt auch ihre im ganzen zu beachtende Widerſtandskraft zu er
klären. Erſt am Donnerstag wagte ſich die Baiſſeſpekulation
ſtärker hervor, nachdem vorher die Aufmerkſamkeit der Speku-
lation noch durch eine Anzahl von Spezialhauſſen in Anſpruch
genommen war. So hatten in dieſer Woche einige Papiere Re
kordkur e zu verzeichnen, wie etwa Darmſtädter und National
bankAktien, die vorübergehend auf über 220 Proz. anzogen.
Siemens u. Halske überſchritten den Kurs von 200 Proz.

Die Blankoverkäufe gegen Ende der laufenden Woche
haben wieder eine Korrektur nach unten erreicht. Das Geſchäft
hielt ſich im allgemeinen jedoch in engſten Grenzen, namentlich
am Markt der Dividendenpapiere. Wie auch ſchon in früheren
Zeiten, denutzte die Börſe die ruhigere Epoche der Jnduſtrie-

ktien, um am Markt der ausländiſchen Renten eine Be
wegung zu inſzenieren, die erſt in wenigen Papieren (Rumänen)
anfing, dann aber raſch auf den geſamten Auslandsrentenmarkt
übergriff, deſſen Papiere ziemlich wahllos gekauft wurden und
täglich ſcharfe Kursſteigerungen aufweiſen konnten. Die Be
gründungen, die man in der Burgſtraße hierfür hörte, erſchienen
wenig ſtichhaltig. Mat hat dort hauptfächlich mit Hoffnungen
auf Wiederaufnahme der Zinſenzahlungen bzw. Aufwertungs
erwartungen „operiert, die man aus den verſchiedenſten An
en herleiten wollte. Wenngleich kaum angenommen werden
en daß die ganze Bewegung der Auslandsrenten nur ein

ſpekulatives Manöver war, ſo muß doch feſtgeſtellt werden, daß
r Tatſachenmeldungen in den erwähnten Fragen bisher nichts
z annt wurde. Das Jntereſſe für Auslandsrenten ging immer

e bereeh et v a r gegen deutſche Aktien
i ident n el für die Engagements in den fremden

ine Enttäuſchung bereitete die Gothaer Wt abrik der Börſe, die mit einem Savſernagerkan hervortrat
r Wirkung ein ſcharfer Rückgang des Kurſes war. Die
r Waggonfabrik ſcheint die Abſicht zu haben,
ie anſcheinend ſchon längere Zeit notwendige Sanierung dem

r ebenfalls vorzunehmen. Von ſonſtigen beſonderen Ver
erungen bei den Aktiengeſellſchaften fanden die Vollfuſionen
nſer durch Jntereſſengemeinſchaft verbundenen Linoleum

en n e der vier großen Photogeſellben Sein eabſichtigte Fuſion im Berliner Hotel
m Geldmarkt iſt eine außergewöhnliche Flüſſie feſegu i üſſigkeit fürdie Banken on jeht Vorſorge mit zuſammenhängen dürfte, t

bie „ereitgeſtelten Gelder h mobebarf treffen und

enhunn fänba wer zgezogen werden. Auf der anderen c e durflen die Nebe
nen neuerdings erfolgten oder bevorſtehenden Auslandsanleihen
dazu beitragen, daß dem Herbſtbedarf am Geldmark genügend An
gebot gegenüberſteht.

Die amtliche Großhandelsindexziffer vom 15. September.
Die auf den Stichtag des 15. September berechnete Großhandels
indexziffer des Statiſtiſchen Reichsamts iſt n
dem 8. September um 0,8 v. H. auf 127,4 geſtiegen. Von den
Hauptgruppen hat die Jndexziffer der Agrarerzeugniſſe
um 0,5 v. H. auf 128,8 angegogen, während die Jndexgziffer der
Jnduſtrieſtoffe um 022 v. H. auf 124,8 nachgegeben hat.

Dommitzſcher Tonwerke A.-G., Dommitzſch a. Elbe. Für
das Geſchäftsjahr 1925/26 ergibt ſich ein Rohgewinn von 4092 271
(i. V. 868 278) Rm. Nach Abzug der Betriebsunkoſten, Steuern,
Abſchreibungen ſtellt ſich der Reingewinn zuſammen mit dem
Vortrag aus 1924/25 in Höhe von 11970 auf 68 770 Rm.
11 970 Rm.). Es wird vorgeſchlagen, hieraus 0 Rm. dem

ſervefonds zuzuführen und 55 830 Rm. zur Stärkung der Be
triebsmittel vorzutragen. Das Materialien und Fabrikatekonto
ſteht mit 115 407 (110 719) Rm. zu Buch. Die Außenſtände zeigen
eine Zunahme von 65 723 auf 75 096 Rm. Die Verbindlichkeiten
ſind dagegen von 153 1883 auf 185 115 Rm. und Akzepte von
17 188 auf 6934 Rm. zurückgegangen. Jm allgemeinen kann der
Verlauf des Geſchäftsjahres nach dem Bericht des Vorſtandes als
zufriedenſtellend bezeichnet werden, obwohl die Anlagen nicht voll
ausgenutzt werden konnten. Jm neuen Geſchäftsjahre
haben die erſten Monate einen günſtigen Abſatz in Stein
zeugröhren aufzuweiſen. Auch die Schamottefabrikate finden ver
mehrte Verwendung, ſo daß ſich auch dieſer Fabrikationszweig zur
Zufriedenheit entwickelt.

G. Sauerbrey, Maſchinenfabrik A.G. in Staßfurt. Die Ge
ſellſchaft wird vorausſichtlich für das am 380. Juni beendete Ge
ſchäftsjahr eine Dividende nicht zur Verteilung bringen
und den Reingewinn zur inneren Stärkung verwenden.

Geſchäftliches

Die Note im Herbſtbild des Herrn
Um den deutſchen Män in der Wahl des geeigneten

Hutes rä zu ſein, um fhrem individuellen Geſchmack im
Rahmen der Weltmode gerecht zu werden, haben Fabrikanten,
Groß und Einzelhändler mit Unterſtützung des Modeamtes der
Hut- und Mützenbranche drei Huttypen geſchaffen, die vom
16. September ab in allen Hutſchaufenſtern zu ſehen ſein werden.

„Famulus“ iſt das jugendliche Modell, das einen aus
geſprochen individuellen rakter hat und individuell getragen
wird. Der Kopf iſt wenig hoch und leicht abgerundet. Der flach-
breite Rand kann nach Belieben heruntergeklappt werden. Das
Material iſt Raudfilz, der in weichem Steingrau mit etwas
grünlichem Schimmer hergeſtellt wird. Seitlich eine Schleife in
der beliebten Butterflyform.,

e den ernſten und gediegenen Geſchmack, für den Mann,
der ſeriös wirken will, wird der „Doktorhut“ hergeſtellt. Auch
hier gibt der abgerundete Kopf die allgemeine Grundnote an.
Der Rand iſt leicht geſchwungen und kann mit eingefaßter oder
eingerollter Krempe getragen werden. Material iſt glatter Filz,
in allen gelblich-braunen Tönen, von beige zu zimtfarben mit
leicht rötlicher Schattierung. Um den Hut gehört ein breites
Band mit feſter Schleife.

Jmmer aber wird der ſteife Abendhut, die ſogenannte „Melone“,
in den Garderobenſchrank des gut angezogenen Herrn gehören.
Soweit es bei dieſem ſehr traditionellkonſervativen Modell mög
lich iſt, iſt der etwas breiter ausladende Rand in ſeiner weichen

ingung der allgemeinen Modelinie angeglichen.
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darunter 458 Vullen, 087 La en. 825 Kühe und Färſen, 1150 Kälber, 5930 Schafe,
6253 Schweine, 28 Ziegen, 404 Auslandsſchweine.

Auſitrieb

Meldungen

1970 Rinder,

Berlauf: bei Kindern ruhig,
bei Kälbern rziemlich glatt, bei Schafen und Schweinen uhig.

Fette Stallämmer geſuchl, Holſtefner Rinder 1. Qualität ca. 5 höher.

Preiſe 1 Pfund Lebendgewicht in G. Pfg.

3 St rgevni dlungen ſ märkte lagen dagegen nach wie vor verödet.vorläufig kein Erge re der Pariſer Eiſenverhan z nge der Börſe war krotz der Stille freundlich. Lebhaft erörtert
Eine offizielle Note teilt mit, daß die Verhandlungen über ein den t ſter Linie di ütiſchen F die ſich die Konmales Eiſen und Stahlkartell vorläufig nicht beendet urden in erſter Linie die politiſchen Fragen, die ſich an die Ko

internate ten. Die belgiſchen Delegierten haben ſich in die ferenz StreſemannPriand knüpfen. Die vorläufige Unterbrechung
pecden lichkeit verſetzt geſehen ihre Zuſtimmung zu den der Eiſenpaktverhandlungen trat gegenüber den politiſchen Debatten

Tſchlägen zu erteilen die ihnen von den Vertretern der anderen in den Hintergrund, zumal für früher oder ſpäter doch mit einer
Lorſch gemacht worden ſind. Sie verlangten deshalb, von den Einigung gerechnet wird. Kursmäßig konnte ſich die feſte Stimmung
Khſchlägen ihren Kollegen Mitteilung machen zu können. Die allerdings nicht auswirken. Auch die Fuſion in der Waggoninduſtrie
e andlungen werden fortgeſetzt, von einem Abbruch derſelben fand allgemeine Zuſtimmung. Am Geldmarkt gab der Satz
e e nicht geſprochen werden. für Tagesgeld im Hinblick auf die Bereitſtellung größerer Veträge
könn zum Ultimo, die dem Markt eine r e flüſſige Notegab, auf 324——5 Prozent und darunter nach. Monatsgeld ſtellte

Halleſche Börſe ſich unverändert auf 554-—-7 Prozent. Der Deviſenmarkt
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Berliner Börse vom 18. September 1926. Ohne Gewähr für Hörfehler.
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Halle, 18. September.

Der Bücherfreund
So merkwürdig es klingt: es gibt noch immer Leute, die

ihre Bücher an gute Freunde, Bekannte, getreue Nachbarn und
dergleichen verborgen ganz abgeſehen von den Leihbibliotheken,die die Sache gererbemaßg betreiben trotzdem ein bekannter

beſagt, daß man Geld, Bücher und Frauen nicht ver-
borgen ſoll. Mit ſeinem Geld mag jeder machen, was er will,
alſo auch verborgen, manchmal kriegt man es ja ſogar wieder,

cher aber eigentlich ſo 4 wie nie. Die meiſten Leute vereſſen ſie ewshnlich zurückzugeben wenigſtens iſt dies der ge
elachnc e Entſchuldigungsgrund, wenn eines Tages an Rück-

gabe erinnert wird; andere Leute wieder verfahren nach einem
anderen Rezept.

Da iſt z. B. Herr Lehmann, ein angſehener, wohlanſtändiger
Bürgersmann, der ſich bei Gott noch nichts Böſes hat zuſchulden
kommen laſſen. Nur eine Manie hat er: er ſammelt Bücher;
natürlich im Nebenberuf und aus Liebhaberei. Er geht dabei von
ſpuene Erwägung aus: Wozu gibt es die ſchöne Einrichtung

er „Erſitzung“ in unſeren Geſetzen, durch die man nach einer
eit das Eigentum an einer Sache erwerben kann; ich

r, gebe ſie nicht zurück und werde dann eines Tages
glücklicher Eigentümer.

Daß er ſich bei ſeiner Kalkulation etwas verrechnet hatte,
wußte er nicht, denn er kannte ja die Geſetze nicht ſo genau.

Alſo er borgte und lieh Bücher, wo er ihrer auf anſtändige
Weiſe habhaft werden konnte; wenn er einen neuen Bekannten
entdeckte, galt ſeine erſte Frage nach deſſen Bücherſchrank. Er

gewiſſen
pumpe B

atte ſich auf dieſe Weiſe ſchon eine gang nette VBibliothek zu

re ehe t und war ſog auf ſein Werk. Allen freundſchaft-
ichen Mahnungen wegen Rückgabe aber zeigte er ein abſolut
taubes Ohr.

Bis eines Tages etwas Schreckliches geſchah: er löſte ſeine
Bibliothek auf und ſtellte die Bücher ihren Eigentümern zurück.Er hatte ſich nämlich über das Weſen der „Erſitzung“ e
laſſen und gehört, daß man erſt nach einer Friſt von 10 Jahren
das Eigentum an einer Sache durch Erſitzung erwerben kann, und
daß insbeſondere J iſt, daß man nicht nur die Sache
in Eigenbeſitz haben muß, ſondern auch bereits beim Erwerb der
Sache annehmen muß, daß man das Eigentum erlangt hat, alſo
gutgläubig iſt. Auch darf man ſpäter nicht erfahren, da einem
andern gehört. Sonſt iſt Erſitzung ausgeſchloſſen. W.

Markenloſe Brieffrankierung

R e eer einiger von der sweltverwerberen FrancotypStempelm beſtehen. Maſchinen mit

rancotypStempel ſind von der zur Dre der Brief
endungen le und werden ts in ever Zahl von

ken, iellen Werken, Geſchäftshäuſern, Zeitungen uſw.
ur Freiſtempelung der geſamten Briefpoſt, alſo auch der Briefe,
oſtkarten, kurz aller fſendungen benutzt.

Die mit ihnen hergeſtellten Stempel enthalten den Tages
ſtempel, eine Hontrollzahl, den Namen des Benutzers und die für

die lſend in kommende tari i übr.le ehe e ne erſ ariſgenhiten Wfrbatr.

nach Potsdam
Am 8., Oktober verkehrt wieder einer der immer bveliebter

werdenden Sonntagsſonderzüge mit ermäßigten Fahrpreiſen,
und zwar diesmal auf vielſeitigen Wunſch nah Po!sdam.
Geplant iſt eine ausgedehnte Dampferfahrt von Station Schwie
lowſee über Werder nach Potsdam. Anſchließend finden orts-
kun i Führungen durch den Neuen Garten, den fort Neu
Babelsberg, die Stadt Potsdam und den Park Sangsſouci ſtatt.
Für P dentent ermäßigte Preiſe bei allen Veranſtaltungen iſt

org
x

Vom Verkehrsamt der Reichsbahndirektion Halle erhalten
wir die Mitteilung, daß

Sonntagsfahrkarten 3. und 4. Klaſſe von Halle nach Eisleben
aufgelegt worden ſind.

Die neuen Büroräume der CLandelektrizität G. m. b. H.
Die Landelektrizität G. m. b. H. in Halle verlegt in Kürze dieBüroräume ihrer Sauptverwaltung aus ihrem Grundſtück Jried-

richſtraße 70 in das vor einigen Jahren errichtete Verwaltungs-
gebäude der n ehe Viktoriaſtraße 4——-7.

Ferner erfahren wir, daß die Landelektrizität die Grundſtücke
der früher Jacobi'ſchen Eiſengießerei in Büſchdorf, Aeußere Delitz
ſcher Straße 17/18, käuflich erworben hat, um ihren Fabrikbetrieb
Halle, Delitzſcher Straße 28, dorthin zu verlegen und zu erweitern.

Zur rechten Zeit gefaßt. Auf dem Marktplatz beobachtete
ein Polizeibeamter einen jungen Mann, der ſich in verdächtiger
Weiſe an einem Fuhrwerk zu ſchaffen machte. Jn einem anſcheinend

l. Beilage zur Halleſchen Zeitung
unbewachten Augenblick riß er einem Pferde die Decke herunter.
In dieſem Augenblick nahm ihn der Beamte feſt. Jn ſeinen Taſchen
kin man das Frühſtück des Kutſchers und ein Schlüſſelbund mit

ünf Schlüſſeln. Man ſcheint einen guten Fang gemacht zu haben.
Der Wochenmarkt war heute wiederum gut beſchickt. Alles

wies auf den kommenden Herbſt hin: die großen Kartoffelanfuhren,
das Vorherrſchen von herbſtlichem Obſt, die Herbſtblumen. Die Preiſe
ſind faſt die gleichen wie das letzte Mal. Es koſteten Kartoffeln 4
bis 6 Pf., Mohrrüben, Spinat, grüne Bohnen, Weiß, Rotk-,
Wirſingkohl 10 Pf., Aepfel 15——25 Pf., Birnen 5——15 Pf., Tomaten
15 Pf.; die Pflaumen waren wegen geringerer Anfuhr etwas
teurer mit 15 Pf. Eier koſteten 15——16 Pf., Butter 1,10-—-1,15 Mark.
Eine vermehrte Anzahl Geflügel war heute zu ſehen bei ſcheinbar
ziemlich geringer Kaufluſt dafür. Jm allgemeinen wurde recht flott,
wenn auch in kleineren Mengen, gekauft.

Gegenwarts- und Zukunftsaufgaben der Volkskirchlich
Evangeliſchen Vereinigung in der Landeskirche. Ueber dieſes
Thema ſpricht in einer öffentlichen Verſammlung am Dienstag,
den 21. September, vormittags 10 Uhr im Gemeindehaus
St. Bartholomäus in Halle Profeſſor der Rechte Dr. Holſtein
Greifswald. Die Morgenandacht hält Gen.-Sup. D. Stolte,
die Eröffnung Geh.-Rat Prof. D. Eger. Jn der Mitglieder-
verſammlung am Nachmittag werden Organiſationsfragen be-
handelt, eingeleitet durch Sup. Hell wig.

Um die Gewerbeſteuer
Sitzung des Halleſchen Bürgervereins von 1905 (H. B. V.).

Jn der ſehr gut beſuchten Mitgliederverſammlung des
H. B. V. berichtete Stadtbv. Michel zunächſt über den Stand
der Gewerbeſteuerfrage. Er verſuchte nachzuweiſen, daß

die Gewerbeſteuer eine ungerechte Steuer
iſt, die beſonders durch die Nachforderungen in den ehe der

werbetreibenden berechtigte Entrüſtung hervorgerufen hat. Er
behauptete, daß die Vorauszahlungen mehr eingebracht haben,
als im Etat vorgeſehen ſei. Das Mehr der Gewerbeſteuer dürfe
nicht anderen Zwecken zugeführt werden, ſondern müſſe der Wirt-
ſchaft als Ermäßigung der Gewerbeſteuer im folgenden Jahre
wieder zufließen. Die Stadtverordneten ſeien im Dunkeln gehalten über die Verwendung der Gewerbeſteuer und die c

regung in den Kreiſen der Gewerbetreibenden ſei ſehr berechtigt.Dem Beiſpiel anderer Städte folgend (Leipzig, rt), auſ
auch Halle die Gewerbeſteuer auf ein erträgliches herab
er die Gewerbetreibenden würden ſich gegen dieſe Sonder
teuer in jetziger Höhe wehren.

Jn der Ausſprache wurden dieſe Ausführungen noch er
gänzt und die Stadtverordneten um

Vertretung folgender Forderungen
erſucht:

1. Die Stadtverordnetenverſammlung verlangt vom Magiſtrat
Auskunft darüber, welcher Betrag an Gewerbeſteuervoraus
zahlungen im Steuerjahr 1925, d. h. vom 15. März 1925
bis 15. März 1926, tatſächlich eingegangen iſt.

2. Die Vorauszahlungen für 1926 ſind entſprechend den Be
ſtimmungen des 8 100 des Einkommenſteuergeſetzes, welches
nach 8 5 Abſatz 1 der Gewerbeſteuerverordnung bezüglich
der Veranlagung auch für die Gewerbeſteuer maßgebend iſt,
zu ermäßigen, wenn der Steuerpflichtige nachweiſt, paßt ber
Ertrag ſeines Gewerbes um mehr als 20 Prozent hinter
dem Ertrag des gleichen Zeitraumes des Vorjahres zurück
eblieben iſt.

z Hon Qluonobjahhren 1925 eingegangenen und 1926
eingehenden Steuerbeträge ſind, ſoweit ſie die im Etat für
den Poſten angeſetzten Summen überſchreiten, zur Sen
kung des Gewerbeſteuerzuſchlages für 1926 um 150 Prozent
zu verwenden.

4. Die Etatsüberſchreitungen dürfen unter keinen Umſtänden
ohne Genehmigung der Stadtverordnetenverſammlung
ſtattfinden.

Jn der Stadtbankfrage berichtete Stadtv. Hoe über die letzte
Stadtverordnetenſitzung und wies nach, daß die Stellungnahme
der Stadtverordneten des Ordnungsblocks unter den gegebenen
Verhältniſſen die einzig richtige war. Jetzt kommt es darauf
an, mit kaltem Blut und ſorgſamer Ueberlegung die Angelegen-
heit zu ordnen. Es muß abgewartet werden, was aus der Unter-

des Rechts- und Verfaſſungsausſchuſſes und aus dem
rozeß Berger herauskommt.

Jn der anſchließenden Ausſprache kam die
Erregung der Bürgerſchaft über dieſen unglaublichen Skandal

zum Ausdruck. Daß die Stadtverordneten ſo wenig Einfluß in
dieſer Angelegenheit haben konnten, lie an der veralteten
Städteordnung, aber auch an dem ſchon ſo oft gegeißelten
Syſtem. Unbedingt notwendig iſt es, daß in der Stadtbankfrage
reſtlos Klarheit geſchaffen wird und die Schuldigen zur Verant-
wortung gezogen werden.

Auch der Vaterländiſche Ordnungsblock
hat dieſen Antrag aufgegriffen und in ihn noch folgenden Punkt
aufgenommen

„Die Einziehung der Schlußzahlungen für 1925 iſt ſolange
auszuſetzen, bis der Stadtverordnetenverſammlung bekannt-
gegeben iſt, daß die Vorauszahlungen zur Deckung des Steuer
ſolls nicht ausreichen, auch in den Fällen, in denen eine
Fneuns dieſer Zahlungen bereits gewährt und angenommen
wurde.“

und ſchwenkte es im fließenden Saalewaſſer

Sonnabend, 18 September 1926

Falſchmünzer
Der Buchdrucker E. hatte im Kriege die rechte Hand verloren.

Dadurch war ihm natürlich der Lebenskampf bedeutend erſchwert,
und auch in ſeine Familie kehrte die Not ein. Schließlich wußte er
ſich nicht mehr zu helfen, zumal, da er gedrängt wurde, ſeine
Schulden zu bezahlen.

Da kam er auf den unſeligen Gedanken, ſich durch Herſtellung
nachgedruckter Banknoten aus der Klemme zu befreien. Er machte
ſich an die Arbeit, und es gelang ihm auch, Bild und Schrift ge
treulich nachzubilden. Aber das Waſſerzeichen und die
dem Papier waren ſo ſchlecht getroffen, daß die Fälſchung auch
dem Unerfahrenſten in die Augen ſpringen mußte. Er machte ſich
jedoch nur ſo viele, wie ſeine Schulden betrugen.

Ein Handelsgeſchäft mit den Scheinen zu machen oder ſich zu
bereichern, wie es ſonſt bei den Fälſchern immer üblich iſt, lag ihm
gänzlich fern. Es fehlte ihm dazu auch jede kaufmänniſche Gewandt
heit. Das bewies die Art und Weiſe, wie er die Scheine in Umlauf
zu bringen verſuchte.

Jn Halle getraute er es ſich nicht.
Er reiſte nach Altona. An dem betreffenden Tage war Wochenmarkt.
Hier ſchien ſich ihm die günſtigſte Gelegenheit zu bieten, ſeine
Scheine jeder lautete auf 5 Mark an den Mann oder viel
mehr an die Frau zu bringen. Doch wie er ſo durch die Verkaufs-
ſtände ging, ſank ihm der Mut. Die Hökerweiber ſahen ihm nicht
danach aus, als würden ſie ihm das Geld ohne weiteres abnehmen.

Mit einem tiefen Seufger ging er weiter. Da ſah er einen
jungen Menſchen ſtehen, der anſcheinend ebenfalls arbeitslos war.
Nach einigem Ueberlegen trat er auf ihn zu. „Du“, ſagte er, „ich
habe hier ein paar falſche Geldſcheine. Sieh einmal zu, ob du ſie
umſetzen kannſt.“ r Angeredete machte anfangs wohl ein er
ſtauntes Geſicht zu dem überraſchenden Vorſchlage. So etwas war
ihm noch nicht vorgekommen. Doch im nächſten Augenblick hatte er
ſich gefaßt und war Feuer und Flamme für das Anerbieten. Der
Prozentſatz des Gewinnes wurde feſtgeſetzt und abgemacht, daß ſie
ſich nach einer halben Stunde wiedertreffen wollten. „Du ſollſt
ſehen,“ meinte der junge Menſch, „in dieſer Zeit bin ich alle los;
nichts iſt leichter als das.“ Er nahm die Scheine und

eilte ſpornſtreichh zur Poligei.
Er wußte, daß eine Belohnung ausgezahlt wurde für die Feſtnahmeeines Falſchmüngers. Und es war weit aenchirr, ſich Wgelee

dieſes Geld zu verdienen, als ſich der Gefahr auszuſetzen,Verbreitung falſchen Geldes erwiſcht zu werden und birlicicht ne

Zuchthaus zu wandern.
Jn Begleitung eines Kriminalbeamten machte er ſich zur

rechten Zeit auf den Weg, um den Unbekannten an dem Ort
verabredeten Stelldicheins anzutreffen.

Ganz anders, als er es ſich augemalt hatte, m E. in den
nächſten Tagen die Rückreiſe nach Halle antreten. ine Geld
ſcheine war er los, ohne Erſatz dafür zu haben.

Das Gericht ſah den Fall ſehr milde an. Es berückſichtigte
weitgehend die Notlage, in der ſich E. befunden durch ſeine ſchwereKriegsverletzung, hielt ihm zugute, daß er nur ſoviele G

rgeſtellt, um dieſe Not zu beheben, und verurteilte ihn zu
Monaten Gefängnis, auf die ihm 1 Monat der Unterſuchungs

haft angerechnet werden ſoll. Auch ſollen ihm 8 Monate der Strafe
auf die Dauer von 8 Jahren gegebenfalls ausgeſetzt werden.

Auch ein Obdachloſen- Aſyl
Ohne daß es der Hallenſer merkte, hatte ſich auf dem Sand

an S unter Mutter Grüns Schutz eine Zerbere für liebe
bedürftige Zeitgenoſſen aufgetan, die ſich guten Zuſpruches er

eute. Die „Bewohner“ fühlten ſich wohl auch ganz lücklich
bei und es iſt eigentlich nicht zu verſtehen, daß ausgerechnet die

Sittenpolizei dieſem Treiben ein jähes Ende bereitete. War
man vielleicht neidiſch, daß dort jemand umſonſt übernachtete

Das Ergebnis allein brachte die Löſung. Gegen 9 Uhr
pflegten die Herrſchaften „aufzuſtehen“ und man war taktvoll
genug nicht früher vorzuſprechen.

a kamen ſie eine ganze Anzahl ſchläfrig aus ihrem
Verſteck hervor und begannen mit der Morgentoilette an der
Saale. Die eine Jungfrau war ſogar ſo empfindlich, daß ſie nicht

mindeſten mußte es gründlich geſäubert werden und ſo ſtand ſie
Doch auch dieſer

Reinlichkeitsdrang verfing nicht bei der geſtrengen Polizei man
nahm ſie alle mit Männlein und Weiblein, und ſah ſie ſich
etwas näher an.

Und der Erfolg? Zwei Zuhälter, zwei gemah,
„Damen“, ein geſuchtes Pärchen, eine Geſchlechtskranke alle
zum Teil vorbeſtraft wurden ihrem Beſtimmungsort zugeführt.

7

Geſtern miltag verſuchte auf dem Südfriedhof ein etwa
70jähriger Mann ſich

in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
die Pulsadern zu öffnen, Er verletzte ſich jedoch nur gering
ügig und wurde im Krankenwagen einem Krankenhauſe zuge-ſaß Grund zu der Tat ſind Familienzwiſtigkeiten.

einmal ein und dasſelbe Tag- und Nachthemd zum

Die Wirtſchaftspartei des deutſchen Mittelſtandes hat für
morgen, Sonntag, vorm. 11 Uhr im „Neumarktſchützenhaus“ eine
Verſammlung mit dem Thema „Was iſt durch die Proteſte gegen
die Gewerbeſteuer erreicht?“ einberufen.

Hebbels „Herodes und Mariamne“
im Stadttheater zu Halle

Jn einen Käfig ſind Königstiger und Pantherkatze eingeſperrt. Jn Se ig, der von einer Atmoſphäre des Mi
trauens erfüllt iſt. Und beide umlauern einander, ſprungbereit,
voller Wut und Leidenſchaft, beſtrebt, ſich gegenſeitig zu zer

u und Seele.der igstiger rüttelt an den Stäben ſeines Käfigs. An
den Stäben des Mißtrauens, der Eiferſucht, der blinden Zer-
er der Rachſucht und der rohen Gewalt. Und kann ſich

nicht befreien! Ueber dem Ganzen aber liegt der Geruch von
rotem, rauchendem Blute

Und die Pantherkatze iſt auf der Hut. Begegnet vorſichtig
dem r Wehrt ſich gegen die Wunden, die ihr die
Pranken des Mißtrauens und der Eiferſucht ſchlagen. Und unter
v ſchließlich doch dem Stärkeren, wenigſtens dem äußeren

ine
So ſpielen Werner Krauß und es Straub, die beiden

bekannten Größen des Berliner uſpiels, Herodes und
7

Mariamne
Fo hatte wohl auch Erich Alexander Wind s ſeinen Herodes

e
es allerdings ganz gewiß im letzten Akte. Bot überhaupt in
Summa eine gute Leiſtung. Eine eindrucksvolle Deſpotennatur:
Unruhe in den Bewegungen, Mißtrauen im Blickl Man glaubte

daß er nſtifter des Gatten und Kindermordes von
ers Anne iefe Johow! Sie erinnerte nur einmal

an die Pantherkatze, als ſie nämlich aus des Soemus Munde des
ehl vernimmt. war ſie mehr ein ſchüchternes,

i h e in

treibungen, die die Straubſche Auffaſſung der Rolle ſehr leicht im
hat, und brachte ſo vor allem das Symboliſche ihrer Rolle

klaver zum Ausdruck. Denn Mariamne kämpft ja letzten Endes
für ein hohes und ewiges Jdeal, um die Würde und Jnnerlichkeit
des Menſchentums. it ihr, der Sterbenden, zieht eine neue
Zeit, das Chriſtentum, herauf, während mit dem ſie überlebenden
ſune die alte, dem Untergang geweihte Zeit für immer dahin-

n

Ein altes Motiv, das Motiv des ewigen Kampfes e
den Geſchlechtern, das Hebbel in dieſer „Schopenhaue n
Tragödie des notwendigen und unausbleiblichen Zwieſpaltes in
der Ehe“ behandelt, das er bereits in ſeinem Jugendwerke
„Judith“ behandelt Hier läßt er allerdings den Kampf noch
brutaler ſich auswirken. 1 hat dann dieſes Motiv durch Ein
ung der a eeeten rau verflachen, den Kampf zwiſchen

ann und ilienromanmäßiger ſich entwickeln und ab
ſpielen laſſen.

en g ige Aufführung, die unter der Regie des Jntendan
ietrich vor ſich ging ſtand vom Anfang bis zum

Schluß unter einem günſtigen Stern. Hieran hatten zweifellos
rworragenden Anteil die glänzenden Bühnenbilder von Profeſſor
h t Bilder von einer n Feinheit, plDeutlichkeit und ausgegeichneten bentönung, wie ſie unſer

Theater wohl noch nicht geſehen hat. Sie gaben dem Ganzen
wirklich einen ſtimmungsvollen Rahmen im Sinne der beiden
Hauptdarſteller. Blutrot der Hintergrund im erſten Akte, ſamt
blau der Hintergrund im zweiten Akte; in ein ichnendes
Hunlel die Gerichtsſzene ſüllt, in der über die unſchuldigeMariämne das surterl Deren wird!

Aber auch die übrigen Rollenbeſetzungen waren gut gewählt.
Da war Fritz Gün zel, der ſicherlich auch den Herodes zu ſpielen

t hätte, ein icher Röme n, oder Alfred
ürra, ein äer Samead. Walter

Raupach hätte in ſeine Rolle als galiläiſcher Statthalter
Soemus' und Vertrauter des Königs etwas mehr Selbßbewußt-
ſein hineinlegen können.

Das Stück hinterließ den ſtärkſten Eindruck auf das Haus,
das denn auch am Schluß lebhaften Beifall ſpendete und die
Künſtler ſowie den Jntendanten Dietrich und Profeſſor Thierſch
verſchiedentlich hervorief.

nannte Klaſſiker haben alſo doch immer noch eine
s r auf deutſchen Bühnen! Was hiermit gern
feſtgeſtellt ſei. Dr. Sellheim.

Deutſcher Theaterabend der Vaterländiſchen Verbände. Zu
einem vollen Erfolg geſtaltete ſich der am Freitag abend in der
„Saalſchloßbrauerei“ von den Vaterländiſchen Verbänden veran
ſtaltete Theaterabend, der zugleich als Ehrenabend für den Kame-
raden Förſter gedacht war. Neben dem Konzert der Stahlhelm
kapelle unter perſönlicher Leitung des Kameraden Seifert und
einem Vorſpruch von Kamerad Förſter, brachte das Programm
ein vaterländiſches Schauſpiel „Friedrich der Große“, das, von der
Vaterländiſchen Volksbühne (Kamerad Spielleiter Robert Förſter)
in Szene geſetzt, großes ſchauſpieleriſches Können der Mitwirken
den zeigte und eine begeiſterte Aufnahme bei den, den Saal bis auf
den letzten Platz füllenden Zuſchauern fand. Beſonders „Fridericus
Rex“ fand in der Darſtellung Robert Förſters eine lobenswerte
Verkörperung. Jn den Pauſen hörte man fridericianiſche Märſche
der Stahlhelmkapelle; ein gemütliches Beiſammenſein der Kame-
raden und Gäſte mit Vorträgen und deutſchen Tänzen beſchloß
den in jeder Beziehung glänzend verlaufenen Abend.

Das 1. ſtädtiſche Sinfoniekonzert (BeethovenAbend) am
20. September beginnt um 8 Uhr abends.

Klavierabend. Gertrud Bamberger, eine aus der
Schule von Prof. Edwin Fiſcher und Prof. Teichmüller hervor
gegangene junge Pianiſtin, wird ſich am 28. September durch
einen Klavierabend im Logenſaal, Albrechtſtraße, einführen
Karten bei Hothan.
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Die Finanzreform der Gemeinden
Das erſte h ma Deutſchen Städte

tages in Stettinr Präſident des Deutſchen Reichsſtadtetages, Dr.

MulertBerlin, e d geſtern aus:
tie Reichsve ung geht ltnis der Gemeindenzum Je von J er er eder aus, daß taltung der eind

lichen Verhältniſſe den Ländern und Swe War n den Organen

der Selbſtverwaltung überlaſſen iſt. ſer Gru in der
Praxis durch die e eſetzgebung der n n in GegenSerkehrt Da R wichtigſte Au undbengebiete, z. B. r der en Zur
weſens, der Aufwertu n r i rSfexern, weitgehen lt. r nGemeinden außerordentlich ähäne d Regelungen, t

dem Schulgebiei werden erwogen. der anderen ele
eine unmittelbar ſtaatsrechtliche an verwaltungsmäßige

J bindung der Gemeinden mit Reiche nicht. So iſt es zu erklären,
daß bei dieſer faſt alle Kgeet ne r erfaſſenden
Re J eeeennt Entſchlüſſe fallen, den wirklichen Bedürfniſſen, nennt auch in finangieller o nicht immer gerecht

werden. Erſte Vorausſetzung einer Beſſerung iſt,
dieſe Kommunalfremdheit ber Reichsinſtanzen zu überwinden.

Uebergehend zu den großen Fragen der Finangpolitik, hob der
Redner e daß die Valancierung der öffentlichen Etats auf dereinen Seite, die vorſichtige e u der Wirt ſt auf
der anderen, insbeſondere auch um auf ſeſe noch immervorhandenen faſt Feareirdgn e loſen Arbeit und
Brot zu daher das Kernproblem rfonmenden inanz
reform umſ iehh Seht d eralnee und Verbeſſerung
der r erwa in allen Tei T verbunden mit wohlerwogener Sparſamkeit, deshalb die dringende orderung der

Gemeinden. Leider ſind en aber heute in r ſtreben weit
gehende Vindungen auferlegt Durch Reichs und VLandesgeſetze undKerordnungen re der wichti t r geh Aufgaben,

insbeſondete au Gebiet der Fürſorge, Schule, der Poligzei,des Beſoldu en weitgehend und m Teil bis in letzte
Ei iten geregelt. So ergibt ſich die weiten Kreiſen der Oeffent

lichkeit bekannte ache,
mindeſtens 80 Prozent aller ſtädtiſchen Ausgaben

zwangsgebunden

ind. nli Einſchränkungen ſind ihre Einnahmen unterworfen.r e chli a de b die e KuhS aeſerleit wird immer mehr behindert.

Die Selſſtverwaltung beſteht heute eigentlich nur noch der
Form nach. r lebendiger Jnhalt kann ſich nicht entfalten. Wenn
noch jüngſt der Reichsfinanzminiſter hervorgehoben hat, auch bei den
Etats der öffentlichen Körperſchaften Reich, Ländern und Ge
meinden müßten ſich jetzt die Ausgaben nach den Einnahmen

e C e nen daß auch die Gemeindenbeſtimmen können. Und das können ſieni S ne en Grundſatz: Keine
m Verhältnis des Reichsgeſetzgebers e

S r Uebertra u von Aufgaben
begrüßen die Gemeinden jede be

e ft. Aber Steuern ſenken kann

ne der, der Saſſe hat. t Gemeinden haben ſolche nicht.

Ein ins Gewicht Abbau ihrer Aufgaben iſt ihnen durch

r Bedü ev die re r 3n W bie n i e e e
t n277 ne t u e a adi i da li a aben notwen MittelLewi m. Die de ehe en dieſe Pneren Kriegs

u kert en im Jutereſſe der weiteſten Kreiſe der t
ſtellt werden. Und man wird zum Zweck der Anegabenveriindern
bei dieſem h auch in Reich und Ländern mit u ja
l nie chen und Nhgee dringlichen

iden müſe der Reform iſt die Wiederherſtellung der
und Selbſtverantwortung der Gemeinden

auf finangiellem Gebiete.
Dazu iſt die Ein des ſelbſtändigen Anteilrechts an der Ein
kommenſteuer, t ne genannt, unerläßliche Voraus

ſetzung. Notwendig iſt aber, daß keine unzuläſſigen Beſ Wdamit verbunden werden. See Fragen dagegen ſtehen mit ihm
unmittelbarem Zuſammenhan ein ſyſtematiſcher alen

eine zur Gewerbeſteuer, ſowie die c
Reichsanteiles an der Einkommenſteuer von 25 auf den früheren
sah a ſchcäge prechen gleichmäßig auch den Inter

eſeeſſen der Wien tet Abel und Arbeitnehmer. Der Laſten

ausgleich bedeutet die heutigen h J entſprechende
Anerkennung des ſozialen Gedankens in der öffentlichen Finanzwirtſchaft. Zugleich mit dem Finanzausgleich muß

auch das Problem der Hausßzinsſteuer geregelt
werden, ohne dieſes bleibt jede Neuordnung der Finanzen Stück
werk. Die jetzige Regelung der Steuer iſt nicht haltbur. Ohne ihre
Mittel iſt aber eine nachhaltige Förderung des Wohnungsbaues und
neue Deckung des Finanzbedarfs der Gemeinden, beſonders für die
Zwecke der Fürſorge, unmöglich. Da die e der Miete nicht durch
dieſe Steuer, ſondern lediglich durch die wirtſchaftlichen Verhält
niſſe bedingt iſt, handelt es ſich darum, dieſen dabei erwachſenden

für die Geſamtheit ſicherzuſtellen und in
ormen, die den wirt u Verkehr lichſt wenig men.

Dies kann am zweckm ten durch Umwandlung der Steuer inan individuell pugeme ene ablösbare Amortiſationsrente ge

z deren Höhe ſich nach der Entlaſtung richtet, die der Grundx 8beſitzer durch die Jnflation erfahren hat Auf dieſem Wege

würde es zugleich möglich ſein, im Wege ſolcher
löſung bedeutende Kapitalien für einen d
Wohnungsbau zu erhalten, der die Ueberwindun ohnungsnotin wenigen Jahren ermöglichte. Dann wird Tuge zeigen,
wie ſehr die leider noch kürzlich erſt vom Reichsfinanzminiſter be
mängelte

vorausſchauende Bodenpolitik der Gemeinden
im dringlichſten öffentlichen Jntereſſe gelegen iſt.

Am Schluß ſeiner Rede kündigte Dr. Mulert für die n
Zeit das Erſcheinen einer Denkſchrift der deutſchen Städte an, in
der ſie zu den wichtigſten gegenwärtigen innerpolitiſchen, S be
rührenden Problemen Stellung nehmen. Er ſchloß ſeinen Vortrag
mit der Mahnung an alle Jnſtanzen, dieStädte n und organiſatoriſch in den Stand zu ſetzen, ihregroßen gaben, die ſie als wichtigſte Selbſtverwallungs örper im

modernen Volksſtaat haben, auch zu erfüllen.

reiwilligen Ab
yſtematiſchen

Dahlten Schau

reude bereitet Zahl die

c für drei Tage von demver r und dere ergmann, einſam veranſtaltet wind. reits der S h h Beſuch,was als dafür r wagen Liebe zuBlumen in der den iſt. Werelbſt im tz eines war nur nene echt veichlich

uswahl, um h n de kommenden ren be
nicht, woran man diedahen 8 Whhr feinen,

a ehenund 7, ger u erleſen ehe und

e Wie oder m L W lroteißen n, diea s im ter Altgold prangende t
e ſWonen die mit Lelhen Sotken hernen m ißen en hiern genannt werden ſo iſt das keine Zurücke e en in e terſtücks, der dunkelbraunroten

ma Groot', der reinweißenu Heine r e wnkhügen anderen mehr.
Nicht weniger hübſch als die Dahlien ſind die Remontant-Nelken, von deren die reinlachs e Wh h Mi Aber au gut es elbſt W Weh

zu tre

und S t es es, zuts. wWrüeen Eoets.
treffen. rs hübſch wirkenmyriosti tm mund en das e
„Grei t p et arg der „Ordens-
kaktus“, der Blumenoſen, von n nur die
Ophelia, die Frau Karl Druſchky“ und die
Carol. r genannt n e 3 deren dekorative Aufmachungdie ne e lle rn hat, einem

und den augsſtellendenPewen ſei der r n r großer Abſatz.

Die letzten diesjährigen Renntage in Halle
am 25. und 26 September

Zu den diesjährigen Schlußtagen r nund Pferdez onnabend, den 28., und Sonntag, den 26. September, ſ V s Nennungen eingegangen und zwar für den en a 248 und e den zweiten Tag

250 Dies iſt wieder ein netes Ergebnis und
kann man daher ſchon jetzt mit ſtarken dern und recht gutem
Sport rechnen.

Das Geläuf der Rennbahn ſich wieder in ausge
zeichneter Verfaſſung und iſt mit einem dichten, teppichartigen
Rafen bedeckt

Die für die m Nei er und Trainer beſtimmten wertvollenr ſind in den Schaufen der FirmaG. Aßmann, Gre Ulrichſtraße 40, ausgeſtellt.

Der Vorverkauf der Eintrittskarten für die beiden Renntage

indet in den den da r
karten ſind nur im Sekretariat erhältlich.

Da der Verein durch die wiederholten Ueberſchwemmungen der

Bahn und den bedingten 1 von 5 Renntagen im Juli
und Auguſt Verluſte gehabt hat, ſo hofft er beſtimmt, um
e e bleiben, n recht lreichen Beſuch der

e

ur Normeibung hon Unzuträglichkeiten werden die Beſucherder Renntahn darauf hlnhewie efen, L die für den 8. a 1926

vorgeſehenen grünen Eintrittskarten Sonna den25. September und die weißen Eintrittskarten vom 4. u 1926

für Sonntag, den 26. September gelten. Beim Kauf der Karten
iſt hierauf zu achten.

Beginn der Rennen an beiden Tagen pünktlich um 2 Uhr.
Der Totaliſator iſt bereits eine halbe Stunde vor Beginn der

Rennen geöffnet.

S

Es iſt zu ſpät,
wenn Sie bis zum I. Oktober warten. Erneuern
Sie deshalb bitte das Abonnement auf die
„Halleſche Zeitung für den Monat Oktober noch

vor dem 25. September, damit keine Unter
brechung in der Zuſtellung eintritt. Für Be
ſtellungen nach dem 25. September erhebt die Poft

eine beſondere Gebühr!

S
Die Mitteldeutſche Frauenzeitung“, deren
itag erſ enen iſt, zeichnet ſich wieder durch wertvolle
tigkeit Jn einem längeren Aufſah ſpricht Mariee über Wuth Kulturnöte und behandelt dabei durchaus

aktuelle Tagesfragen. Ein großes r r wirdbei den Leſerinnen beſonderen Anklang n, ebenſo wie neben
dem fortlaufenden Roman der ausgeſuchte Unterhaltungsſtoff
reiche Anregungen gibt. Starke Beliebtheit fand außer den
neueſten Büche r en immer der ungskalender, der
wieder vorhanden iſt und z u gen Zeit kaum e
iſt. Die Mitteldeutſche ung erſcheint im VerlThiele und iſt durch alle ſten ten beziehen. Der
preis beträgt 15 Pfennig, der e non Bezugspreis 0,50

Nummer

Jm Laufe des 17. September wurde das
Ueberfallkommando dreimal alarmiert.

einem Falle handelte es S um Familienſtreitigkeiten, inwei weiteren Fällen um Schlä Dre zwiſchen angetrunke-L d e Die Streitigkeiten Parden durch Polizeibeamte

r hre zwei Perſonen zwecks Ausnüchterung der Polizei
e e eWann r feh ins sStadttheuater

EEEII IIIe e 810 s u 2i6tumn n nenin. -Konr. Finfonke man a m Aida D
Aida

Vizepräſident Dr.

„Kubinke“
im UfaTheater Leipziger Straße.

„Wenn drei dasſelbe tun nämlich ein und denſelben
rn lieben, ſo hat das ſeine Licht- und Schattenſeiten!avon kann Kubinke, der hübſche, Friſeur ar den

melancholiſchen dunklen Augen, ein Liedlein ß en! erden „Salon Zielke“ als Gehilfe eintritt, iſt er a noch ein

loſes Büblein.
Doch das U r ſchnell. Ein n iſt es, ain eben dieſem i nette, allzu nette,reizende Küchenfeen eſen treiben, ein Verhängn h

daß der Jüngling hütſcher iſt als der einen ſein
Kollege, der erſte Friſeurgehilfe, und als der robuſte Fleiſcher,
denn er hat eine gar zu ſchöne blonde Lockentolle und vor allen
Dingen er iſt neu! Das einzige Glück iſt nur, daß die niedliche
Pauline ihm wirklich und wahrhaftig von ger h ut iſt. Nun,und als einige Wochen ins Land De da iſt die Pauline
er e Braut o wehl! iden er bezichtigen ihn
vor 1 an ihren Kindern! So etwas „looftnicht nur a n wie der Folere e konſtatiert, ſondern
es muß auch einen braven, ehrlichen KHerl, wie es Kubinke iſt, der
ba für ehrlos hält, zur Verzweiflung treiben Und ſo hätte denn
as ereignisreiche Leben des guten ling beinahe eine Ende genommen. Aber der za kenne und wollte

vielleicht auch die Menſchenlaſt nicht holen und brach aus der

morſchen Wand, ſo daß die tödliche Schlinge ihre Wirkun v ver
fehlte. Und eine tgezielte Ohrfeige von Paulines kräftigere ibt den ſchuldig Unſchuldigen a dem Leben wieder.

gar die Sport reunde faWochen
Beſonderes: den Lauf Dr. Peltzers und ſeinen Sieg über Nurmi
und Wide! Auch werden die Schandbuben von Leiferde an denPranger r und n en gibt Schnucki, der Menſchenaffe,
auch mal wieder eine rolle. Ja, er benimmt ſich wie einMenſch, aber Gott ſei San ſchöner iſt doch unſereinerl“

Die Erwartungen der Direktion der C. T.- Lichtſpiele am
Riebeckplatz ſind diesmal bei weitem übertroffen worden, denn der
Film „An der ſchönen blauen Donau“ hat als derart ukräftig erwieſen, daß er nochmals, vielen Wünſchen enſſprechert,
bis einſchließlich nächſten Mittwoch verlängert werden mußte.

C. T. Lichtſpiele Gr. Ulrichſtraße 51. Der Erfol g des erſten
deutſchen Kolonialfilms „Jch hatt' einen Kameraden“, ein Drama
aus den Heldentagen der deutſchen Kolonien, mit den Helden
darſtellern Olaf Fjord und Carl de Vogt iſt derartig groß, daß
dieſes Filmwerk ebenfalls bis einſchließlich nächſten Mittwoch ver
längert werden muß.

Ausbildungsſchule für Muſik (Dir. Kurt Rumpf). Die
Aufnahme von Beruf s ſchülern und Dilettanten r
und Kinder vom 8. Lebensjahre ab) kann je derzeit erfolgen.
Anmeldungen und nähere Auskunft Lindenſtraße

Saalſchloßbrauerei. Sonntag 254 Uhr F3 7pe7 Park Konzert
der Bergkapelle. 7 Uhr im großen Feſtſaal H größte Ballver

anſtalnr
nun ennbahnTerraſſe. Sonntag nachm. Konzert bei freiem

n

Der Geſellſchaft für Evangeliſche Pädagogik (Vorſitzender
aßner in Magdeburg) iſt es gelungen, den

Nachfolger des bekannten Profeſſors Dr. anger auf ſeinem
Leipziger Lehrſtuhl, Prof. Dr. Litt, zu einem Vortrage aufſeiner x en Tagung zu gewinnen. z Dr. Litt ſpricht
am 20. Sept r w 94 Uhr im Auditorium maximumder Univer tat über „Das Verhältnis von Religion und Kultur“.
Am Nachmittag um 834 Uhr ſpricht der bekannte Religions
methodiker Traf. D. Schuſter (M. d. L.) aus Hannover über
„Bibel und Re igiongunterrigt Karten zu beiden Vorträgenzum Preiſe von 1 M. ſind beim Eingang zum Auditorium zu
erhahten.

Fekwübernahm. Die vor einiger Zeit ündete „Wach-

u etwas ganz

dienſt“-G. m. v. H. iſt in ben Vefitz ver Halleſchen Wach- undSchließgefellſchaft m. H., am Riebeckplatz 8a, übergegangen.

efferbeuvi c
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung. (Rachdruck verboten.

Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung.
Das Hochdruckgebiet über Mitteleuropa hat ſich weiter ge

kräftigt und ſich nach Südoſten hin ausgedehnt. Dabei iſt ganz
Mitteleuropg nunmehr von den ſehr warmen, dem maritimen
Luftdruck entſtammenden Luftſtrömen überſpült worden. Das
Wetter iſt infolgedeſſen heiter und warm geworden. Beachtens
wert ſind die großen Temperaturerhöhungen in den Gebirgen.
Der Brocken meldet heute früh 8 Uhr bereits 18 Grad Wärme.
Das ſchöne Hochdruckwetter wird auch am Sonntag beſtehen
bleiben.

Aue ten für 19. September: Heiter; trocken; warm.
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km Schröder zum

2. Beilage zur Halleſchen Se Zeitung Sonnabend, 18. September 926

Tode verurteilt gy t edie Richtertribüne. Er erklärt, der Vater des
ſtarker Trinker geweſen. Als Schröder zwei 2 alter

Die weitere Jeugenver en Hilde Goetze und Haas ſagten aus Zu vor, war er einmal in das Haus gekommen. Das Kind lag
damals in der Wiege, und der Vater gab ihm aus einerſammenbruch des Ange lagten Bierflaſche zu trinken. Als er, der ZJeuge, dann de

r 17. September. Der Maſſenandrang desPublikums zum qwurgerichtsſaal at auch am zweiten Tage
nicht abgenommen. Schon in den allerfrüheſten Morgenſtunden
e die Straße vor dem Juſtizpalaſt von Neugierigen ſtark be
ſetzt und es e wieder außerordentliche Sicherheits
maßnahmen getroffen werden, um den ungeſtörten Verlauf der
Verhandlung zu ſichern

g“ S rag efaal iſt wieder bis auf den letzten Platz
efüllt. Um 10 Uhr wurde Schröder wieder an beidenKlünben gefeſſelt in den Saal geführt und erſt, nachdem

er Platz genommen hakte, wurden die Feſſeln gelöſt. Nach Er
öffnung der Verhandlung wurde die Zengenvernehmung des
Vortagos forigeſeht. Als erſter erſcheint der Berliner Kriminal
e Dr. hin 38 der ausführlich ſeine kriminellennungen t Uus vorgefüundenen Briefen, die

er an ine raut gerichtet hatte, ging hervor, daß er der
Mörder Hellings war. Doch Schröder legte ſich aufs Leugnen
oder verweigerte die Ausſage.

0 ſo r ch bende Brief v e ſa zildega ötze ver et worden, die n anfänglichem
Sträuben doch ſchon

auf dert Vahnfahrt ein umfaſſendes Geſtändnis
ablegte. Als man dann an ſe die Braut dem Schröder gegene, r ren habe, de faſt ſich
auch Sch der einem Geſtändnis Herein

Hat J Jhnen geſpot. warum erandere an in VerdaZeuge Er hat mir dama ſagt aus der Fr
ſtellung der Herren der Polizei und auf dem Gericht auf dieſen
Namen kommen mußte, daß er aber eigentlich nicht die Abſichtaehan hätte, unſchuldige Leute in einen Verdacht zu bringen.

Vorſ.: Hatten Sie die Ueberzeugung, daß Schröder die
Wahrheit geſprochen hat?

Zeuget Fch bin feſt davon üÜbergeugt, e hatte zu uns
bereits großes Perttrauen gefaßt. m war es mit der Hilde,
die urſprünglich ängſtlich war und nicht ſprechen wollte, aber
ſchli u nn die Wahrheit ſagte.

ildert r r r. Riemann ausführlich,wie er J im „Magdeburger Generalanzeiger“ und die
Urſchrift des Inſerats aufgefunden und herbeigeſchafft hat.

Schröders Tagebücher
bucer' e Liſen Sie etwas über angebliche Ta

es Anye u Zeuge: Hierüber wurdeSchröder wiederholt befragt, kann mir an erk äten,
m a n fönnen Sokk aber tann ich ſagen, Inhalt

bedeutend iſt. ger die Tat kommen dieſe Au ungenr nicht in Betracht.
Haben Sie während Jhrer Unterredungen mit dem

Angek i S ihn etwas bemerkt, was darauf hindeuten
wü aß et geiſtig nicht normal ſei?

Zeunge:; ch muß erklären, daß ich Schröder nicht für
geiſtig ſo hochſtehernd gehalten habr, wie dies allgemein dehauptet

geh habe ſeine Briefe durchgeleſen. Sie ſtrotzen 252
P ern. Und auch bei den Unterkehningen mit ihee 9560 hh en ewonnen, ich ge s mit einem geiſtig ſehr

r ſchen zu tun habe. Allerbdings, wenn ich in Be
tracht zog, d er ehemals Schmiedelehrling war, ſo hat
er ſich eine gänz gehörige Kultur angeeignet.Der h Zeuge iſt der Kriminalkommiſſar Dr, Braſch
witz aus Betlin, der die Vorgänge bei den Ermittlungen genau

ldert, wie ſie der Zeuge Kriminaloberinſpektor Dr.
iemann erzählt hat.

„Da iſt ja der Unbekannte
des deteng re t t er Leiche und auch be

der Shutue tion zugegen war. Auf die drage des Vorſitzenden er
n n ß er e dem Leichnam den ſeines Schwagers an den

un am e den n H. ſoiſDie unte ndigjen au vor
5 n iegen n Uhren, Siegelring u e e Wolbeäbne

werden n e s und wiederer r werdenauch ne er es g. der ſie o ngzeichenm eeliſchen Rührung betrachtet. e t ri hiera z
T efragen en Schrö und b
er nbekann R. off, ga eige ta n e de die ndie via d ein Lagies beobachtete, kamen dort wen

hetaus. Plötzlich ließ Schröder das Glas ſinken und erklärte:
f. der jetzt kommt, iſt der große ünbekannte

ol f.
Vorſ.; Hatten Sie den Eindruck, daß Schröder HerrnHagad ſchon vorher kannte? Zeuge Ja, ich mußte

dieſe Empfindung haben, denn Schröder ſagte, wenn Jhnen dieſer
Mann etwas ſast, dann iſt wie ein Befehl von oben ber.

nennen mr TIITGebrüder Bethmann, walle (B.)

Das Haus der 0AUohnungseinrichtungen

m
alten Schröder Vorhaltungen mashte, ſagte dieſer, „derVor ſ. zum Angeklagten: Haben Sie pi erklärt, daß Sie d mal was Kräftiges trinken“. Vor ſ. Sie kennen

nicht genau wiedererkennen könnten? Angek r röder ſchon ſeit längerer Zeit? euge: Jawohl.aber 5 re ihn ja. Jch kenne doch Herrn Hagas verſönnch: ihn ja auch getauft. Jch habe u einer Jugend e

Vor ſ. Woher? n e ab u v r r r ne gen, vielmehr einen Dur nittsmenſchen,Der Angeklagte verweigert die Kuskunft aber genau, z er der Liebling t der Familie war nd JaAngeklagtert Darüber verweigere ich vie kunft, t an ſeiner Mutter mit glühender Liebe gehangen hat. z

Ich habe wiederholt betont, daß Herr Hags mit dem Nord n nachdem er ſeine Mutter e hatte, kam zu zurnicht zu tun hat. Das mog genügen. Vor ſ.z Haben Sie ün wer r in Tränen aufgelöſt und wegt i ü ber ſtine
Herrn Haas vor eder nach der Tat kennengelernt) Ango De orſich igkeit. Er weinte ſo ſehr, daß ich ſelbſt ganz arten

8e n vat 51 4 n 577 c g d r das Der Angelklagte, der während der ganzen Verhandlung ſeine
e n auf 55 die r 4 einer ſtraf Paen und ſeine Ruhe immer bewahrt hatte, brach jetzt voll
ſo olgung ausſetzen, zu verweigern. ommen zuſammen. Zum erſten Male ſeit Beginn des Pruzeſſeshierüber die Auskunft. (Heiterkeit.) Vorſ.; heren a neigte er den Kopf klef auf die Vank, ſchlug die Hände vor das

Geſicht und begann zu ſchlachzen, Er weinte ugunterbeochen ſo
lange, bis der Pfarrer ſich wieder auf den Zeugenplatz niederließ.

Der folgende Zeuge iſt der Groß-Rottmerslebener Amtsvorſteher errer ſe l. i
Haas meldet ſich als Zeuge

Plötzlich warf der Oberſtaatsanwalt eine kleine Senſation
v ven Er erhob einen Zettel, den er vorlad: Herr

S udself Haas bittet darum, darüber vernommen zue werden, daß er nie in Rottmersleben war, daß erSchröder bis ſeiner Vegegnung mit ihm in der je bigen Anh überhaupt nicht kannte.
Der Oberſtagtöanwalt knüpfte daran die et

bei den dauernden Andentungen Schröders
auf Haas laſten könnte, ſo nenne er Haas als e derOberſtaatsanwaltſchaft. Der Verteidiger wönſcht en noch

vie Vernehmung des Kriminalkommiſſars ten Holt. Erſt ſollendie Sachverſtändigen gehört werden, dann witd das Gericht über

vie Ladung des Haas und des ten Holt beſchließen.
Schröder ſieht zum Richtertiſch hinüber, preßt den Mund

zuſammen und ſchweigt.
h

der heutigen Nachmittagsſitzung, in der der Andra
Publikums zum Sithungsſaal noch ſtärker u
ann die Vernehmung des 35jährigen Kaufmanns Rur ſagt aus, daß ihm völlig unbekannt ſei, wie er i

erfahren vneingezegen u n ei. Bei ſeiner Verhaftung duecht, die Antwort zu berweigern. Trotzdem möchte i h. Fr en Holt habe man ihn geſagt, es handle ſich um ein
ragen, wie es lich war, daß Sie Haas ſo r auch i tenerdelikt. Haäv auf BVefragen des Vorſitzenden, daß er
unkelheit erkannt haben. Angeklaägter; kenne e die dem Norde nichts gewußt habe, Er habe erſt

Der Angeklagte Sqriver

ehr genau. Vorſ.: Das wird nicht ganz ſtimmen. päter erfahren, daß Helling ermordet worden ſei und daß man
n Häaas zuerſt als dunkelblond mit einem Schnurrbart be ihn damit in Verbindung brächte. Haas betonte wiederholt, daß

geichnet; ſpäter en Sie erklärt, er ſei ſchwarz, verblieben Schröder zum erſte Male bei der Gegenüberſtellug ung im
aber weiter bei r Behauptung, er trage einen Schnurrvart, nterfuchunss guis geſehen u Weber Le nuch vermrſt als Sie ihn dann in der Joori geſehen t erklärten orde habe er ber gekannt.

S. Dasie, Sie n nicht, ob z ehe d u r re d l. aelan ſein Nun T. mediginiſche Sachverſtändige Dr. Nareuſ eerig ter n wollte ich ja niemand in die
hein lehen. Ich wollte nu vtziet in und gaß daher Moine Auffaſſung über die erblich'e ee tedene n 84 woll e nicht, daß Haas Skwaden lich anders als die des Hern Boretius. ha lie

inker. Es nwerden ſoll. Vorſ.: Jch glaube eher, daß die ganze Angelegen vor. Der Vater war ein Triheit aus Jhrer Phantaft je ſtammt und daß Sie da einen zu dem Alkoholismus iſſe ſehſ rat. ber z wer

ſargen Roman erdichtet haben. Angeklagter: Aus den be r Weeith Lis ſt r nkſucht roßS hie die 37 bei der Polizei vor geh wurden, ers väterliche cheint er W e hich eninehmen, da zug ene Herren einen Mord b re lagten hat mir ſelbſt geſagt, da ie Großmutter e m
onnte natürlich keinen Bez annern r 75 e. wo iſt das jü Er iz 3 e n uf 33 eit gebor a ten des t Wt die Vewohnerin der Wohnung über et t en r

der h n J n wohroitm gien eine alte We n on de rs 1 Weſoniiche. Dieſe
Frau n Nur Sie ten ber de Mord nichts K. a Velaſtung als ſichet anzunehmen.r e e h her tn e U mit der Sſitſen muß wan porſihtn ſein. z Velaung

über auf icht nämlich nicht aus, um beweiſen, daß Schröder ſoi 4 S eiggt, r e r den mußte, wie er g iſt. Seine Geſchwiſter
ie

ſtellen, da darauf omint, u eht r Menſchen s gibt keine geborenenugin, päker t weggefegt. un ich Belaſtung reicht nicht ausa u g n e u ſegen ob J pras e dähne als unabwendbares Erbſ
n An ten einmal im Auto t hat? AngellaDieſe che hat mit dem Mord nichts zu tun. Nur He Nach dem Gutachten des Sachverſtändigen erhedt ſich der

kam zu mir zuſammen mit einem adeiten He Frrpe Raßmusmit ihnen eine Unterredung. Worüber und zu GOberſtaats anwalt
darüber verweigerte ich bie Auskünf e e agergde, Seine Sätze W i We re an

dwe jemand bei n wat. T gei Roch einmal rollt er dasHert Hqäs war, kann ich nicht z gen, de bin i vor r n der Zuhörer auf und P. uß
und außerdem waten die betreffenden dere im Autbd e. Er führt aus: hatDarin a er haben ſie eine größe a eit miteinander. d Wehen t in ganz enormer W e t e t ver
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handelten Fällen beſchäftigt. Dieſer Tag iſt herbeigeſehnt worden,
unm endlich Klarheit zu bringen.

In der Unterſuchung hat man mehrfach falſche Wege
eingeſchlagen.

Erſt nachdem man dem Sprichwort „eherchez la femme“ nachge
gangen iſt und die Hilde Goetze vernommen hat, kam Klarheit in
die Sache. Durch die Gegenüberſtellung der Goetze mit Schröder
iſt der Umſchwung herbeigeführt worden. Ich war von der Glaub
würdigkeit der Goetze überzeugt, ſo daß ich ſofort Rudolf Haas

aus der Haft entlaſſen konnte. Die Unterſuchung hat die Un
ſchuld dieſes Herrn und der anderen erwieſen. Die eidliche Aush an des Haas hat die Beſtätigung erbracht.

Keine Spur von Verdacht liegt bei
Fiſcher vor.

Ich meine alſo, daß ſich der Angeklagte des Mordes
ſchuldig gemacht hat. Jch muß daher den Kopf des Angeklagten
fordern. Selbſt hat er geſagt: Jch habe va banque geſpielt. Die
Welt hat an dieſem Menſchen nicht das geringſte verloren. Hier
darf man ſich nicht von Mitleid leiten laſſen. Ein ſolcher
Burſche kommt wieder auf den Weg des Mordes. Ueberantworten
Sie Schröder dem Scharfrichter. Jch beantrage, den Mörder zum
Tode zu verurteilen.“

Der Offizialverteidiger
erklärt, es ſei nicht vollkommen erwieſen, ob Mord wirklich vor
liege. Daß er ſchließlich für Erkennung auf Totſchlag ſpricht,
überraſcht niemanden.

Das Schlußwort des Angeklagten
Dann ſteht Schröder auf! Er ſpricht mit verhältnismäfßzig
rer Stimme, aber was er ſagt, klingt immer noch im

ngeſicht des Todes
frivol, niederträchtig, gefühllos.

„Wenn ich feige wäre, ſtünde ich gang anders hier, Herr Vor
itzender! Ich könnte ja annehmen, daß ich von den Magdeburgerücrern nicht objektiv behandelt würde. Jch ſollte eben eins auf

den Hut bekommen.“ Das ſind ſo ein paar Blüten aus ſeiner
Schlußrede. „Wenn ich feige wäre, hätte ich den Fluchtverſuch
früher unternehmen können, und ſo geht es fort. r von den
Hunderten, die dieſer Tragikomödie beiwohnten, hat da noch den
Eindruck, daß der Angeklagte Mitleid verdiente? Ein Fragen-
ſchwall nach dem anderen wird vom Stapel gelaſſen. Mit der
theatraliſchen Geſte, daß er ſich r den Verdächtigten ent
ſchuldigen müſſe und daß er ſich der Verleitung Meineide be
wußt ſei, ſchließt er dieſen Teil ſeiner Ausführungen.

„Jch geſtehe mein Verbrechen ein.“
Sie werden meine koloſſale Ruhe bewundern. Von den 80 Ver
hören bin ich vollkommen abgeſtumpft worden. Bitte zu über

Haas, Reuter und

legen, ob keine Beſſerung bei mir zu erwarten iſt. Jch habe be
tent, daß ich ein nungsbedürftiger Menſch bin, viel
leicht Und nun bricht die flache Angſt durch. „Eine objek
tive Beurteilung kann in meinem Falle kaum vorliegen,“ erfrecht
er ſich zu behaupten und ſchwächt damit das eben Geſagte voll
kommen ab. Nach 7 Uhr ſchließt dieſer Akt unter höchſter

Die Verkündung des Urteils
öder, dem man
r Hilde Goetze,

die immer wieder mit ihren weißzen Handſchuhen halb ſpieleriſch

u der Goetze können wir nicht mit
Mi
Zeugin, die das alles eſianden hat, muß als erwieſen erachtet werden. Er wollte nur in

ſondern nur von planmäßiger U
Haarſcharf ſchneiden kurz nach 249 Uhr die Worte des Urteils

durch den Saal
Das Urteil

lautet:
„Der Angeklagte Schröder wird des Raubmordes für

ſchuldig befunden und zum Tode verurteilt. Außerdem
werden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte für dauernd aberkannt.
Die Mordwaffe wird eingezogen. Wegen ſhwerer Urkunden
fälſchung in Tateinheit mit Betrug erhielt Schröder ſechs Monate
Gefängnis. Von der Anklage der Verleitung zum Meineide wurde
er freigeſprochen.“

Ohne eine Spur von innerer Bewegung nimmt Schröder
dieſen vernichtenden Spruch zur Kenntnis. Wohl ein Zucker um
die Mundwinkel, ein leichtes Neigen des Kopfes das
iſt alles

Die 30. Generalverſammlung des
Evangeliſchen Bundes

in Dresden vom bis 13. September, verbunden mit der zweiten
Geſamttagung des internationalen Verbandes zur Verteidigung
des Proteſtantismus, ſtand unter dem Geſamtthema „Die
nationalen und internationalen Aufgaben des
Proteſtantismus.“ Nicht nur aus Deutſchland, aus
Schweden, aus Holland, Ungarn, Oeſterreich, Siebenbürgen und
der Schweiz waren die Vertreter zuſammengeeilt. Der Donners-
tag und der Freitag waren den Arbeiten des Vorſtandes und der
Ausſchüſſe gewidmet. Der Begrüßungsabend des Donnerstag-
abends hatte einen gewaltigen Zuſpruch zu verzeichnen. Ober-
konſ.-Rat D. Dr. Költzſch verglich die Tagung mit einem evan-
geliſchen Reichstag, auf dem man ſich ſcharen wolle um das
Banner, das Luther einſt aufgerichtet hat, auf dem man arbeiten
wolle, die Güter der Reformation zu wahren. Namens der Ver-
treter aus dem Auslande ſprach ein Holländer; er erinnerte an die
Kräfte, die am Chriſtentum vütteln, dem gegenüber die Aufgabe
e das Glück und die Größe des evangeliſchen Glaubens zu
verkünden. Der Vertreter des Deutſch- Evangeliſchen Kirchen
bundes nahm die Parole des Bundes: „Wir wollen einen“ namens
der deutſchevangeliſchen Landeskirchen auf. Warme Worte der
Begrüßung fand der Oberbürgermeiſter von Dresden. Auch der
preußiſche Oberkirchenrat hatte einen Vertreter entſandt. Viel be
merkt W 1 die Worte der Vertreter der evangeliſchen Fakultäten
im Jn und Auslande, auch die Landesſynode, der Zentral- und
Landesverein für Jnnere Miſſion, der Guſtav Adolf-Verein, der
Sächſiſche Pfarrerverein und der Lutherverein hatten ihren Ver-
treter entſandt. Warme Worte hatte der ſächſiſche Kultusminiſter
Dr. Kaiſer in ſeinem Begrüßungstelegramm gefunden. Der
Präſident des Evangeliſchen Bundes, Hofprediger D. Doehring,
faßte all das Geſagte in machtvolle Worte zuſammen und ließ es
als Mahnung für die Zukunft zum Glauben, Opfermut und zur
Einigung ausklingen.

Die Töne, die der leeren angeſchlagen hatte, ver
einten ſich in den beiden Volksckbbenden zu rauſchenden Akkorden.
T der on Gewerbehauſes ſprach als erſter Redner

rediger Lars Wollmer aus Lund in Schweden. Er zeigte
den Zuſammenhang, der in Schweden zwiſchen deutſchem Luther-
tum, Staat und Volkskirche u jeher beſtanden habe. Was GuſtavWaſa und Luther vor 400 Jahren dem Volke gegeben haben, ſei

der hege Entwicklung. Ein er-
Stück Reformation i voll düſterem Hinter

ie Schei en loderten, ließ der holländiſche
lebendig werden. Dieſer „Geuſengeiſt“, der das

holländiſche Volk und die holländiſche Kirche geſchaffen hat, ſei noch
heute lebendig. Der Vertreter Ungarns hob hervor, daß Luther
nicht für die Deutſchen allein geboren ſei, Luther ſei eine Größe,
die aller Welt gehöre. Und ſo erweiſe er ſich auch heute noch als
lebendige Perſönlichkeit in r und ſo ſähen die ungariſchen
Proteſtanten getroſt in die Zukunft, die ihnen gehöre. Das Erbe
Luthers werde im Ungarnvolke treu und ehrlich verwaltet, um es
an Kinder und Enkel weiterzugeben. Man ſei feſt entſchloſſen, den
alten Spruch zur Wahrheit zu bringen „Gottes Wort und Luthers
Lehr' vergehen nun und nimmermehr.“

Der Volksbund im Ev. Vereinshaus ſtellte die Evangeliſchen
aus dem Südoſten und Süden vor die Verſammlung. Ein Kärnt-
ner Pfarrer ſprach von der Leidens- und Heilsk des Evange
liums, ein Siebenbürger zeigte den Zuſammenklang von Glaube
und Heimat, ein Züricher Univerſitätsprofeſſor wies darauf hin,
daß kein reformierter vergeſſen könne, der Antrieb
ger Refovmation von Wittenberg kam. Die Woche g in einer

endveſper in der Kreugkirche und einer Lutherfeier aus. Der
Sonntag ſah gefüllte tgntteadienſte in den ſchönen Kirchen
Dresdens, etne einbru Huldigung der Schuljugend am
Lutherdenkmal vor der Frauenkirche und j Schlu amm-lungen. Am Montag fand eine Fahrt nach MReſßen im rzug

mit einer Weiheſtunde im Dom ſtatt. Die Tagung des Evangeli-
ſchen Bundes lag in der Linie, die in Stockholm begonnen iſt, und
wird en Markſtein auf dem Wege zur Einigung der Proteſtantis-
mus ſein.

Der Gauner am Spieltiſch
Wie gewonnen, ſo zerronnen. Verhaftung im Klub.

Berlin, 15. Sept. Jn einem Spielklub wurde der 49jährige
Fritz Kaſelowſki verhaftet, der als gefährlicher Kautions-
ſchwindler gilt. Kaſelowſki nahm nicht nur Leuten, die ihm
vertrauten, das Geld durch Kautionen und Jntereſſeneinlagen ab,
ſondern brachte es auch fertig, Hypotheken auf Häuſer aufzu-
nehmen, die ihm gar nicht gehörten

Auf den Namen einer bekannten großen Bierhandlung richtete
er ein Zweigbüro ein, und für dieſes Büro ſuchte er Angeſtellte,
die er um die Kaution betrog. Die Großhandlung hatte von dieſem
Zweigbüro keine Ahnung und erfuhr davon erſt, als die ge
prellten Angeſtellten ſich bei ihr nach dem Stande der
Dinge erkundigten. Wie bisher feſtgeſtellt wurde, erbeutete

Kaſelowſki in 23 Fällen durchſchnittlich 2000 Mark. Nach jedem
gelungenen Beutezug fuhr er, der leidenſchaftlich ſpielte, nach
Zoppot, um dort nach „eigenem Syſtem“ zu bperieren. Nur
ſelten brachte er aber von dem, was er ergaunert hatte, aus Zoppot
wieder etwas zurück. Jn der Pfalzburger Straße kam ihm die
Kriminalpolizei endlich auf die Spur. Die Beamten glaubten, daß

er hier als Untermieter wohne, und warnten die Wirtin
vor ihm, der gerade wieder verreiſt war. Die Wohnungsinhaberin,
eine Witwe, ſtand aber ihrem Mieter etwas näher. Anſtatt die
Warnung zu beherzigen, fuhr ſie Kaſelowſki nach Oſtende nach,
und dort verſpielte er nicht nur ſein Geld, ſondern auch noch das
ihrige und ihre Brillanten dazu. Dann ließ er ſie ſitzen, machte
in Berlin neue Beute und fuhr wieder nach Zoppot.

Kurz nach einer ſolchen Spielfahrt wurde der Schwindler in
einem Berliner Spielklub ermittelt und feſtgenommen.

Weitere Sportnachrichten
Gauſpielertag des Vordoſtthüringer Turngaues

am Sonntag, 19. September, im Frieſenheim zu Naumburg a. S.
Alljährlich am Schluß ſeiner Sommerſpiele veranſtaltet der

Nordoſtthüringer Turngau einen Spielertag, verbunden mit
Städtekampf in Handball, Fauſtball, Schlagball
und Trommelball. Die diesjährige Veranſtaltung findet
im Frieſen heim zu Naumburg ſtatt. Den ganzen
Sommer hindurch haben ſeitens der einzelnen Bezirke unzählige
Pflicht- und Geſellſchaftsſpiele ſtattgefunden. Die Zahl der
Spielabteilungen des Nordoſtthüringer Turngaues iſt die ſtärkſte
im ganzen Kreis und verfügen dieſe Mannſchaften über die beſte
Spieltechnik und haben in allen Preisgruppen die erſten Plätze
errungen. Die Spiele werden am Sonntag zum Teil in Form
von Städteſpielen ausgetragen. Jm 1. Handball-
vorſpiel, beginnend früh 8,30 Uhr, ſtehen ſich Naumburg
und Weißenfels gegenüber. Die Naumburger Elf ſetzt ſich
zuſammen aus Spielern von „Stabila“, Mtv. und Frieſen; die
Weißenfelſer Elf beſteht aus Städt. Tv., Mtv., Frieſen und
Polizei-Verein. Das 2. Handballvorſpiel ſieht
Merſeburg und Halle als Gegner. Erſtere ſetzt ſich zu-
ſammen aus Allg. Tv., Mtv. und Tv. Rothſtein; letztere hat nun
größere Auswahl und ſucht ſich aus elf verſchiedenen Vereinen
ſeine beſten Kräfte zuſammen. Das Handballſpiel der
Turnerinnen wird ausgeführt von Mtv. Weißenfels, der
mehrjährigen Kreisſiegerin (11 Ti. von einem Verein), gegen
Naumburg (Mtv. und Frieſen, die ihre Handballſpiele nicht mehr
recht zur Geltung bringen können). Das Trommelball-
ſpiel beſtreiten Germania- Weißenfels gegen Merſebucg; gut-
eingeteilte Mannſchaften, die das Trommelballſpiel lange Jahre
betreiben. Das alte deutſche Schlagballſpiel ſiehr zwei
alte Gegner beieinander: Germaniag Weißenfels und Vater Jahn-
Freyburg. Gerade das Schlagballſpiel als unſer älteſtes deutſches
Kampfſpiel wird viele Intereſſenten auf den Plan locken und die
alte Begeiſterung für dieſes Spiel wecken. Als letzte Städte-
ſpiele ſind noch die Fauſtballſpiele zu nennen Es ſpielen
gegeneinander: Halle-- Naumburg und Weißenfels Merſeburg.
Auf dem Gebiete des Fauſtballſpieles haben es die Vereine der
Deutſchen Turnerſchaft zu einer fabelhaften Technik und Aus-
führung gebracht. Mit allen Schikanen und Raffineſſen wird
Punkt für Punkt dem Gegner abgerungen; die klejnien Schwächen
werden voll ausgenutzt und brillant iſt manche Secie von Bällen
nach hüben und Zrüben. Da kommt ſchon richtige Kunſt im
Ballſv.el zur Geltung, verbunden mit vollſtändiger Durchbildung
des Körpers und Nervenſhſtems. Die Gauſpielleitung hat die
beſten Kräfte für dieſe Veranſtaltung auf den Plan geſchickt, um
zu werben für die Spielſache als Volksſache. Der Zutritt zu der
VDeranftaltung ſt urntgotrih. r.

Handball im ElbeSaaleGau (D. T.)
Am Sonntag ſetzen die Pflichtſpiele ein. Beſchäftigt iſt nur

die Meiſterklaſſe 1. Die A-, B-, Jugend- und Knabenklaſſe be-
Je die Spielreihe erſt am 3. Oktober. Jn Schönebeck
ämpfen nachmittags 83 Uhr auf dem Mtv.-Platze: Vogtſcher

Turnverein Aſchersleben I und Mtv. Schönebeck I. Der
Sieg dürfte den Aſcherslebern nicht zu nehmen ſein. Der
Mtv. 1877 Aſchersleben J empfängt auf eigenem Platze den
Mtv. Giersleben I (Gaumeiſter). Auch hier werden die
Aſchersleber, die in ſehr guter Beſetzung antreten, als ſichereSieger erwartet. Beginn 8 Uhr. Jorher ſpielen Mtv.
Aſchersleben II und Turn und Sportvereinigung Staß
furt- L. II.

Mit ſeiner ſehr Knabenabteilung unternimmt
der Vogtſche T. V. Aſchersleben am Sonntag eine Wanderung
nach der Burgruine Arnſtein. Wimpelweihe, Wettkämpfe
und Spiele werden der jungen Schar die Zeit vertreiben.

Die Turnerſchaft Schönebeck hat nahe der Stadt ein
etwa 10 Morgen großes Gelände zum Bau eines Turn und
Spielplatzes käuflich erworben.

Halle, 18. September.

m den Roten Turm

Als glücklicher Beſitzer eines
zweiten ſichtes konnte ich am
letzten Montag nachmittags zwiſchen
4 und 10 alſo volle ſechs
Stunden I drei Seelenüber dem Marktplas n ſehen,
und zwar unabläſſig zwiſchen dem
Roten Turm und Stadthauſe ſich
bewegend. Es waren drei Seelen

46 aus klaſſiſcher Zeit. Kein Geringerer als Sokrates, der eifrige Förderer der Lehre von der
Seelenwanderung, befand ſich darunter; zu ſeinen Seiten
ſchwebten ſeine euen Kebes und Kriton daher.

Und mein des klaſſiſchen Griechiſch wohlkundiges Ohr konnte
da folgendes Geſpräch erlauſchen:

Sokrates: So vernahmet Jhr da drinnen beide das
Wort: Die Hauptſchuldfragen ſind: Wer hat die Schuld und
wer trägt die Verantwortung

Kriton: Aber gewiß, mein Sokrates!
Sokrates: Und welche Meinung haſt du davon, mein

Kebes?
Kebes: Jn der Ethik bezeichnet Schuld die Störung der

ſittlichen Ordnung durch eine Tat, die zu ihrem Ausgleich eine
rlovgt (das klang mir denn doch ſehr nach „Kleinem

eyer“).
Sokrates: Gut, mein Kebes! Und beim Zeus, man

würde in dieſem Falle auch nicht von einer tragiſchen Schuld
wen können

riton: Beim Styx, nein! Denn die liegt ja nur vor,
wenn jemand über die Grenzen des fittlich Erlaubten fort
r t. (Schon wieder ein Plagiat aus dem bewußten

en r, mußte ich er und mein Reſpekt vor jenen
Größten der Philoſophen ſank geradezu papiermark

e be s: Aber gewiß, eine Schuld kommt hier überhaupt nicht

Sokrates: Zugegeben! Aber was meinſt du, mein Kriton,
was hier gegeben iſt, etwa Verantwortlichkeit

Kriton: Beim Zeus, das möchte ich bejahen! Denn
Kebes (ihn mit einem Feuereifer unterbrechend, der ſelbſt

dem greiſen Sokrates ein Lächeln und einen Blick der An
erkennung abzwang): Verantwortlichkeit bezeichnet die normale

ähigkeit, die Bedeutung ſeiner Handlung in jeder Hinſicht zu er
ennen und ſich bei ſeinem Handeln frei von Einflüſſen, die

e i ſeines Charakters liegen, durch Motive beſtimmen zu
en.
Sokrates: Sehr gut, mein Kebes! Der mikrés Meyerés

iſt in der Tat würdig, zu unſerem nächſten Sympoſion hinzu
Wogen zu werden. Aber, Jhr Lieben, äußert Euch im ein
zelnen zu der Frage!

Kriton: Nicht wahr, verantwortlich iſt, wie wir ſoeben
hörten, wohl der, welcher die Bedeutung ſeiner Handlung, das iſt
ſeines Amtes, ſeines Berufes, in jeder Beziehung zu erkennen
fähig iſt?

Sokrates: So iſt es! Und wenn einer meiner Schüler
einen Fehler begeht, ſo trifft auch mich ſtets eine gewiſſe Ver-
antwortung.

Kriton: Wir rechnen uns dies zur Ehre an und nehmen
es als Anſporn, dir gleich zu werden, o Sokrates!

Kebes: Ja, und nur nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen,
Wage ängis von jedem fremden Einfluß, ſoll man handeln, nicht
wahr?

Sokrates: Ja, und wähnt Jhr etwa, daß dies hier nicht
geſchehen

Kebes: Jch möchte es nicht annehmen. Freilich, man hat
ſich wohl von einem falſchen Gefühle der Scham leiten laſſen, hat
vielleicht auch manches überſehen, ja verſchwiegen, um einen
Skandalon zu vermeiden

Kriton: Beim Styx, das iſt auch meine Meinung! Und
wir urteilſt du, weiſer Sokrates?

Sokrates: Auch mir will es alſo ſcheinen.
Kebes: Aber für ſchuldig hältſt du die Genannten nicht?
Sokrates: Beim Zeus, nein! Vielmehr für ehrenwerte,

um das Wohl der Stadt hochverdiente Männer, die allerdings
infolge der Ungunſt der Verhältniſſe und ihrer eigenen über-
ragenden Stellung eine mehr oder minder große Mitverant-
wortung tragen.

Kriton: So könnte man hier wohl analog der tragiſchen
Schuld von einer tragiſchen Verantwortlichkeit ſprechen,
o Sokrates

Sokrates: Du ſpracheſt die Wahrheit, mein Kriton
Aber nun laßt uns zum Abflug in den Hades rüſten; die Ver
ſammlung drüben ſcheint mir auch beendet zu ſein.

Kebes: Aber noch eins, o Sokrates! Würdeſt du jetzt noch
auf deinem Poſten ausharren, wo du doch nicht mehr das xeſtloſeVertrauen der Bürger von Halle genießeſt? 4

Sokrates: Du meinſt alſo, mein Kebes, ob ich, wie man
heute ſagt, die Konſequenzen ziehen würde

Kriton: So iſt es, o Sokrates! Auch mich bewegt dieſe
Frage drum ſage: was würdeſt du tun

Sokrates: Dieſe Frage zu beantworten, iſt unſagbar
i Ich halte es zurzeit für beide Teile übrigens für

s dienlichſte, zunächſt einmal den Bericht des Ausſchuſſes ab
zuwarten. Aber nun laßt uns eilen!

In einem eleganten Rundfluge überflogen die drei klaſſiſchen
Seelen noch einmal den Halleſchen Marktplatz, erſchienen meinem
a ein letztes Mal im grellen Lichtkegel einer Bogenlampe und
verſchwanden dann ſchnell im Dunkel der 14. Septembernacht.

Der neue Berliner Generalintendant
Das Jnterregnum, das ſeit der friſtloſen Entlaſſung Max

von illings an der Berliner Staatsoper herrſchte ein durch
aus unheilvoller Zwiſchenzuſtand hat endlich ſeinen Abſchluß
gefunden: Heinz Tietjen, der Jntendant der Berliner
Städtiſchen Oper, iſt zum Generalintendanten ernannt worden.
Damit iſt der Mann zum Herrn über die Staatlichen Opern
häuſer geſetzt worden, der es vermocht hat, in der kurzen Zeit
ſeiner Berliner Wirkſamkeit die Städtiſche Oper in den Mittel
punkt des Berliner Muſiklebens zu ſtellen und die Staatsoper zu
verdrängen.

Heinz Tietjen entſtammt einer alten Bremer Familie; ſein
Vater war Diplomat in Tanger, hier iſt Tietjen im Jahre 1881
geboren. Er wandte ſich ſelbſt zuerſt der diplomatiſchen Lauſ
bahn zu, wurde dann aber Schüler von Nikiſch und wirkte als
Kapellmeiſter und Direktor in Trier, Saarbrücken und Breslau.
wohin er als Jntendant der Breslauer Oper berufen wurde.
Er vereinigt, wie ſeine bisherige überaus fruchtbare Tätigkeit an
der Städtiſchen Oper beweiſt, in ſeltenem Grade die Eigenſchaften
und Fähigkeiten eines Verwaltungsbeamten und Künſtlers in
ſich; wie ſich aber ſein weiterer Wirkungskreis geſtalten, ob ſich
beſonders unter ihm die von manchen Seiten geforderte Jnte
reſſengemeinſchaft zwiſchen der Städtiſchen und Staatlichen Oper
vollziehen wird, iſt einſtweilen noch ungewiß. Ueber dieſe Fragen
ſchweben augenblicklich Verhandlungen zwiſchen Stadt und Staat,
denen wir nicht vorgreifen wollen. Es mag uns genügen, daß
die gefährliche Unſicherheit an der Staatlichen Oper beſeitigt und
daß in Tietjen der Mann gefunden worden iſt, der wie kaum ein
Zweiter geeignet ſcheint, in ſich die Anforderungen der Künſtler
und Verwaltungsſtellen auszugleichen,
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eund r g. in Verbandsſpielen gegen 90 immerare laſſen. Sie findet in Merſeburg ind iſt
i ber au Lnb al guten m von 60 Me. ein wer ze Trwarten und dürfte erſt beim o In

feſtſtehen. Ber Sportfreunde ſpielt erſtmals

alt in Ueſtm hie t Waree e arg J wird Mühe hahen, ler etHalle Berlin L u Boruſſiavier Internationale es vor der Turnverein,A gen Nanaſ daten ne i m don rhetrungeeEnde 1698 K die erſten Punktkämpfe im m lter S folgende n Leere e ung h a en tNeben den Vere W die pon Anfang viel Luſt z iebe h 3 uhr; T. v. mendorfKnaden ver v Se rn ſco z n z
neuen Handbalſpiel ergeben waren und beſondere Förderung an gen 8 Uhr r d e M 23 S egedeſhen ließen, o äuch an dieſer St mat der Herren Jugend 4 uhr, T. m a n erf r e 325 a en el.e e r Furteregten Verhakeiſen e Se m ihre E. W. Amrenderf 1. ine Sieger le hen Galle 66) leitet das

vege 7 T. S. V. II.
haben dieſe in Saaleggu Vorſtand Witte und geſunden s Auf dem H. T. V.Platz, Huttenſtraße, ſtehen ſich um zgs rade findet bereits gm Pormjttag 10 n
de dal ort vorwärts zu bringen. Mit Freuden Wlrden dieſeherber i auf ihr ffenes Wert zurücbliden, denn 8 Uhr a. T, 8. und 9. z. e. v. J. Wager V. f. Merſeburg
beſſer konnte die Saat wohl kaum äuſsehen wie es hier im Saale der glei el. ſtatt. Die Walermannſchaft iſt in ihigr Spie nichtegenüber. Der d e eſes Spieles iſt bei der z chen Spie ta n die weiteren ts mögi ein HauptmannS v c henen i ſein feinen T alt ken r ungewiß. Vor m Spiele ſtehen ſich beide Knaben bie Ge von der VereinRuhm einer annſchaften gegenüber. tet an ſein. rſicht, x dieſem er a h6 de Deutſchen HandhallHochburg Jn der Felſenſtraße wartet der G. T T. V. im Rahmen feiner acker we ſe Vorſich auch an e p

Wacker-Sporiplatz, Deszauer Straße
Vereinswettkämpfe mit dem Turnerinnenſpiel

nntag, den 19, September, vormittags 10.30

vo Kämpfe des P. S. V.konnte. Die ganz hervorragenden fe G. T. V.Turnerinnen gegen T. V. MöckerlingenTurnerinnenc ur Ge bekannt. Was aber Halles Ruhm und Ehre noch
beſonders im deutſchen Lande verbreiten half, waren die auf. Tritt Möckerling mit voller Mann vet gn, ſo dürfte der

Erfolge in Städteſpielen. wie Aderhangt Plahteſiber rr Garten wg v überl10283 ging das erſte Städteſpiel überhaup Jn Möckerling ſtehen Il erstS 31 1 wiſchen T. B. Möckerling II. gegen T, V. Diemitz I. und
Halle und Merſeburg 7:2 T, V. Möckerling-Jugend gegen T. V. Diemitz Jugend

Vor ruh
v Die erſte Städteelf lautete damals: Rodeck (Boruſſia); nüber, Die neuaufgeſtellten Diemitzer dürften ſchwerliDenen (H. 5 C.), u Donath (VP. S. P. Bier 44 ennte Fies nach Hauſe fahren, Der T. V. Nietleben fähr

R. C.), S (K. V. 98); Hintſch (V. f. 8 W M nach Weißenfels zum Männer- nSchiny e V. b Vroſe S z. uerhering (R. S Pwe v len Nietlebener werden den WeißenFink (Wacker). all alles en, die noch heute guten an felſern den Sieg nicht leicht machen. Mannſchaft Gelegenheit zu gehen, veſſer einzuſpielen.

haben. Gehen wir nun die weitere Reihe der Städteſpiele durch, ihrer ſieh lage gegen Eintracht iſt V. f. L. Me zſo finden wir recht ſchöne Siege darunter, bis uns Dresden erneut Der Fußball am Sonntag p anlerſ dende egner. Eint k war im e el
und Berlin den Rang abliefen. Spielplan für 19. September urg unterlegen, nur in der Ausn ung der TorgelegenhEs fanden bisher ende Spiele ſtatt: p Sportfreunde, Hick (Sanger waren ſie glücklicher. Da das Spiel b am

J de e e e eun re i Dresden: Hue den-- Halle 9:1 Eintracht Boruſſia v. Rießen (66). 3 i iſt mit e voll e
ug n r m e n 2: z. v vpe 1b. Nachm. 4 Uhr: Neumark Ammendorf, ſchäftigt und darf nan auf den Ausgang derſelben geſpannt ſein

Sep r in ichterS. Seplember 1924 in Halle Halle--Dreeden 850. Fetiwenltein Str. (2. f. 8) Zum Ceimbach Rennen86. ber 1924 in beſe Ha le--Dreeden 43 t u Olympia, Böhme (Sporffr.). Zu dem am morgigen Tage ſtattſindenden a

22. März 198h in Halle: Halle Magdeburg 8;2. m onrad (68).38 n 1025 in Halle Leipzig 1 t. ter wir Ecke Shorifr.) ſtehen am Morgen am Riebedhplatz, r Dhielenſtraße, drei
u e e Gruppe Reſerve. 2.16 ühr: a9 Sporifreunde, Bauer Autobuſſe zur Verfügung. Die Hin Und Rückfahrt einſchließlich12. Jul 1925 in Falle--P. nur t. V. f. C Me.). Eintrittsgeld gu dem Rennen koſtet 6 Mark.

g her a 6:8. Eintracht Boruſſia, Naumann (Olymp.). Dia Jntereſſenten wollon fich bis heute abend 6 Rht im Nen
i. November 1925 in Deſſau: Deſſau--Halle 5:2. Die J ba en S n büro („Hohengollarnhof“) melden.

e or ae h Auf elung d n n de n. Di m n h e Sportſpiegelt in e r ſiit auf r ntagen n r n. v wi whö de e nat r e e akam, die von S pernheren efnen Sieg ausſchloſſen die geſunde ſpo luff her meſſterſchaften konnte vor TenniDie Austraaung. deroefbiele vonſtatten ge ennis meiſter n n
v r e rm m W. ſ, vsſpi onſtatten g wir nun delphia in der Vorfchlußrun ur gmeritan

Seuntax, don 19. September 19286, naehmiüttage 5 Vhr e d haſt tbe n rir e dem Franzoſen Cochet 6:8, 1:6, i von

im Stadion der Stadt Halle berer unſeres Sportes zu ſein, Seinen 100. Sieger ſteuerte der ehe ſche Stall
Mandballepiel Halle Berlin n der 1. Klaſſe finden nur zwei Verband jochehy Otto Schmidt am Freitag in Hoppegarten,

rend Wadcker noch in letzter Minute, m ſen Den gää durchſchwommen hatVorber: Leſohtathl. Vepelnamehrkampf Sta re i eu r. vie r behtte zu laſſen, in r N. L. Dorham in 183 Sunden 66 Minuten. Schau
ln 5 V ein Freundſchafisſp l vereinbart hat, nfch, dem es geglück iſt den aanal on durchqueren.Leider a d c. G. S. aus dieſenFehlern n n en re dar r c e e c cW

mit einiger 53 r ne Städteſpiel ther haben alle Stadt e er 5 ne ehetcht T
das vorjährige d ges egen Berlin war überaus angen tigen Momenten. e r Niedexlage war die vecht ahlreich

en Handbalkgemeinde von den VLei e Du befeiebgt

iesmal ſchickt uns die GründerſtadtBerlin, abermals ihre augenblicklich ſache Elf mit e eWbalſport.,

mm y (Zehlendorf 88)
orski (P. S. V.) er (S. C.3 (P. S. Sie Preuß en e W. S. P.)

Bw. e e h eſpielten Jnternational.)

Einen ſchwachen Zunkt gibt es in der überhaupt nicht. Der beſte Teil dürfte j e mit
den drei „Interngtionglen“ ſein. Damit ürfte auch die Gewähr

W

WW W

W

T

er bedeutende r
Ssonder-Abtelluno

Klndor-Bokleldung“
pietfet auch fur

WGBRBBB

für J e Treffen gegeben ſein.
eſer „Einheit“ ſtellen wir gegenüber: H he erhst und Winterd R Knobbe (V. S. V.) (international)Donath (P. S. V.) mann S. V) Peſchel (V. f. L. 96) wiederumSindram vöſche Fiſcher Sauerhering eine J9ro58öäe, vornehme Aue(V. S. V.) (Boruſſia) e V.) (V. f. V. 96) (P. S. V.)

wer er c trio, v Donath und Sauer-
n g, uneiz eine Vertrauen aller Kreiſe genießen,

ander, e unre u i mann o ongoll Wer links,
t, t änu r Wehen Im Sturm h s davon ab, ob es v, Jeger

77

c

C

J

ontzückende Neuheiten
Moconen- Klleicierr WwW

einige ung henen e re n t
ein Uebungsſpie Kt löft worden. Das alle fünf u gut Knaben neuenie uns wiederholt bewieſen, ob aber das e Verſtändnis unterAnander auſgeract wird. mat erſt das ler ehe KoPpfbedeckunoen

W

dern dal würde die Schuld in erſter Linie auf den Aus Wrhitten um 2zwernolose Besichiqunone 1926 r ne mit Sbotz 3 den
J

X Wh Meddy- Pönicker e e er D Steckner A. C.
W dHealle an cer Saale Leipzioer Straſs o t Wär i Die MannVSieg a. welche am vergangenen c S

e
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F.
T

Die Finanzierung des Teilzahlungs toſten, verringern tönnen; gang Ahnlich bei der Induſtrie bei u patdrl, eine on ahige und pillige nan

der Landwirtſchaft, die d ge Finanzgeſchäftes in Peutſchil and Na ſchien ren rn u 6 er Tun wollen. moderner ingngierungsinſtitute, unter denen di
ierung iſt.k, Aktiengeſellſchaft, mit an erſter Stelle Er

A8fünR-

Wo immer deutſche Kaufleute in den letzten ren das „Hier ſetzt nun die Wirkſamkeit der Finanzierungs- wohl auf neuen Wegen er zu dem von uns allen erſfehntamerikaniſche Wirtſchaftsleben ſtudiert Haben euch ſie als i ein, unter welchen wir beſonders die Deutſche Aufſtieg werden. ſehnten
einen ihrer bemerkenswerteſten Eindrücke ihre Beobachtungen Automobilbank, Aktiengeſeliſchaft, Berlin, er-über die außerordentliche Sntwicklung des i rer wähnen möchten, die ſich zunächſt die Finangzierung des
weſens in den Vereinigten Staaten zurück. Viele hehaupten Teilzahlungsgeſchäftes im Autohandel Preſto en Bage7
geradezu, daß die Organiſierung des n chäftes einer zur Aufgabe ſetzt, ihren Wirkſamkeitsbereich aber vor einiger Der Reichefahrtſteger.

uder igſten Jmpulſe für den gewaltigen ung ge it die Finanziar w n n za R a er hege nern g4 enigen Warengattungen aus Neben der öſterreichiſchen Alpenfahrt 1025, die bekanntlich von
eilzahlungsge überhaupt jStaaten genommen haben. In der Tat läßt ſich ſchon bei einem acht kommen. Die Erfolge e ten e er i r ecke (Magdeburg) auf Preſto gewonnen wurde, war

Ken n jenſeits des Atlantie erkennen dort Aufgabe, die ſie ſich den wirtſchaftlichen Bedürfniſſen nach dem Urteil bekannter Fachjournaliſten die A, D. A,C.eſſteichs-
as A ungsgeſchäft keineswegs nur etwa mit dem kleinen weiteſter Bevölkerungskrejſe enigegenkommt. Um das Geſchä fahrt 1986 der ſchwerſte Autozuverläſſigkeitswetthewerb, der je

Mann net, vielmehr hat ſich bas Fehler derart von vornherein auf eine geſunde Baſis zu ſtellen, fordert die gefahren worden iſt. Grneut bewieſen auf der ſeichsſahrt die
r de r e tllionär beute drüben ſein Pank eine Anzahlung in 5 von S Prozent und finangiert teilnehmenden Preſto-Wagen, daß, wie ſcharf die Konkurrenz

ekte bie herunter zu den aller die Reſtkaufſumme zu Bed n en, die ſogar noch etwas unter auch ſein mag und welche Anforderungen an das Fahrzeu
feinſten auf Ratten kauft. Ja es beſtehen in Amerika de den in Amerika Heute üblichen Gebührenſätzen liegen. Im material geſtellt werden mögen, Preſto ſie erfüllt. 9 en s
ſondere „Fentralinſtitute, bei welchen viele Millionen amerika- Durchſchnitt rechnet die Bank damit, daß die Zahlung der Reſt Wagen waren in Braunſchweig am Start, 5 r e e
Ziſcher er eingeſchrieben find, e über jeden einzelnen ihrer kaufſumme jm Laufe zit Jahres in gleich an reichten nach g ig am rt, 5 PreſtoWagen er W Wert g0
Kunden die genaueſten Auskünfte in Händen halten, Bonp monatlichen Raten erfofgen ſoll. Wo beſondere Verhält nach 2320 HKm. Fahrt das ReichsfahrtSndgiel Düſſel
ausgeben, auf die in den weltaus meiſten Se ſdatten der Ver niſſe vorliegen, wie in der Landwirtſchaft bei Anſchaffung Feder u und Huth, beide auf Preſto, beendeien die

Boemseinigten Staaten Waren auf Teilzahlung entnommen werden von Traktoren, Laſtzügen ufw., gewährt ſie indes auch Kredite, ſtrafpunktfrei, erhielten den Preis in der allge
können, und die dieſe Teilzahlungsverpflichtungen ihrer Kunden die ſich auf 15 und 18 Monate erſtrecken. Einen beſonderen meinen Wertung, ferner den Preis für Regelmäßigkeit und den
dann weiter regeln, nachdem der Kunde in monatlichen Raten Vortefl gewährt die Deutſche Automobſlbank dadurch, daß bei A. D. A. C.-Pokal mit goldener Medgilſe, reſio erzielte ferner
bei ihnen den Vetrag eingededkt hat, den die Summe ſeiner Teil- ihr die Gebühren, ja teilweſe ſogar die Verſicherungsprämien, den zweiten TeamPreis des A. D. A. C. und den Robertzahlungsverpflichtungon ausmacht. auf die einzelnen Raten umgelegt werden können, a rend in TeamPreis. zug beſonders hervorgehoben zu r Adolt C

In Deutſchland hat bis zum Kriege ein gewiſſes Vorurteil Amerika durchweg deren See verlangt wird, was für das ſchneidige Fahren von Frl. Pix-Sonneberg, die nur G.
egen, das Rögahlungsſyſtemm beſtanden das in gewiſſen den Kunden eine gewaltige Differeng bedeutet, ehe infelae W ſerſchlauchdefettes dieſe v

r n e e h e en e en un ob 4 nee Finangzierung von n e prateſg Fohbant werden Heute ſchan dem Abſabmarktz Kunden für mit dem er die Oeſterreichtf Alpenfahrt 1925 als einziges c
rung unſerer Währung Artikel zugeführt, die bisher nur den BVegüterten zugänglichgemacht. der Stabiliſieerfaßt aber jetzt V Bedarfs einen gewiſſen Bedarf auf waren, und von Tag zu Tag erweitert ſich der Kreis derer, r ſiegreich beendet hatte. Auf der dritlen Tages

i ü i i tappe ierte er mit einem Telegraphenmaſt beiKredit zu decken, immer breitere Kreiſe. welche aus dieſem Shſtem Vorteile für ihre Firma, ihren land die v r graphenmaſt. Dabei wurde

1 1 O r e verb d ſtä iWer beiſpielsweiſe als Argt, als Ingenieur als Recht r er v den ne geriet ihre Praxis ober Eerrt p d
anwalt, als Vertreter erkennt, daß er d den Erwerb eines rwerb ziehen wollen. es Preſto Wagens hielten aber auch di a enAutos ſeine Verdienſtmöglichkeiten um ein Vielfaches erhöhen Es hat nur der Errichtung eines anerkannt ſeriöſen und ſtand, daß ſteinecke die letzten 660 Kin. rege c n
kann, der wird zum Kauf eines Wagens viel leichter ſchreiten, kulanten Inſtitutes bedurft, um immer mehr das Vorurteil konnie, obwahl der Wagen nur mit Getrieszräderwenn ihm Gelegenheit geboten wird, dieſen aus dem Verdienſt an Tei geht uch bei unz ſchwinden zu laſſen. Pip werden onnie Wie die Oeſterreichiſche Aldenſere
zu begahlen, den er der Neuanſchaf a en Ganz ähnlich trie und unſer Handel erwarten u mit ſo bewies auch die A. D. A. C.-Reichsfahrt: es mag teurere t

en
nſereliegen die Dinge bei Firmen, wel Anſchaffungen von a eine Beſſerung der Wirtſchaftslage nicht zuletzt eben al

5 unb See en Geſchäftekreis erweitern üies r e Sir ehe als Preſto jedoch zuverläſſiger und preiswürdigere

r Rzum 5. Male Korensgranrt- Sieger
5 Presto am Start 2300 km 5Presto am Ziel
Reinecke und Huth auf 9/30 Ps Presto strafpunktfrei

A. D. A. C. Pokal Team- Preise
Nr. C D. A. C

mit 00 DERNER L ar eheEin erneuter Bewe r Zuverlasst keit und Leistungsfähigkeit
ſc Aktiengesellschaft, Chemnitz i. Sa.r veriue r m T h 27/28. 2

m

n lager unKraftfahrer 7 Strax u. Olexin
tanken 4 2n u Berinersrobe

4

T

Zu beziehen durch

liehr. Meye
Damm wulkanieioranstaltsund Bpozieio oecohlft raun

Autoboroſfungeon

Halle (Saalo) eonMeorgoburger Str. 306. Tel. 2618

Kunor aller Systemeung voApothekoer C. Kruigon Nachfolgoer, ws e
Merseburger Strase, Seko Königetraboe. werKolden

Wir Abernehmen den kommissionsweisen G

R An a Verkauf Weamt Finanzlerung jeser Art von 184/888

Automobllen und Hotorrädern.

Reruiem- ung M. b.

h

ar a
an an I

GOltchenstrase 20. Fernrut 66506.



Banse, Kelinerstr. 1.km Tel. 52N.

Rudo 1f Bans eTeſ. 6727 Rellstrabe 103.

Autoroifen-
ſteparatur-

werkstätte

J senreiver
r Str. 8 Tel. 3794

repariert gewissenhaft,
zachgemäß und sehr gut.

Baumaterianon

Adolt Gersmann
e

Comont, Kalk, Gips
ab Lager Canenaer Weg

nehaus Conrad Co.
2007

J in Spod

Plotät, er a

Adolf Brauer, Gr. Märkerstr.
2, Breite Str. 16, Tel. 2151.

c H. Gorieke,„frieden e elscher-
ſtr. 11, Tel.

Bruch-
bandagen

F. Hellwig, Barfüßerstr. 10.

Bruchbandagen
Leibbinden

Gr. Stein-
stra be 58.

MACHEREI

W. Uhlig, Leipziger Str. 2.

Birobedart

Fr. Müller, S

Kämpfé Co.

7 B.EiNRICHTUNGEN
Osterwald-Werke, Poststr. 8.

n

AREN
M. Jacuſl, Schmeerstr. I.

Ald. Kunzemann, Leſpzigertir. 25.

md.1 Senet 3 r 4025.

Karbid und
Autogas

Zzl mann Loreng,Tel. 6285.

e2E.
Kohle Aktiengesellschaft.
Delltrrcher Str. 88 Tel 4848, 4949.

e
Benzol Vortrieb“,m. d. nechaäneoſ. Tel.

Bllder und Einrahmungen
Franz Adam, Glasermstr.,

Gr. Klausstraße 2 am Marſct.

Karl Liebrenr, leiyiigentr. 14
Eklngang Grober Sandberg.

ken Sehneiſer, r

Chirurgische
instrumente

Kämpf Co., Gr. Stoinetr. 68.

dExOoRATIONsn
Emil Wanke, Hochstr. 5.

Dichtungsmittel
gegen Wasser und

Flussigkolten

Dipi.-ing. O. Kari, Marienetr. 272

ORAHMT-
WVESEREIEN

G. H. Holland
Magdeburger Str. 61. Tel. 2476.

Ein

AniAG
B. Huch, Sedwemme 6, Tel. 2220.

O. Welekardt, Harz 30. Tel. 3003

EL.EMTROMOTOReN
REFARATUR
WVERKSTATTE

P. Bauersfold,

GIESSE NMagdeburg Werner
Paul Riebeckstrabe 20--25
Fernsprecher Nr. 6163 6162

Eis ENVWAREN
WVERK-

2E6EBartols Beck, Inh. K. Schmidt

I

STA LS C

E. E. Achilles
Franckestr. 7. Tel. 5800/01.

Wilhelm Krahnert Co.Fischerplan 6. Tel. 1058.

v
Reparatur Werkstätten

Paul Krause, Kl. Ulrichstr. 18a.

Leipziger Str. 82. Tel. 6977

Glas-, Tafel- u.
Spiegel-

Grosshandlung

Brüderstrabe 13 el. 6425.

institut

Mannharcddht. Tel. 4402

Glaser

Rich. Renner, Händelstr. 29
Tel. 4006. (Doppelfenster).

Glasreinigungs-

Gummi und
Ashest

Ferd. Dehne Noht., Steinstr. 15.

Ja
Ludwig Barpth,Fernr. 2801. eipzigerstr. so.

men
e

brenngton- Veririeps-
veipriget Sinn z an. 4625.

Glückauf-Kohlonkonter G. m, d. H.
verl. Königstr. (Eing. Ecke
Raffineriestr.) T.3880. 3981.

Gehrmann Co. Georgstr. 18.
Fil. Thomasiusstr. 2. T. 4842.

Paul Heydenrelch, Nleüleben,Lieteräng frei Gelas Hanſe.

H. Proepper Co., G. m. b. H.,
Hauptkontor Magde r s

e e Hordorfe

e

F I USTSDARF

Schmidt Brösei, Köntgstr. 70.

Haararbei

Zopf-Siobort, Se

Herren u. Damen-

Schneiderei

K. Holler, Stephanstr. 11

Holzfaser-Wand
und

Deckenplatten

Dipl.-Ing. O. Kart, Marienstr. 27a

Konditoren

Konditorei ohenzollern

Inh. Ad. Böving
Geiststr. 40. Tel. 1011.

Kunst- und
Bau-Schlosserei

Gobr. ThielickKe
Turmstrabe 3. Tel. 1781.

Kunst-
Feuer werke

Ernst Pfeifter à Co., Cröllwitzerstr. 11.
Tel. 4077. Salon u. Gartenfeuerwerte

Uns T-
SCHMiEDE

Bezugsquellen- Nachweis für Industrie, Handoel, Gewerpe, Verkehr, Landwirtsehaft

Oie naenh stehenden Firmen halten seh der BOrverschaft von Male und VUmgebuns beseens oempfonten-

A. Hebner, Albert Schmidir. 8.

Sohlidermalorol, Dezzauer Str. 5

P. Sommerlatte
Schillerstr. 14. Tel. 5688.

franz fang
Ausf. sämtl Malerarbeiten.
Tapezieren Fassadenanstr.

Hech. Wetterau, Gr. Brumnen-
xir. 18. Tel. 5082. Bau- u. Dmmer-
malerei, Fassaden- und NMöbelan-
xtriche, Tapetiererardeiten.

Robert Wolf
Inh.: Iulius Wolt, 8. Biermann.

Henriettenstr. 12.
Gegr. 1881. Ruf 6877

F. V. VWoll 7--
Rosenstr. 12. Tel. 3209

Wilhelm Zander
Niemeyerstr. 23. Tel. 1055.

1 Rau
Maßschneidorei u.

Roparaturworkstatt

August Karzelek, Marthastr. 26,

rerOptische Anstalt Karl Sohneider,
r. Ulrichstr. 45. Gegr. 1881.

wostrieh
Wiineim Krahnert Co.

Fischerplan 6. Tel. 1058.

S FLiESEN

liefern und verlegen
Gebr. Steher 4Teichmann

Halle (Saaſe)
Candsberger Strabe 64,

Tel. Halle 8113. Dölau 63.

FrSSER
ALLER A

A. Springstein, Diemitz.

Glas-
schleifereien

Srunner Brandt. Schmecrnir 13.

nstr. 27a. Tel. 8849.

inhalatoren

F. Heliwig, Bartfüberstr. 10.

KLEMPNEREh ä

H. Berner, Gr. Klausstr. 13.

A. Mannhar d tnttenindett 3. Tel. 8828.

Klischee-
Fabriken

Adoit Müller. Königstr. 17.
Tel. 3955.

Künstliecho

Otto Bucher,
Forsterstr. 24. Tel. 4690.
Bandagist der chir. Klinſk.

Kämpf& Co. Gr. Stein.
strabe 58.

Lieterant der Univ.-Kliniken

FENSsTERT Lessingstr. 40. rc Holzdrahtroſlo W ß.fFlemming, ecbin
Verdunklungs- Ku tersohmieco Opteche Anrtalt ar Sohneider,

H. Hoftmann, Dessauer Str. 2a. sinrichtung p r Virichstr. 46. Gegr. 1881.

bigowiagenieg: O. Kara Adon ſielz, PA P ER-

e SI. Fritze, onUlrichstr. 11.
Papier- und Schreibwaren.,

PPiaver u. zoite

Verleihung v. wasserdichten
Waggon- und Zeitdecken.
Zülmann E Lorenz

Halle. Tel. 5282.

e

r l erBrunner Brandt, Schmeerstr. 13.

Rechen-
maschinen

Fr. Muller, e

o R hAlb. Kunzemann, Ueiyrigerstr. 25.

Karl Bormann Co., De-
litzscher Str. 90. T. 2034, 2510.
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Alfred Pfauiseh, Nicolalstr. 6.

Tapezierer u.
Oekorateure

ma rer Kurt Fuens, Spitze 15.
Fritz Fügemann Doro-

theenstr. 15. Tel. 65697

Hallische Schreibstube.
Karlstraße 16. Tel. 5532

TREISEMEN

Sohmidt Bröeeol, Königstr. 70.

Töpfer-
meister

R. Zieboſſ. Röprigerstr. 189.

ft. Nuſſer, er Vorsloherungen
Osterwoſo Worke, Poststr. 8. Sitidte- J

Schneider Feuersozietät
der Provinz Sachsen

Ortsdirektion
für die Stadt Halle (Saale)
Alte Promenade 28. Tel. 6470.

inffirure
Hallesche Wach- u.
Schließgesellschaft

m. b. H. Tel. 6568

Tei. 6629.

H. Wiegand, Relnerrtr.5. Tel. 2008

W Hünerbein, Biöeherstr., 8.

Schneide-
rinnen

E. Seitfert, Chariottenetr. ſ8, p.

S
Schuhhandelsges., m. b. H.
8teinweg 48/47, Taubenetr.

Martinstr. 9, l.

und Möbeltransport
Theodor Domann, Ludw.Wuchererstr. 80, Tel. 6286.

Otto Kaestner Co.,
Brunoswarte 88. Tel. e624.

A. Bahnoben
Wasserstoff

e
Friedrich Grimm

Malermeister
Gegr. 1899 Fernruf 29269

Prünnerhöhe 26.

H. Menzel, Barfüberstr, 4.
Entwickein Kopleren.

re un ari Sohneolgor,r. Vrichstr. n Gegr. 1881.

n ramt pediteuhaus mit Gſeiraneetſas uß.

Speiseöle
wuneim Krahnert 4

Fischerplan 6. Tel. 1

ALL.EW ä

O TTO TriIELEWERBEDRUCKE r
du TRiEcHANdE

A.
e.

Korn Zöllner,Brüderstraße 13. Fernruf zwes
Risonwaren, weg. für Holz
bearbeitang. Pekorationsartikel,Beeehläge in vielfacher Ausführung

Perſon und
Lehranſtalten.

Raumännisohe Privalsohul
von

Wilhelm Baer.
Geistatrabe 41 Fernruf 23528.
Die Anmeldungen für die am 6. Okt. beginnevden

Ausbildungesehule für Musik
(für Beruf und Haut)

1912 Lindenſtraße 62 Tel. 24 739

Dir KOR RM P.
5989

zur Vorbereitung für den kaufm. Beruf ab 4. Okt.
Gründliche neugeitl. Unterricht in allen Fächern.
Einzelkurse jederzeit in Stenogr., Maschinenschr.Schönschreiben, Buckführung, Rechnen, Deutsch.

F. Wehmor Sohn Poststr. l.

chemie- Schule
Dr. S. Gärtner, Halle d. S., Mühlweg 29.

Privat- Fachschule zur Ausbildung von Chem.
Neue Kurse (auech Abencdkur se] zur
Ausbildung von Damen u. Herren zu Laboranten,Chemotechnikern u. Laboratoriums-Assistenten (1.
Anfänger u. Fortgeschrittene) beginnen am 6. Okt.

Helene Dittenberg erHändelstraße 6 Il

Privatunterrioht
Stenographie, Maschinenschreiben, Buchtührung.

Rudolstadt i. Thür.
im kl. Hauswirtschaftspensionat finden

g. Aädehen freundl. Aufnahme Prosp., Refz,neuen Kurse werden jetzt entgegengenommen.S Fri. H. Bergner, staail, gepr. Hauswirtschaftsiehrerin v

Halbjahrs-Kurse

fremde Sprachen
durch Ausländergerinte Zone

mh e
Ternroge rer Tr

Rrateos deutoehes Inottitut fär
Sport und Leibesübungen

nach dem sehweditsehen Link-Syotem.
Protektlon u. Inspektion: Herr junkern e pnnäeh nie tionsienPhysical Traloi Weg in vite
Leitérinnen: Fröken Junker und Mlss aus dem

Institut für Sport und Lelbesübungen in Skeborg in
Dänemark unter Mltniife von acht im In t
wohnenden Lehrkräften.

Ziel Ausbiid. v. Turn- u. Sportlehrerinnen sow. Tralnernauf ſedem neuzeitlichen Feder der freien Bewegung.

Beginn Oktober 1926.
Satzungen durch die Olrektorin E. Dreyschartft.

Jena. vooz
t und Feal eJan näeſenre ſtätten, e

bſchlußexamen an

W eim a r, Henb- Straße 12
Apotheker-Schulea von Apotheken-Helferinnen, Chemi-

kerinnen, Bakteriologinnen, Chemotechnikerinnen,
Untersuchungen aller Art. 6702

Or. Sommer,



NMöhellagerung!
Spoioher mit Enzelkabinen,

Fachmännisehe Beratung n
allen Transportfragen.

Almann8 lorene
Halle (Saale), delnzzcher Straße a. Fernruf z.

Auto Bahn Vehersee Umzülge

Wohnungstausch

2 Wellvlechschuppen,
205c10 m, m, preiswert ab a

liefergebr. Achenbaoh, G. m. d. n,
e und Weliblechwerke,Weilseonau (Sieyg), Postfach 1094.

Verireter: Fritz Weide, Ralle,Wegscheiderstrabe 9. elephon 8631.

holzhearbeitungsmaschnen
Die r Tischlerei- und Stellmacherei-
maschinen können zu jeder Zeit in unserer
prohblicrstatton m Gr berichtigtwerden. Weitere Maschinen befinden sich stündig

serienwelse im Bau,
Hallesche Werkzeugmasehinen- Fabrik

E. Melnel, 6.m. b. H, Abt. 2
Halle (Saalo) r miltzer Straße 18Fernruf 26 487

aunburya5

Zu verkaufen

laeruatn.
u T o 908e W nie h de

e c

Ohne guten Futterkalt
keine geſunden Knochen
u. keine gewinnbringende
Viehhaltungl! Der echte,
altbewährte gewürzte Fut

terkall R. Brockmannt
„öwergMarke“ oder der
ungew. „Patent Nähr
ſalzkalk“ wird Jhrewartungen noch über

er Proſpkte koſten
Erhältlich in

Drogerien, Samen und
Futtermittelhandlungen.

Nur echt in Orig.Pack. nie loſe! Da Fälſchungen wen

Se Se de e genau auf lun a kanntmächung.un einigen Fabritanten e esPerſonen,m. Brochmann, Chem. Fabr m. b. LeipzigEutt. 290 das Jahr 1927 fortzuſetzen oder zu begiwerden aufgefordert, die Tee d

Hriebene z

Der weltbekannte

Fordson- Traktor
für Landitoirtschaft

unci Industrie
sofort ab Lager lieſerbar

Orfo Kühbhn, HolIe,
Autorisierte 9 z ertretung

Telephon 26 649. Morseburger Straße 15/

a
wie nebenstehend abgebil-
det, mit on 2000 qw OGarten,
in bester Wohnlage Naum-
vurgs, steht zum Verkauf.
Friedenswert 5000 Mark,

Verkaufspreis niedriger!
s (lerstenu

artikels d
gofort g
düdet

ccn—e2
Auskunft erteilt

Architekt Bruno Föhre,
Hahe an der Saale,

Ladwig-Wucherer-Strabße 75.

ſcheines bis umPolizeibürd des Rathauſes zu haben

end elung des Antrages iſt d vozgPa rath Pin mtdſſrinacn 4
und erkennbar n, eine opfaröße1,8 Zentimetern oben und darf nicht älter als 5

ſein, Lichtbilder, die den Gewer eben in militäriſUniform darſtellen oder mit dmeiden. Die für 1926 noch ars h
ſind r e Anmeldung mit vorzulegen.

Fnutereſſe werden die Gewerbetreierſug J r npt (befrift dntri einzuhalten.

o hen t en,
glizi erwaltung.I 7 Rav re

Leipziger r
9 Uhr: ten m aus der ch Unlverſiins w. Ernſt

9 Uhr: r ieruör: ritaguna der v Keichsmin
9 Znneren, Dr. u aus dem N zu Leb der v es g. derr e Gemei

beg Der de Feamy genwart und Zuluben Diedew- u c i gertDie Wiese n 73 arm man n r itie rennt ten
12,30-1 Uhr: gen rſ ſtreben det Tropen“. 2. otitga Konſul

o Lud: a. den deu ffeepflanzern
a-Rira.“Hochland e

Funkheinzelmann von Hans BodenſtedtH
zw. ra ar Vertn.

ater (Wiedetholu

Galigiepr

ochnmeftwgenstg, rasseeche
(anerkannt Von der Landwirtschafts-Kammer)

Teoichwirtschaft Frauonhain
H. GOroo0gnn al

Von heuſe ab ſteht ein großer
Transport jünget, ganz wer
eingetragener

Harzküuühe,
Afcfote her ve nemüde E. n. 4.
e

Zur Herbſtſaat empfehle:

Original Hübitzer Wintergerſte,

Raeckes Winterroggen, 1. Abſaat,
Strubes dDickkopf Winterweizen, 1. Abſ.,

II 1. Abſaat.

a h V in e
Th. nene nUbitz, Stat, Slersleben r

Frungstüok nDur FolfffooncurernS S P astersteinwerk

d tro guft oder tauſcht ene wu deinet
er Rubrik erfolgtterDie von n un r us Senur denanſtallingen nden e e Kurſe:

ührung Höhere Sbaliune
rzſchrift Engliſch n Sn u. a. beginmeldeſ g

aleiche gilt ſu erle unge n Geldd See Wechſel und T chaftsaphie dels und i. S adere re ichen und allg-meinbildenden Arbeitsge
meinſchaften und die neun an laut dem achtitigen ne T beginnen nach beonderer Bekanntgabe. e Stigunatp.z. die de an h

D. D. BV., Halle, r

Kaufm. Rechnen S
und Bilanzweſen

per h

3,30burg. Ue icann von
4,90 7 örſpieldie z vrj, r von Emil deren Spiele g: Juli Sitplatz, W 55 e Zu ck er 2 t. e

er Haiſe a. S.

d r Fan
Gröbe ca. 630 qm an

t 7 Wohnung (62Zim. nebst Zudehön
ohdnhaas, öre e ca, 430 qm mit mehi-

reren u von h du
D 1Schup nene Uern,

Kesse sowie denn n Einri
Schnoll igchlocene len B0

erhalten Auskunft in rn Pprgein

Vermittler zwecklos.manpa. Speisoſartoffeſn

Wir u et R Am 2r z m ontalnsto geihtieisonige
Andustrie oder Odenwälder Blaue)

W aut sortterte WareJe Ztr, 3,50 rm
boten a 30 Ztr. an verlen

frefl Haus gefahren.
zuetertabein Körbis

ediodort botr bitten unſere geehrten Ceſer,

bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

rag
r

en en ma-

PF ASTFERSTEIND

Fern Amt Wauendi orf 372

lwetriebie deelnik
für jed dermann

ſ ger laufend über t

m 7 eaus ht neGEingelnnmmer 20 Pf. 2,60 M.
Zu beziehen durch alle Buchhandiungen oder direkt durchG girthsVerien Rag Sigmd lam 5),

rer

n exi um e.
e s eigenaber am an die derte un aſo

Zefſrfungsaneefgqe
in einem Qualitätsblatt ist. ihre Werbeardeit
hat eine steigende Wirkung Lassen Sie uns
dafür sotgen, ſtehen Ihnen mit Vorseniägen
bezügtien dem psycholoeisenen u. teechnischen

Aufbau Ihrer Anzeigen gerne zur Seite.

Haollesche Zeſfung
Werbe-Abtellung.

h

u d. n abends 8 x r im
„Nikola ege Veteiligung erwünſcht.

Bürgerverein Halle Ceöllwit.8 ubr im h R g eDipl.ihre ve lung Siabiv. n hſcklung det Stadt Halle und vau-h Hausfrauen und eingeführte Gäſte e
Volksbühne. Morgen, nntag, 11 orm., Hat à ſtädtiſchen Sin nete ovenſ.

r Theaterge B. hAlz Sererhei ein pird r deatergemein e
gebe KyritzPyritz“ e wer Geſagng, amtag, 23. e renS u g von Gi

Sept.,Verſamm

int unſere n nicht

nenvolksbund. r v denden 29., für Reih Der Frei
e A B 27.--29

S
e A,

her
ariamne“,i Dtiober noch „Der r

Waneſtrade 18 (Tel e
a

30

Feſchaſtenele:
genoGeſchäftdſeit von 8.30 1 un

a das Handels8 am a a
Se Geſ v
n

Da e 408,Weißenfels, iſt amäingetragen: Die Firma iſt erlo

u Sio Pivſcht iſiW Weißenfels.

die Albert
t Weißeufeld.

Das Verfahren
der in Teuche

erfa zum Zwede n 3 natverhe

d 19, Bl men en r e elernte Gertrud Ham Sgetragenen Frgebehge wirh aufgehoben, r 3
genommen jſt.

den 20. Oktober 1926, vormittags 10 Uhr, be
ſtimmte Termin fällt weg.

Teuchern, den 4. September 1926. Amtsgericht.In das Handelsregiſter e glatt
offene vent Zaefelſchaft in Firma vt. s

am 8 n aellſchafter ſt die eute m Augner und
ichärd Voat, beide in Halberſtadt.

Halberſtadt, den 7. att.

n

Albert Welle). 8

Vortragsreiße n et Setr Dr. ue oder uSdinas ſiehe
ehe um Kammero

ang).,n von Dr. F. K.
9--12 Uhr: Tanzmuſik

e und modetneUbr: Pteisrati elraten.

Apparate jonduse c ars ten ger un
Antennendau unter fachmbnnlschor

7 m
Berlin DelBerliner Dpi ſen omtlich, derte

u
von 2,45 und 9.25 r ſenden ProBerliner Berliner ich, Berliner Schrei6,20 Uhr: F ne n Londoner Meta
amtlich und dwirtſRundfunk errhen, und Belehrung).
Verkehrsfunk. 10,15 Uhr: Wat die Zeitung bringt. 11,45 Uhr:
Wetterdienſt u. »Voraus Deutſch u. Eſperanto). 12 Uhr:
Mittagsmuſik Auf der Phono 12.55 Uhr NauenerHueitzeichen. 5 att. P und endeticht. 3-4 Uhr:éädagogtſcher zu des 7 8, Berlin r. utſche

Engliſch m iinit e r Lelto rena r nſfänger rcaino z eStudienrat Friebel:

ar Waſſstr.c in ren neh deren ren

gehS
e e en Rundfunkr

r h Tanzmuſik. Das Hardy Reumann

W. Wer an.
Dachritzstr. 2 ſol. 29120

ſt n

10.05 un

d beſtell
iſolgencke

die

I Hall
f privat

re Rbonr

ſhießencle

pteiſe für



r Unlverſi

Konſul
pflanzern

Wir sind tfreibleſdend Abgeber von

hypothekarisch gesicherten

Schuldverschreibungen der

Cröllwitzer Aktien Papier fabrik
mit Zinslauf Januar/ Juli, Tilgung durch Auslosung zu 108
vom 1. Juli 1931 ab baw. Teil- oder Gesamtkündigung mit drei-
monatlicher Frist, Stücke zu RM. 1000 zum Preise von 90

spesenfrei. 86/1018

F. Lehmann. Dresdner Pan,
Filiale Halle.

7=7*wmwÖStellenangebote

Wir suchen

Vertreter
4 Heilo (Saal o)
h ne r.mneted gewohnt s m rfolg zu a ene nen auskömmilichem Gehalt hohe Provision.
le he Angebote erbitten wir an die Adteilung P ungeres

hollerehe ne
tung für ovinz Saeſtsen, ſür Knßalt

ſflerstenung u. Vertrieb eines Marken-

didet für ſüchtigen Herrn oder

Erforderliche Barmittel ca. 2000 M. J

telle dieses Blattes einreichen.

Zuverlässiger, nüchterner

wird von angesehener Firma für

schlosser bevorzugt. Nur Bew. mit

R. H. 9251 an Rudolf Mosse,

artikels des täglichen Bedarfs), ist
sofort günstig abzugeben. Dasselde

Firma nachweisſſch sehr gute

Ernstliche Reflekianten wollen Offert.
unter S. H. 9535 an die Geschäfts-

e e eerrrererrrarruumnrermerrrernmn

Lieferwagen bei guter Bezahlung in
gesucht. Ehem. Auto-

längerer Fahrpraxis und nation. Ein-
steſſung vollen sich bewerben unter

Brüderstraße 4. 86/1000
W

t die

Provinz Sachſen und Leipzig
en wir einen

Wexrtreter
F. geweſen iſt und über langſährige Er

bgw. Ve
ederbola
uktenbö
ter
er

r bereits längere Feit in dieſem Bezirk

nungen im Bnppeigen gehn verfügt.
s kommt nur ein Herr in Frage, der die
deutenderen JInſerenten beſucht, vor allem

erſsnliche Fühlung zu pflegenu 4 Pexiehnnnen zu den maß
Firmen hat. Die in Frage komwe de erfordert ein hohes M

r r Erſcheinung urakter desHeiſtich An mit An
be der bisherigen e en Lebenslauf,
eferenzen und Lichtbilo bitten wir an unſere

un teilung P zu richten.
u s uhr:

a Uhr:
z

n utſche
i Friebel:a und

Waſſer.

Halleſche Jeitungl,
ng für die Sachſen,

Anhalt und

Üa.n,

utschein
d beſtelle hiermit nach beiliegendem Tegzt
iſolgencle Knzeige zur maligen Hufnahme
clie

Halleſche Zeitung
uf private Gelegenheitsanzeigen erhalten un

fbonnenten 12 Worte umſonſt; der über
ſhießencle Reſt der Anzeige wir zum Vorzugs
pteiſe für Gelegenheitsanzeigen berechnet.

um vVernanuf von

an an deſtenseingefüdhrte, e roviſtons

Reiſende geſucht. erten mit
ande deſat. t dig de

öeitungs-
verkäufer

(für Jnvaliden oder iegs
beſchädigt. als lohnend. Reben
verdienſt geeignet) ſtellt bei
guter Bezahlung ſofort ein

Halleſche Zeitung
Soipgziger GEtr 61/62.

Rechnungsführer,

in ungekündigter Stellung (letzte Stelle 5
landw. underfahren in

gel. Buchhalter,
ahre).

taufm. uchfübrung,
Korreſpondenz, Herdbuch. Löhnung und Steuer-
weſen, befähigt zur ſelbſtändtgen

Guts und r n ſuchtheiratete Stellung oder
heiratung

KDührung rn

ſolche r rgeſtattet.
wo ſpätere

Gefällige r r VFehaltsangabe n
eHaus Zell, Hülieburg Bobzin i. M.

Junges Mädchen

z geſucht.2* an dieer. 2797

Einen ledigenGeſchirrführer

geſu e gut erhaltene
u mafchine, Rute,verkauft

Fr. Mertens,
Gerdſtedt.

Suche für Meine o Mira
große intenſiv betrieb. m
ſchaft einenVol. Verwaller

1. Ok ober oder ſpäter.
ngebote mit Lebenslauf erb.

unter R. Q. 9518 an die
Geſchäfisſtelle d. Ztg.

Suche für den 1. Oktober

nicht unt. 17 Jahr., welcherein Geſpann Pferde über
nimmt und iede in derWirtſchaft vorkommende Ar
beit mit verrichten muß,
etwas Maſchinenkenntnis be

e

ß
ft.

e pot- erukrt v. t war
Suche zum Herbſt einen

Eleven
zur Erlernung der prakt. Land
wirtſchaft. HZuckerriſbenbau.
Koſtgeld nach Vereinbarung.

C. Dachmann, 8929
Hof-Mecktendurg.
Fernruf: Wismar 161.

öchmiedelehriing

ſucht Veidt.2810 W 2.
zum 1. Oktober einen

1b jährigen

rbeits
burſchen.,

Gustav Wald
Glettan vei Löbefün,

e 1. Oktober oder
ühüerer
der u R e kann. Unterkunft

rei.

Raecke,
Nemsdorf-Querfurt.

Gehincht
Abiturientin
Nachhilfe- Unterricht

im Engliſchen
T. Schülerin des e za die S. See d. 6220

Kelteres, ſolides

mit nur guten rzum 1. oder 15 Okt. geſucht.
frau Ellsad,

Robert Franz Str. 18, r.

Tüchtiges, kinderliebes

Alleinmädchen
od. einf. Stütze

im Kochen, Nähen
und Plätten. zum 1. Oktober

ſpäter geſucht. Dienſth gehalten. An
gebote mit beſten Zeugniſſ. an

frau Dr. Haenisech.,
Leipzig-Schleußig,

Beipertftr. 6. [6014

n
1. Oktober 25dar en in der eelle dieſer n geitung.

Wielengenthe I

Kaufmann,
238 ger n inleitender Stell alt,e ſucht h ellung

ank, Sparkaſſe oder Jn
Angebote unter

S. Y. 9551 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Chauffeur,
20 Jahre alt, Führerſchein 3b,ſicherer e ſeggt mit veſten
eugniſſen, ſucht Stellung ama wo er nebenbei in der

Werkſtatt mitarveiten kann.
Gefl. Angebote u. S. S. 9545
a. d. Geſchaftsſtelle d. Ztg.

2

Rechnungs-
führer

jucht Ste zAngebote unt. 9527
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Beſſeres Hräulein,
welches nähen und kochen
kann. ſucht Stellung zum
165. Oktober. Angebote unter
S. 8980 an Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Aeltere ſaubere Frau
ſucht für einige Vormittage

Aufwallung
am liebſten nunter 2 7Geſchäft sſtelle d.

an
2791

ſecbotmece, „Deu

Damenennt 28 a Went

Siuteo w
Haustochter

mit vollem Familienanſchluß
in feinem, freundl., deutſchemHaushnlt z. 16. Oti., od. ſpöter

in Halle. Kann ughalt
ſelbſt. ſühren. Hilfe für grobe
Arbeiten Bedingung.
Wirtſchafts ch, Back,Näh und bandardeitskennt
niſſe vorhanden. e An
gebote min Gehaltsangade
unter R. 9544 an die
Geſchäftsſt. d. Zig.

Wirichafterin,
ſolide, fleißig, ehrlich, 23

alt, evang. u Anvollkommen perfekt im haun
glt, Kochen, Backen, ute
ähkenntniſſe, ſ hr ktuderſieb,ſucht zum 1. Okrober elb

ſtändige Dauerſtellung. le
n vorhanden. Offert.
unter 9538 an dieSegen d. Ztg. 26806

gunges Mädchenes zur
be Hanshalis und Kochen

in defſerem Hauſe bei Fam.
W ngebote unterU. 9547 an die
ſchäftéſtelle d, Ztg. 10

ute

Sinpf 19jähr Mamen,
Scholgrin u. Hausmäd
chen für Privat und Land
wirtſchaft z. 1. Okt 2818
Louise Schmilgon,
gewerdsmäßige St. Cenver
mittlerin erſebnrger
Str. 163, II. Tel. 28328.

Suche zum 1. Okt. Stell. als

Haustochter
Voller Familienan ſchluß und
Taſchengeld w. Anbote unter R X. 95235

die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Fr. cAuiein
ſucht Telung

zum 165. Oktober Angebote
unter G. R. 9540 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Landwirtstochter,
a Jahre alt im Kochen undllen Haus arbeiten an
ucht Stütze 6974
tn kinderloſem itze zu

Angebote unt. S. D. 95an die Geſchäfte ſtelle d. e

Beſſeres junges Mädchen,
24 Jahre alt, welches ſelbe
ſtändig kocht und etwas Näh
kenntniſſe beſitzt, ſucht ab
1 Oktober Stellung als

Haustochter

oder beſ. Stütze.
K. Friedrichſtr. 134.

Kinder-
gärtnerin 2. Kl.
16 J. alt ſucht Stell. z. 1 Okt.
zu 1 bis 2 Kindern, evtl. auch
als Haustochter. Off. an

Dora Thiolecke,
Halle Weingärten 31. II.

L un
Junger Mann,

20er, ſchlank, 16 000
t Vermögen, wünſch

inheirat 218/40
in Lanodwirtſchart,

S unter L A, 996 an
Roeeeo, Leoipeig- es

Zwecrs baldigſter

Ehe iſuche ich 28—86 Jahre alte Dame
ritwe m.

alt 37 mro gebild., die ſires am
de niker im Siga Sdienſt.

unt. G. Q. 9548
te ſchäftsſtelle d. Ztg.

eder l
ervo d unterrichtetd rrage n ch 95

Pörſen-
fachmann

mit erſten Verbindungen ſucht
noch e bie Kunden.

andie Se teſtelle d

typotheken-
Kapital

Geldinſtitut d108 rerlangjährig ausunter re
818 Holle (S.) 1
I. BypotheRengelder
ehe eher in allennkauf- Berkaufe und Be

h
Lan

S er.ruhme-Se e per l. a
erung Anfragen mit 777
p jo 000 ſſari
als 1. Hypothek zum Ankauf
eines Landgaſtho'ſes geſucht.
Privat bevorzugt. Offerten
unter s T. 9546 an die Ge
ſchaftéſtelle d. Zig. 6011

n
nkvertr.

ſechentlufes

e
Aus STELLUNG
in den durch oblges Plakat gekennzeichneten

Herren Hut Geschäften

ab 1S. September 1926

Mietgeſuche

Wonhnungs-

ftausch.
So 4 immerwohnung

g. auſe,möglichſt
Biete elegante 9 Zimmer

wohnung mit allem Komfort
und großem Garten im
Norden. 2789
bote unter R. W 95324
ie Geſchäftéft. d. Zig.e

4-5- Zimmer
Wohnung

ert. unt.
eſchäfts

für ſofort geſucht.B. K. e 2 an die
ſtelle dieſer zeitung. 2767

m ſucht daldterte Simmer
in anſtänd. Hauſe.rath unt. G. J. s

ſchäfigſt. d. Zig. 2800

Wohunngstauſch

c 4- Ziwmer Wohnugg
em Komfort im SüdenJ II. Etage Biete desgl.

III. Eiagge, densmiete 450
Mark. Königſtraße 658 III.

Ein einfach leeres od. teilw.

möbl. Zimmer
ſucht ein ordentl. qut u. punktl.
x Ehepaar mit kl. Kind,

Beſchlagnahmefrete

ineOohnüng
gegen geſuchtunter O. P. 9542 an die PeſWaſtedene dieſer eitung.

eder ſpaterausmanns-

wohnun
Off. unt. G.

ſu

9880 an du
Geſchäfisgſt. d. Ztg. [281/2818

28061 Herren und Damen

ahrrade
Gwſtwirte!

Reſt. Stühle
ad rn ger woöi

Aeltere ehrl.
erwachſenen Krnaugwans-

(281

Bermietungen

Heim
findet national und häus
lich geſinnter Herr in mitt
leren Jahren in Villa mit

ſchönſte n z
Off.89 an die v

Hafioſtee d. 19

e
ſ. Aue
e a1, 1.
Rotschimmoel-

belgier
mitteljähr., aus voller Arbeit,
ſehr Preiswert wegen Arbeits

verkan 865/1007unb.

Dunkelbrauuer

Wallach,
re z nodgrapen

2 ant möblierte

FSimmer
mit Bad ſofort1. Oktober a oder Ehepaar mit t enbenutzung in

ber an ge vpermieten.ttraſe 8 pt.Ecke v W Heinrichſtr.

in et ſurrir alle

wert zu Soer i

preis
85/ 1006

I g Sitzer. lg en

HocheleganteJunggeſellen

für 1 oder 2 Herren gebildeten
Standes gnet, mit eig. Einv
T.Wafteſent o. Ztg.

en zu verkaufen. h

B. G. 9250 an RudsBohe Halle Brüderftr.

Kmnſgeſuche

WMuoſtobſt!M. mit
it 2 BetWieſen 1. e

Niemeyerſtraße 11, I r.

München
Nähe der Uni utNnert 3.

enh
Woohlatt K o
Frautur g. Main,

Fichardſtraße 62

Telegr tkleeblatt.sie eebla

immer
ieten an ſolidenPrets

nſa 9438.

Erößhere Posten
atl. 60 M. Gefl.

gebote an
au H. Leodoerle,er. N W 18,

Franz Joſeph Straße a.

un
6690 Stroh

kauft I d Metſeburger
Straße

Gut möbl. Wohn Getragener, heller 2621Bisam
oder Kragen) zu ku. t. Bimekihenr. t 4und Schlaſzimmer

in deſſerem Hauſe zum 1.
vermieten.hardendergkr. 7 pt. l.

Gut möbliertes

Zimmer
Nähe Riebeckplatz ſofort zu
vermieten.
Magdedurger Str. 7, III.ngang Marienſiraße.

Jm Paulusviertel ſind
Oltoder zwei gut

möblierte immer
und eine leere

mit eigenem Lichtzähler, Gas uhr
und Waſſerleitung an nur gut
ſituieries, kinderloſes Ehepäar
zu vermieten. Zu erfragen im
Verlag dieſer Zeitung.

Gut möbl.
SDimmey Fu

in ruhiger Lage zu m
lorechtſtr. 19, 1.

zwei große
möblierte zimmer,
bither von An bewohnt n

Gut wöht ine

nde

Ferne
Xurse ein Maschinen- und Schön-

sokreiben, hNechnen, Deut
Neux Fünal. Unterrt
F. Weohmer 4- Fokg,

Postst/abe I.

Jn meinem Penſtonat ſinden
Schülerinnen und

junge Mädchen
be beſter Verpflegung en
liche Aufnahme

Frax Elisabeth Sehmidt,
argaretenſtraße 2 I.

Wer fährt mit
Z-t Laſtwagenſeine
Fuhre nach Gorlar?

mit Preis u. S. Z. O5652
and. Geſchäftsſt. d. Zig. 281/2816

R e u1. v oder päer 3miet i u. R. O. ig en
die Feigahon d Sis. 277

Ans haus
Friedengmiete 5720 M.,
preis 22000 M., gel.,

18000 M. r esc a k/ä d. ung

tonschön, solid,

Leipalger Str. 73.

De
Continental

Ersatrtwalzen

koſtet eine W
Garantie J. T

Grohet ger 8.

Gummi Biocker
Oroße Stelnstrae et

HONIG
on en10 t o

franto Haehs. N. lR. 6.50. Verlangen dieprode. Nette v IIZuglampen
e oder WoBrose, 85/1008oder ſpäter. Angeb. unt.d. haeeſt. dw Groer Saudberg 8. h e



bestehenden Bewachungsaufträge.

kommenden
träge in Kürze zu besuchen.

Gegründet 1902. am nur 38.

I i III

u Frri rm

Franckestrabe I.

Eintritt 20 Pfennige.

Hiermit geben wir höflichst bekannt, daß wir die hiesige

Wachdlenct 6. m. b. H.

mit dem 20. d. Monats übernommen haben, ebenso die

Unsere Vertreter werden sich erlauben. die in Frage
bonnenten zwecks Ueberschreibung der Auf-

III

fing

ca, 200 Sorten, darunter neueste Züchtungen.Nelken- und en e
Sonnabentd, den 13. September,

Sonnteg, den 19. September

wo GOedttnet bis abends 9 Uhr im unteren Saale des

Stadt-Schützenhauses, Halle
Vereine Ermäbigung.

W

bPreiswertero

harmonluns
zu guns tigen m

bedingungen
in grober Auswahl

Albert Hoffmann,
Halle (Saale),

am Kliebeckplatz.
kostenfrei. J

Jalousien
Schautensterrollos

liefern und reparieren
fram Rudolph C0,,
Krausenstr. 16. Tel. 22106

T

Standuhren
mit prachtroll. Gongschlag,
Auswahl 00 St. mit Garantte.

Zahlungserleichterung.

H. Schindler
Kleine Vlirtchatr.

Metallbetten, s
Stahlmatratzen, hünat. an Frivato, Aat. 770 trei

Inenmödeltabrik Suhb] (Thöür).

Polgterardeiten

aungue Georaſtraßeli.

Pianos
kleine Flügel

3299

ca. 100 Angestellte.
6885

um

III

Harmoniums
kauft man im

Pianohaus
Maercker

sämtliche Heilquellen des in- und Auslandes
Apenta, FPriedrichshalier, Hunyadl Janos bei er Verdd J und ehronisener ne vweenwas,

Kaäter Braunven, Lameeheſder Stahibrunnen beiBlut und Nervenkrankneit, Gicht, Rheumatismus
Dürkheimer Maxquelle, Levico- Hellwasser bei AppetttloelgKess,

aligemeiner KRörpeorgenwäeho

Karladader e 7 7275 thoſmer nNeouenahrer Gr, del Zuckerkrankneit, agen-,Darm-, Leber- und o ens cerieigen, Fettleidigkelt

Salzschlirfter Bonifacius bei Glent, Rhouma
Bilimer Sauerdrunn, eneaner Wernarrer, Staatlieh,Foehingen, Wlliaonnger Helenenquelle, bei Harnsäure,

Diathese, Gient, Harng ries, Steindildung, Nlerenleiden
WVWVlldunger G Vlietorqueolie bei Blasen- und Frauenlelden,Nierenleiden f Eiwelsautreneſeungen

Solzbrunner Oberbrunn, Staatl. Emser Kränehen del
allen Katarrhen, desonders der Atmungsorgane

Homburger Elisabethquelle, Kiasinger Rakoczy bel

gegr. 1832
Neue Promenacke Ja

(am Walsenkaus). J

Juſius Kegel
Steinweg 63, Eta, e,

Fernruf 4664

Fachgeschäft für 253
Crammophone
Soh allpiattenGunst. Zahlüngsbe ding
Reparaturen

onerhaſe Korſettb

empfiehlt 224
H. Schnee Nachfolger

Gr. Steinſtr. 84.

Am
m

vis 6it

De Unur hob so gross e be
per O nunP wird cult
aufgelös

Der schöns

Om beslen nehmen Sie einen
men verpühren Versl m de

c

Ha J kunſt

en geh s v h Woer geſſſten Wessel, Gonn 7 be rech r 2

wo 7 e 6/5 3 Fſre unSe gou u e Jug7 c 2 h u h ös v ges Mosse ver und zah
r ein be quemes M. rh e z emen Se ouef zu z Hude obere Senho Sooo

Magen- und Darmleiden
Bad Tölzer und Wiesseer Jodquelle, Suderoder Calzium-

queiie bei Arterienverkalkung, Drüsen- und Blutkrankheiten
Skrofulose

NMarienbader Kreuxbrunn bel Blutstauungen (Wechseljahre),
Feitherz

Salzprunner Kronenquelle, Hersſfelder Luliusbrunnen
bei Gicht-, Zucker-, Nierenleiden.

Man frage erst einen Arzt, welcher Brunnen zu nehmen ist.
Lieferung frei Haus Prospekte kostenlos

Zu haben in allen Apotheken und än. Halles u. Umgeb.
oder b

haupinledertage Heimbold Comp. Halle Gen
Leipziger Straße 104. Fernrut 6094.

a Eiderfettkäſe
9 Pfund 6, Mart franko

Damvpfkäſefabrik,
196/66 Rendsburg.

flüwet Planos

in großer Auswahl und
Preislagen, 569

auch Teilzahlung geſtattet

W. Goldmann,
Böllbergerweg 3.

F. Wolmer, halte a s
Große Ulrichstraße 6--8 6602

Gegründet 1769 Fernruf 1361

Fahnen
4 in bester Ausführung zu bllligsten Prolsen. 4

c Wasentlsehe
a Marmor, Feuerton nud Stoingut, in allen Preis

G. Brose, Gr. Sandberg
Kostenanschläge dereitwüligst.

5799

Mark 0

C. Klappenbach e Co.,
Aaa a. S. Crode Aiciehstrabe H.

Ohne Frovsion Ohne Corschus
n
Ueber schnellste und reellste Kapitalbeschatfung

jeder Art gibt Auskunft s 6
G. S au l. Albrechtstraß e 25 II
Halliſche Bekleidungswerkſtätte

fertigt gute Maßarbeit und Garantie f. Paß
form bei zugeb. Stoffen je nach Ausführung.
57 onpreiſe für Anzüge, Mäntel v. 40, PWM. an,

onpreiſe f. Koſtüme, Mäntel v. 30 RM. an.
Für Jüngling und e Ausfübrung

Spezialpreiſe.Verlangen Sie Vertreterbeſuch bat ofen

ten unt. S. G. 9534 an die Geſch. d. Ztg

Overhemden nach Maß
Pyiama, Damen und Kinderwäſche wird an
gefertigt Leſſingſtr. 31, II.
Neue Gänſefedern

i v der Gans gerupft werden mit allen Daunen
M. 2,50,* beſſere 3, dieſelben doppelt gea e und getr Halbdaunen 5, Daunen

50, la Von aunen 8,75, 10,50. Geriſſene Federn mit
unen 8,50 und 4,25, fehr zart und weich 6,25, 5. 765.

ja 7,50. Verſand per Nachnahme, ab 5 Pfd. portofrei.
Garantie f. reelle, ſtaubfreie Ware. Nehme Nichtgefallendes zurück.

Frau A. Wodrich, Gänſemaſtanſtalt,Neu Trebbin (Dderbruch) 57. v7cs

Homöopeth.- h enn veraſteten tür Männer frauen, Knder Augendiagnose
Urinuntersuchung. IIITödtmanan. friedrichemr. s8, Fernruf 2337.

Sprecohstunde 9 3-6, Sopnab nd nachmittage a Wo 2 ar auf Anme 7601

Kalender 1927
für Ortsgeſchichte und Heimatkunde
von Halle, Saalkreis und Umgebung

iſt ſoeben erſchienen

Herausgegeben von Pfarrer Ragotzky im Auftrage
des Halleſchen Pfarrerverejns.

Der Kalender hat ſich die Pflege des Heimatſinnes
und der Heimatliebe zur Aufgabe gemacht. Durch
ſeine gediegene vornehme Aufmachung und ſeinen

reichen Jnhalt mit vielen Illuſtrationen iſt er ſo recht
das Jahrbuch der Familie, ein Quell reinſter Freude,

ein rechter Wegweiſer für das Jahr 1927.

Preis nur 50 Pfennig
wiederverkäufer erhalten Rabatt

Zu beziehen durch den

VERLAG OTTO THiELE
Buch und Kunstcäruckerei

Halle c. S., Leipziger Str. 61/62
Ferrirut: 2780

XVIIIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIä 8 wieh u.
Wir
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Am Riebeckplatz

pis einsehiieegiioh Mittwoch

Der schönste und gemütvoſiste Film seit 25 Jahren mit
R vo wara, Harry Uedhe, Ernet Verndes

Aut der B.
Die hieblinge der Halienser

mit vollstäündig neuem Repertoir

So bist du Wolbl
Große musſkalische Satyre in einem Akt

vndandize Hélterheiti Aues Iaekt Tehnen“
Jugendliehe Haben Futritt

und zahlen zuf ersten Voreteliung halbe Preſte.

Wegen des Riesenertolges noohmais verlängert

Or. Ulrichstraße 51

ch Hals eine
4 ha de

Besuchen Sie möglichst die ersten Nachmi
e zu bewäitigen ist.

e

n g. 20. dem

S gen lnachm. 2 Vhren
41 000 M. Geläpreise u. 18 Ehrenpreiseh

Der neue Spielplan
I

mit

Rioig Hiok
und

„Kasernen-
hofbiüten“

Hontsée fanzl
n
sonhtaes: M

T
à a Asehinger v

n Uahnhof Hotel Weitxugol! n

8am ehe Saison Dollkatessen W

zu r hen z. B.

90 Pf.

Bohunneis, Plisner Urquenl
u. Kulmbacher Roicheldbräu

sowie teickhaltige Spelsenkarte billigst

Rart VStnuner
M

Wie bitten arſere geehrten Leſer,
i unſeren Jnſerenten einzukaufen.

ordhbaFo ta h Sept.
34 iderſpen

gen

Auswärtige Theater

tadttbe ter

ähmung.
Montag, den 20. rger Prinz Friedri

on Homburg.

S. eaterSvonniäg, de Sept.

11 u riequtert re
wiſperwefer z

Sonntag de 4r Tept
e St öpfel.Chervraue Dre

t er ger

preienk we

Kour-ſheater

Xuvrßiacaus Bachk
aon t

„Ext von Kona verst 3 el Frauendorf.

S

Cesoſio mit Tars.Pa- Revnuiuer m e
Aal blau mit Butter,

e endtiseh pro G

Paul Zrweh
O 4 Vhr

Abends 8 r im s6/10id
eEmpfehle kam agneorkraut,

artottfeln.
eck 2,50 und 3,50 Mark.
atk ah. Gutgepflegte Biere,

m alen von Hochzeiten u. alle
Fernruf 26 286

lasehe von 2,

e

Montag Eeht, 72 TZar und u t ren e
h General Vertrieb

v rM 20, i Se ees Swonemeah. Saalsekloß- d a W z 6J Segen Wege Drauerei. an hin n en
9

i Drama aus deh Heläentagen der deutschen Uhr dige u. 9ulia. Morgen Sonntsg 4 Uhr Gust. VUnhi t vie v 2659.0 fſore, v 9 t Oargiio atte r. Park- 8 e g. r a t
zöv. hn2er 3 et enlef or a le o Schgrivierbans a rOrete Relnwalcd, Erloh Kalsof T Fern i ept, Ltg.: Ah

r v 4füin Kanpeſt, ans ARtrt e Gut ine Ueuofbahohofswirtsohaft
im vbühten Teil Der orkiſerigt Stuhl.

Nonty lernt Goff spielen I e e en en y 6 p n e Ja Sr. v Bis Saststätten des Haupibahnhofes
2 Akte tolistet hachsalven. meiteegldegtber Rennbahn- werden Wange en Von

Ferhert Wei Halle und gegen ahgelegentl. zumonytag, r F. T rrasse Aufenthaſt etnpfonten. ErstklassigeSport Mode- Aktuelles n h r bohe ar. Sieie feriiee
r m metger Sonnieg nachm. Haus- u. Wiener 8peziaigertehte.
ugendliehe haben Zutritt I Sognige v z Aufmoefksaäfhe Bestenung. Otits-ha hen zur ersten Vöfstellung halbe Prelse 9 W u Eintritt frei. übliche Preise.

Vorstell der Abenda W videnr M. hausoen.es er renr et n e Pianos Sonon
er Gählen Edenn Reudiſheg Theater harmoniums

Fopua n Sept. ine Raten 60991
9 f u. Der müde Theödor. auch ohne Anzablungratzke Stoiger, Postotr. 8/ o. Montag den Sept. B. Kittelmann 200
5624 Juwolen Gold Silber u we r Venedig. Cecilienstrase 98. vönntat, gen I9. Beptember, h Unr

m Konaort
Am Mühiweg stand eln altes Haus,
Wo einst man trank die „Weißen“;
durch VUmbau Wird was neues draus,

seine Pforten.

„Dierhaus Engelhardt“ soll's
Preis ehgeihardt-proivaussehreiusn)

Engelhardt Brauerel

Unter der saoh-
kundigen Bewirtschaftung des
Herrn Norbert Herold bisher
Restaurant, Mars- la Tour“) Will
es seine Aufgabe, allen Be-
suchern eine köstliche Heim-
u. Erholungsstätte zu sein, nun-
mehr erfüllen Allen GSästen
ein herzliches

heißen.

eröffnet das neue

Blerhaus Eneelhardtt

Bernburger Strasse 24

Will kommen

der Kapeſſe Prauehdett. eng otis Haußt

Der beste Mägenlikör

„Hallorentropten“
sollte in keinem Haushalt fehlen

Hergestellt vonvrehner ſiaihl, falls s Laute

obere Moilpaigöe seraß

Flügel u. Pianos
von Diathner, Owiawey Odae, ihoen,
m Argen Förstor, Krouiazdsen,

Roman à t III
Günstigsie e getinge Raten.

I nmarmoent ums
von Nörügel u. 6667Zwanglose Besithilgung. Le dorrerio

dalrichotr. 38/4.B. III

e

a



aus ganzem Herzen danken.

134/898

September 1926.

Todesfälle
Je gert o abre, Halle a. S.Beerdig. M m Uhr heſe desSuofriedboſes iedr 4 Hre Dein Be

erdigung w. nachm. 3 U Oberb vi. R. Heinrich Mevyer, 73 whre- Halle a. S.
du u nachm. 1 Uhr kleine Kapelledes G uder friedhofes. Andreas Michalski,57 Jahre e Sonntag mittag
1 Uhr. Johaung Schierz, 39 Jahre, Wittenberg.
G re en vorm. 11 Uhr.ivenfels. Beerdig. ein rich Horn,

Dur ü e K

Montag nach-

Dr. med. Wiedemann
Schmeerstrabe 4

254/568

Bin unterNr. 259368
an das S angeschlossen.Streoubeor, tHebamme,

Forsterstraßse 36. III.

ank und Tisohh s Zimmer hell u. frisch

Rohrmöwosel -Bubi,
Herren 60 4.

Paul Schöler's moderne Leihbücherei
Dreyhauptstraße 12, gegenüber dem Portamt

t nur Wird durch 6606Nenheiten uſeno ergänsgt,

Leihgebühr eder Band die Woche 20 Pfennlg.

I

Herren-, Wohn-, Speise- u.
Schlafzimmer- Einrichtungen

Kueohen Einrichtungen
III
Erstklassige mittlere und einfache

r in jeder Preislage
riddrieh IvlbheGeiststraße 24 ung u
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Im Namen der Hinterbliebenem:

Frau Grote Wittkowsk
geb. Linckelmann.
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Von der Reise zurück
Dr. med. Rud. Hämmer

Facharzt für Haut- und Geschlechtsleiden,
Geistatrase 1.
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Brettſpiel des Lebens
Beſtellen Sie ſofort, bevor
das erſte 5eft vergriffen!

Franz Hweck

Von der Reise zurück
Dr. med. H. Keutel

Facharzt für Haut- und Geschlechtskrankheiten
Halle (Saale), Große Steinstrabe I6, II,
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Kllmmen und Heparieren

außerhald zu solid. Preisen fachgem. ausgeführt durch

Provinzial-Blindenanstalt, Halle a. d. S.
Fernruf 21171 Aufträge nimmt auch unsere Ver-
kaufsstelle (Bernburger Str. 29, Fernruf 25 777 entgegen

Harmonien usw. wird auch

v Leipziger Str. 4

amüsierte sich das gestrige r 7
Publikum bei dem mit T.

heit und Humor inszenKu binke,
aeaaawaaannuueer Bardier u. dies Dionstmääeben

nach dem Roman von Georg
Hermann

In den Hauptrollen:
Käthe Haak, Erika 6läbnor,
Erich Kaiser Tiotz, Wornor
fütieror, Jullus Falkenstoin u, a,

Jede Dam e erhält beim Lösen
einer Eintrittskarte eine Spende der

Parfümerie fustav Lonse, Berlin.

Uſa Woeßensekiau.

Das Haus erdrönhntunter LachealvenNoechni e hat ein n

v F r wie (erm aus on erHonaustaat, en

Die Uritte
OSGGGOOM
Bskadron
e

in welchem

Mikosch, Ungarns
größter Witzbolg
zum ersten Male auf dWand erscheint. er weißen

Uſa Woeßenseßian.

h

Einzige Aufführung für Halle
Der gligantische Kampf zwischen den 3 besten Läufern der Jetztzeit!

Dr. Pelzer schlag nen Nur
in einem senggtfionellen Lauf Aber 1500 Moeotor.,

in belden Theastern gloichzehüigl

8 eSonntags S öhr Wantags Uhr. eginn;Sonntags 8 n Meritags 4 6

Inhaber Oswald FZweck, Buchhandlung, V Öe uerl2vbZ
Halle a. d. S., Martinsberg Vr. 6, Telenhon 4140

famien Anzeige alſor Tr ſerert Iußeret
Buch u. Kunsturuckerei Otto Thiele

Halle a. S.. Leipziger Str. 6162

kleine Flügel,
rig Raten

kleine Anzahlung

H. Lädors er.preiswert

O klhrer durch Bäder ung Sommertrischen.

O ostseebader Somrmer frische Neimnstedt
5 bei THALE em Herz Wohnung mit voller

x W durch le Proteste geeen ch

Cewerhesteuer errelcht?

Ostseebad Swinemünde
Pension Neptun. Fraas Verpflegung

Fernruf 37

Verpflegung 5 M. E. PALKE.
Schlacht. u. Penstonsh. Sommer-Wieda-Südſiarz. ich um. m. Sommerv.

Gute Küche Wosserl., el. Licht, Plchten- u. Buchenw., N. d.
i. Stöberhai., l. geötin. Pensionp. 5 M. Gottfr. Buchholz.

O NMordseenser O rharingen
Nordseeinsel Pellworm.
Hinr. Groth jr. Privathaus. Pensionspr. 5 M. ganz-
jähr. geöttnet. Keine Nebeneausgab. Prospekte trei.

O Ser Harz

Herrliche
Sommerfrischea i. St., Bed. u. sonst. Sp. eb. e hhliger. Vorz.eig. Fleischerel. an. z. Lichtetal, L. Rudolph.

Min. n hMörla Für ßens,gute Verptl., trdl. Aufn. ge. Prs.proTag 5 M. Fernr. Rudolstadt 343. h

in bevorzugter LageBad Saeſisa Kaakarz). iindon e vie
schönen Aufe bei anerſ. guter Verptl. v. 5 M. an.

iserwebirge Erzvnoberge
miegsenwebtroe SenteetenFrau M. SCHULTZ. Parkvillo, Wealdseumweg 6.

imelnoen Ere e evlerförsrerBenneckensrein e
PensionBad Alinsberg, Je rgeb., Haus Hoffnung

dir. a. Ku dern u. d. Valde geleg. Bek. presw.
Verplleg. ad i. Heause, Küchenwohn. Bes. P Scholz

Berſſemnstedt in MAcars
PENSION OTTO direkt am Walde. Anerkannt
gute Verpflegung einschl. Zimmer 4.50--5 M.

raunus Rifeot J Sehwarzwasee
Bavern Bocenseoe

rn S Feriegnaufenthalttür junge Mädchen Tag P. 3,50.
Jöchter. Sifſes, Sermrode.

Srreiſber o Sa 3 iflir Nervenkranke, innere Erbedürftige. Celtender re Dr. 2

Haus „Schlüter“, vorn Penſ. Hausz ſonn. Lage a. Hochwald, d g.
„geöffn. ZentralH. gr Gart f. Liege

Sporipferde. Volle erſtkl. uſo inruren, Bäder. Auto Geſch
incl. Z. 5,00-—65 50 M. Beſitzer G. Schleiger. Tel. 86.

S (Tnür. Walch
Telephon 44.NMönelhaus H. Zierfuß, eher Gaalebelt. len Dr. Wittkugel.

defkentliche Versammlum
am Sonntag den 19. September, vormittags II Vhkr

im „NeumarkKtschälützenhaus“,

A II e Gewerbesteuerzahler werden hierdurch eingeladen

Wirtschaftepartei

Harz 41.

I. V. Herbert. en
Von der Reire zurück

Veterinärrat N ipport

n
Am Montag, den 320. und

den 27. Geptember, aberin Schumann s VartM deieeben

Der Vorſt

u

IV. IVCCCMNMMMMMMEMNMMNMMMMMMMMMM

Sto frisen
geröstete hatte
in ausgesuchten Qualitäten ver-
schiedener Proislagen empfiehlt

Kaffee-Röetereikrust Bonn Aglentes
Leopold-Koll-Straßo Ecke mrzeman

Wir bitten unſere geehrten

V TEglicher Pensionspreis von Mark an. W bei unſeren Jnſerenten einzukau

Jüden-
gtraße

z. D
krankter

ſchäftigt
mußte i
Verhinde

ſind alle

Eiſe
am ehen
hatte ſich
Abenden
begaben

Es iſt n
gefallen

Han
tringende
verhaftet
noch beri
geſtander
war mit
dem De
nach Pri
Hierbei
ſuchten,

und dan

Die
Wie

Ende di
ſchreibt

Jahre.
Beſoldur
Dienſtze
zum 25.
ſtrau ch

l

We
Städtiſo
Reſiden
in Priv
bezahlt,
einen J
damit
gerettet,
Sparba:

An
entſtand

und F
Galalit
Arbeit
75 000
Betrieb
große

z.

heftiger
Hedder
war ei
Fenſter
Wege
weitere
hüten.

H
fachen
Oeſter
haftet.
immer
die Un
muß e



Gaalo),

rabße 9.

Jahrgang 219

Mittelderctſchlano
Der Typhus aufs Cichsfeld verſchleppt

z. Duderſtadt, 17. September. Ein an Typhus er
krankter Lehrling aus Rüdershauſen, der in Hannover be
ſchäftigt iſt und zum Beſuch ſeiner Eltern heimgekommen war,
mußte in das hieſige Krankenhaus eingeliefert werden. Zur
Lerhinderung der Ausbreitung der hier wohlbekannten Seuche
ſind alle Vorſichtsmaßregeln ergriffen worden.

Unaufgeklärter Tod eines Förſters
Eiſenach, 17. Sept. Der Revierförſter und frühere Leibjäger

am ehemaligen großhergoglichen Hofe in Weimar, Kühlbein,
hatte ſich am Donnerstag früh ins Revier begeben und war am
Abend nicht zurückgekehrt. Seine Frau und einige Waldarbeiter
begaben ſich auf die Suche und fanden ihn im Walde tot auf.
Es iſt noch nicht aufgeklärt, ob er einem Unglücksfall zum Opfer
gefallen oder von Wilderern ermordet worden iſt.

Ein Geſtändnis zum Deiſtermord
Hannvver, 17. September. Zu dem Geſtändnis des wegen des

tringenden Verdachts, den Doppelmord im Deiſter verübt zu haben,
verhafteten polniſchen Staats angehörigen Dymbkowski wird
noch berichtet, Dymbkowski habe nach erneuten Vernehmungen ein
geſtanden, den Doppelmord allein verübt zu haben. Er
war mit den beiden erſchoſſenen Perſonen an dem Tatmorgen auf
dem Deiſterkamm zuſammengetroffen, von ihnen angehalten und
nach Prüfung ſeines Ruckſackes aufgefordert worden, mitzukommen.
Hierbei hat er beide, als ſie ihn an der Flucht zu verhindern
ſuchten, durch kurz hintereinander abgefeuerte acht Schüſſe getötet
und dann beruaubt.

Die Meißner Gberbürgermeiſterſtelle ausgeſchrieben
Wie bekannt, tritt Oberbürgermeiſter Dr. Ay in Meißen mit

Ende dieſes Jahres in den Ruheſtand. Der Stadtrat zu Meißen
ſchreibt jetzt die Stelle öffentlich aus. Die Wahl erfolgt auf ſechs
Jahre. Als Beſoldung wird das Einzelgehalt B 4 der ſächſiſchen
BeſoldungsOrdnung gewährt. Anrechnung anderwärts verbrachter
Dienſtzeit erfolgt nach Uebereinkunft. Bewerbungsgeſuche ſind bis
zum 25. Sept. 1926 an Stadtverordnetenvorſteher Dr. Rauten-
ſtrauch in Meißen zu richten.

Weiterverkauf des Weimarer Keſidenztheaters
Weimar, 17. September. Das vor einigen Tagen von der

Städtiſchen Sparbank in der Zwangsverſteigerung erworbene
Reſidenztheater iſt durch Vermittlung eines hieſigen Maklers bereits
in Privathand weiterverkauft worden. Die Stadt hatte 57 000 Mark
bezahlt, und der jetzige Käufer, ein Gaſtwirt aus Gera, zahlte
einen Preis von 75 000 Mark. Die Sparbank hat, wie wir hören,
damit ihre Aufwertungshypothek zugunſten der Sparermaſſen
gerettet, was der Zweck des Ankaufs war. Einen Gewinn hat die
Sparbank nicht gemacht.

Großfeuer in Knnaberg
Annaberg, 16. September. Jn der Knopffabrik Emil Kaden

entſtand am Mittwoch ein Großfeuer, das große Mengen von Halb
und Fertigfabrikaten ſowie wertvolle Vorräte an Zelluloid und
Galalith vernichtete. Das Feuer konnte erſt nach mehrſtündiger
Arbeit auf ſeinen Herd beſchränkt werden. Der Schaden wird auf
75 000 Mark geſchätzt. Er iſt durch Verſicherung gedeckt. Der
Betrieb wird längere Zeit unterbrochen bleiben, wodurch leider eine
große Anzahl von Arbeitern und Arbeiterinnen erwerbslos werden.

Benzinfaß
z. Dingelſtädt, 17. September. Jn der Lippe kam nach einer

heftigen Detonation Feuer aus dem neuen Hauſe der Gebrüder
Heddergott geſchoſſen. Fließend lief es über die Straße. Es
war ein Benzinfaß explodiert. Die Kinder wurden durch die
Fenſter gebracht. Auch die Erwachſenen mußten ſich auf dieſem
Wege in Sicherheit bringen. Das Haus iſt ausgebrannt. Ein
weiteres Umſichgreifen des Feuers konnte die Feuerwehr ver
hüten.

Fünffacher Kindesmord?
Hadmersleben, 17. Sept. Unter dem Verdacht des fünf

fachen Kindermordes wurden ein ruſſiſcher Arbeiter und ſeine aus
Oeſterreich ſtammende Frau auf dem Kalkwerk Weſteregeln ver
haftet. Es war allgemein aufgefallen, daß die Kinder der Familie
immer krank wurden und bald hinterher ſtarben, wenn
die Unterſtützung aus der Wochenhilfe aufhörte. Die Unterſuchung
muß ergeben, auf welche Weiſe die Kinder getötet worden ſind.

Dr. pPeltzer Lehrer in Wickersdorf

Saalfeld, 17. Sept. Der Weltrekordmann Dr. Peltzer tritt am
1. Oktober in das Lehrerkollegium der Freien Schulgemeinde in
Wickersdorf bei Saalfeld ein. Er hat verlockende Angebote
Amerikas ausgeſchlagen unter dem Hinweis, daß er Landesverrat
begehen würde, wenn er 1928 Deutſchland nicht auf der Olympiade
vertrete.

Er beantragt ein Denkmal für ſich!
Kleinſchierſtedt, 17. September. Die Gemeinde Kleinſchier-

ſtedt ſcheint ſehr viel für ihre Gemeindeoberhäupter übrig zu
haben und ſie läßt es deshalb an Dankes- und Ehrenbezei-
gungen für dieſe werten Herren micht fehlen. So genehmigte
die letzte Gemeinderatsſitzung den ſonderbaren Antrag des
anſcheinend ſeine eigenen Verdienſte nicht zu knapp einſchätzen
den Schulzen, an der demnächſt fertigwerdenden Brücke eine
Erinnerungstafel mit dem Namen des Gemeindevor
ben und der Mitglieder des Gemeinderats anbringen zu

en.

Alsleben, 17. September. (Genehmigte Steuern.)
Der Begirksausſchuß zu Merſeburg hat die von den ſtädtiſchen
Körperſchaften für das Rechnungsjahr 1926 beſchloſſenen Er
hebungen eines Zuſchlages von 125 Prozent zur Grundvermögens
ſteuer bei bebauten und 250 Prozent bei unbebauten Grundſtücken,
von 300 Prozent zur Gewerbeſteuer nach dem Ertrage und
400 Prozent nach dem Kapitale genehmigt.

.Worch, deſſen Lackiererei

4. Beilage zur Halleſchen 57eitung Sonnabend, 18. September 026

Hilfe für die vom Hochwaſſer Betroffenen
Tagung der Kreislandbünde Sofortige Höherbewertung der Einfuhrſcheine.

Halle, 16. September. Die Vertreter der Kreislandbünde aus
der geſamten Provinz Sachſen, die ſich geſtern im „Stadtſchützen
haus“ zu Halle zuſammengefunden hatten, beſchäftigten ſich unter
anderem eingehend mit der Frage, wie den durch das Hochwaſſer
betroffenen Landwirten eiligſte Hilfe zuteil würde.

Seit der Ueberſchwemmungskataſtrophe im Juni ſind faſt drei
Monate verfloſſen. Trotzdem Landtag und Reichstag ſofort erheb
liche Mittel zur Verfügung geſtellt haben, iſt den Ueberſchwemmten
für das im Nahrungsſtande gefährdete Vieh bisher durchſchnittlich
lediglich ein Betrag von 20 bis 830 Mark je Stück Großvieh aus
gezahlt worden. Dieſer Betrag reicht kaum aus, um das Vieh
auch nur einen einzigen Monat durchzuhalten. Infolgedeſſen waren
insbeſondere zahlreiche kleinere Landwirte genötigt, ihr Vieh und
damit die Grundlage ihrer Exiſtenz zu verkaufen.

Die Notſtandstarife der Eiſenbahn ſind immer noch nicht in
Hraft getreten, ſo daß es unmöglich war, die dringend erforderlichen
Futter und Düngemittel zu verbilligten Preiſen in die über-
ſchwemmten Gebiete zu bringen. Auch über die Gewährung
billiger Saatgut- und Düngemittelkredite für die Herbſtbeſtellung
iſt immer noch keine Entſcheidung getroffen, trotzdem die Land
wirte ſchon jetzt mit den Vorbereitungen der Beſtellung beginnen
müſſen, wenn nicht auch die Ernte des kommenden Jahres in
Frage geſtellt werden ſoll. Kein Wunder, daß ſich bei einer der
artigen langſamen Handhabung der Hilfsaktion durch die Behörden
der Ueberſchwemmten eine tiefe Erbitterung bemächtigt, da die un
zähligen und ſtakiſtiſchen Erhebungen ihnen bisher
überwiegend Unkoſten und Beläſtigung, aber keinen greifbaren
Nutzen gebracht haben.

Auf einſtimmigen Beſchluß der Tagung wurde daher im
Namen des Landbundes der geſamten Provinz allen maßgebenden
Stellen in Staat und Reich eine eingehend begründete Eingabe vor
gelegt, in der der Landbund Provinz Sachſen die dringende Forde
rung ausſpricht, daß entſprechend den aus der Verhandlung am
17. Auguſt im Oberpräſidium in Magdeburg

vom Oberpräſidenten gezogenen Folgerungen

1. die für das im Nahrungsſtande gefährdete Vieh gewährte
Beihilfe ſofort auf 80 Mark je Stück Großvieh erhöht. und
dieſe Entſchädigung mit Rückſicht auf die große Not und die

Kirchliche Uachrichten der Provinz
Ernannt: Pfarrer Scheibe in Beeſenſtedt (Gerbſtedt) zum

Superintendenten des Kirchenkreiſes Gerbſtedt.

Berufen und beſtätigt: der Hilfsprediger Hans Biſcch in
Magdeburg, St. Katharin als P. des Pfarrſprengels Klötze
(Klötze), der Karl Hennig in Eilenburgburg (Eilenburg) als P. in Belsleben (Ermsleben), der Predigt-
amtskandidat Paul Keyſer in Halle (Saale) zum P. in Braun
rode (Mansfeld).

Beſtätigt: Oberpfarrer Luther in Gerbſteddt als P. in
Kloſter Roßleben (Artern), der Pfarrvikar Wiſcheropp in
ErfurtDaberſtedt (Erfurt) zum P. der neu errichteten Pfarr-
ſtelle Windiſchholzhauſen mit Sitz in Daberſtedt (Erfurt), Pfarrer
Haße in Kirchmöſer (Altenplathow) als P. in Halle (Saale)
an U. L. Frauen.

Geſtorben: Sup. Prof. D. Dr. Rauch in Heiligenſtadt
Garigggſtadi) am 11. Auguſt 1926; Oberpfarrer Zander in

urg urg am 12. Auguſt 1926; Pfarrer Ghrhardt in
Zſchernitz (Gollme) am 14. Auguſt 1928, Pfarrer
in Krippehna (Eilenburg) am 21. Auguſt 1926, Pfarrer i. R.
Philipp in Salzwedel, Schmiedeſtraße 15, früher in Groß-
Chüden (Salzwedel), Pfarrer Trümpelmann in Neuhaldens-
leben (Neuhaldensleben) am 1. September 1926.

offmann

Merſeburg, 17. Sept. (Brandſtifter Unter dem Ver-
dacht der Brandſtiftung feſtgenommen wurde der Kaufmann Rudolf

und Polſterwerkſtätten am Montag
durch Brand teilweiſe vernichtet worden.

Kroſigk, 17. Sept. (Feuerwehrübung.) Jn Gegenwart
der Gemeinde-, Guts und Amtsvorſteher fand am vorigen Sonn
tag unter Leitung des Kreisbrandmeiſters hier eine gemeinſame
Feuerwehrübung des hieſigen Amtsbezirkes ſtatt. Zunächſt wurde
ein Vortrag gehalten über die Feuerlöſchordnung, Konſtruktion und
Behandlung der Handdruckſpritze, Schlauchbehandlung, Gefahren
der Hochſpannung und Angriffstaktik. Alsdann ging man zu der
praktiſchen Uebung über. Zuletzt erfolgte ein Wettſpritzen. Es war
eine Freude, zu ſehen, mit welchem Eifer die Bedienungsmann-
ſchaften die Feuerſpritzen zum Angriff fertig machten, wollte doch
jede Gemeinde zuerſt Waſſer geben. Daß durch derartige Uebungen
eine weſentliche Verbeſſerung des Feuerſchutzes erreicht wird,
wurde allgemein anerkannt.

Eisdorf, 17. September. (Die goldene Hochzeit) feierten
in Geſundheit und geiſtiger Friſche der Berginvalide Apitzſch
und ſeine Ehefrau. Der Ortspfarrer überreichte das Geſchenk der
preußiſchen Regierung in Höhe von 50 Rm. Die Ueberreichung
der Ehejubiläumsmedaille wird von der Kirchenbehörde noch
erfolgen.

üben, 17. September. (Tagung.) Hier fand der Kreis
delegiertentag des Kreisverbandes Bitterfeld des Reichsverbandes
deutſcher Kriegsbeſchädigter und Kriegshinterbliebener ſtatt. Ver
treter des Landesfürſorgeverbandes, des Bitterfelder Landrats und
des Magiſtrats von Düben waren erſchienen. Der Vorſitzende
Meher erſtattete Bericht über die Verbandstagung in Hamburg.
Eine Diskuſſion über die Entlohnung von Beſchädigten im Arbeits
ſam und die Wohnungsfürſorge für Kriegsopfer ſchloß
ich an.

Teuchern, 17. September. (Die alten Gräberfunde.)
Die ſchon von uns gemeldete Auffindung einer vorzeitlichen
Grabſtelle führte zu intereſſanten Aufſchlüſſen. Es war eine
Steinkſtenpackung aus dem Uebergang der Bronze- zur Eiſen
zeit. Man fand Teile eines Schädels und Oberkiefers und
Schenkelknochen zweier verſchiedener Skelette. Außerdem fand
man noch einen gut erhaltenen Unterkiefer, welcher Brand
ſpuren zeigte. Man nimmt an, daß die Leiche verbrannt worden
iſt, weil Aſchenreſte vorhanden waren. Jn der Nähe der Stein
kiſtenpackung befand ſich eine Feuerungsgrube, die Aſchenreſte

Unmöglichkeit der Rückzahlung als verlorener Zuſchußz
gezahlt wird;

2. den Ueberſchwemmten mit größtmöglichſter Beſchleunigung
Saatgut und Düngemittelkredite von mindeſtens 25 Mark je
Morgen überſchwemmter Fläche zinsfrei oder doch zu
lich ermäßigtem Zinsfuß unkündbar auf zwei Jahre zur Ver
fügung geſtellt werden.

Die Tagung ſprach dann unter anderem weiterhin über die
dringend notwendige

Erhöhung der Bewertung der Einfuhrſcheine.
Das Ergebnis der Ausſprache wurde dem Reichsfinanzminiſter ſo
wie den anderen zuſtändigen Stellen in Geſtalt der nachfolgenden,
als ganz beſonders dringlich vorgelegten Entſchließung zugeleitet:

„Mit Entrüſtung haben die Kreisvertreter des Landbund
Provinz Sachſen davon Kenntnis genommen, daß die Regierung
im Gegenſatz zur Mehrheit im handelspolitiſchen Ausſchuß des
Reichstags den Zeitpunkt für die Höherbewertung der Einfuhr-
ſcheine entſprechend den geltenden Zollſätzen noch immer nicht für
gekommen hält.

Die außerordentlich ſchlechte Qualität bezw. die geringe Hali
barkeit des deutſchen Getreides verlangt beſchleunigten Verbrauch,
wenn nicht das Getreide nur noch zu Fuütterzwecken verwendbar ſein
77 wodurch der Landwirtſchaft erheblicher Schaden zugefügt
würde.

Zur Vermeidung des Ueberangebots im Jnland und der noch
weiteren Qualitätsminderung des Getreides verlangt der Landbund
Provinz Sachſen daher die umgehende Aufhebung des Geſetzes über
die Wertbeſtimmung der Einfuhrſcheine vom 14. Juli 1926.“

Es iſt dringend notwendig, daß der Reichsfinanzminiſter den
Wünſchen des Landbund Provinz Sachſen lieber heute als morgen
Folge leiſtet. Die Möglichkeit einer Verwendung der Einfuhr-
ſcheine von Seiten der Exporteure zur Wiederausfuhr des (ledig-
lich aus Spekulationsgründen) vor dem 1. Auguſt eingeführten
Getreides läßt ſich ſehr leicht durch die Forderung einer eidesſtatt
lichen Verſicherung begegnen, daß es ſich um deutſches Getreide
handele oder um Getreide, das erſt nach dem 1. Auguſt ein
geführt iſt.

und einen menſchlichen Schenkel enthielt. Die Au bungen
führte Herr Dr. Holter vom Provinzial-Muſeum in Halle aus.

Gräfenhainichen, 17. September. (Bau der Waſſer-
leitung mit Anleihegeld.) Die Stadtverordneten be-
ſchloſſen in ihrer letzten Sitzung, zwecks Beſchaffung der Mittel

zum Bau einer erleitung eine große Anleihe von
500000 Mark und eine von 100000 Mark aufzunehmen.
Von dieſer Summe ſollen auch den bedürftigen Hausbewohnern,
die nicht in der Lage ſind, ſich die Waſſerleitung in die Gebäude
legen zu laſſen, Kredite gegeben werden.

BVobbau, 17. September. Neuer Gemeindevorſteher.)
Jn der Gemeindevertretung von Bobbau wurde der bisherige Vor
ſteher Elſte nicht wiedergewählt. Neugewählt wurde der Landtags
und Kreistagsabgeordnete Körting. Er gehört der ſozial
demokratiſchen Landtagsfraktion an.

Nordhauſen, 17. September. (Betrüger.) Der aus
Halle ſtammende Handelsmann Alfred Walter wurde auf
dem hieſigen Jahrmarkt feſtgenommen, weil er mehreren Per
e durch Glücksſpiel mit Würfeln größere Beträge abgenommen

e

Stadtilm, 17. September. Eine höhere Privat-
'ſch ule) beabſichtigt ein auswärtiger Schulmann in dem fäuflich
von ihm zu erwerbenden früheren Schützenhaus zu errichten. Jn
dieſem ſollen acht Klaſſen untergebracht werden.

Lichtenfels, 17. September. Selbſtmordverſuch im
Warteſaal.) Der Studienprofeſſor Joſ. Beckmann aus Geiſa
in Thüringen verſuchte durch Oeffnen der Pulsadern im Warteſaal
2. Klaſſe Selbſtmord zu begehen, wurde aber, nachdem er ſich ſchon
einige Schnitte beigebracht hatte, daran gehindert. Er te den
Eindruck eines Geiſtesgeſtörten und wurde nach der Heil- und
Pflegeanſtalt Kutzenberg überführt.

Heidenau, 17. September. Ein Kind von einer
Wäſchemangel totgedrückt.) Während die Frau des Gas-
anſtaltsheizers Kühnel von hier mit dem Aufdecken von Wäſche
beſchäftigt war, machten ſich zwei ihrer Kinder, die mitgelaufen
waren, an der elektriſchen Wäſchemangel zu ſchaffen. Hierbei
wurde der ſechsjährige Sohn von der Wäſchemangel getroffen und
ihm der Kopf eingedrückt. Er hatte einen doppelten Schädelbruch
erlitten und iſt kurz darauf in der elterlichen Wohnung verſtorben.

Altenburg, 17. September. (Ueberfall.) Ein Gaſtwirt
aus Gößnitz fand auf der Landſtraße zwiſchen Altenburg und
Schmölln einen jungen Mann bewußtlos im Straßengraben liegend,
der ſpäter als der Führer der Ortsgruppe Altenburg des Wehrwolf
feſtgeſtellt worden iſt. Er trug die Uniform der WehrwolfOrgani
ſation und wurde ins Krankenhaus eingeliefert. Aeußere Ver
letzungen waren nicht an ihm feſtzuſtellen. chdem er das Be
wußtſein wieder erlangt hatte, gab er an, er ſei an der fraglichen
Stelle, als er ſein Fahrrad vor ſich her geſchoben habe, von einem
Unbekannten um Feuer gebeten worden. Als er der Bitte nach
kam, habe ihm der Unbekannte einen ſo heftigen Schlag in die
Magengegend verſetzt, daß er das Bewußtſein verloren habe. Der
junge Mann heißt Wilhelm Seebert und ſtammt aus Tangerhütte
bei Stendal. Die Unterſuchung iſt in die Wege geleitet.

Gera, 17. September. (Ein ſchwieriger Transport.)
Eine großes Aufſehen erregende Arbeit iſt hier glücklich vollendetworden. Die Stadt hatte die beim Umbau der Pelretes Eiſen

bahnbrücke überflüſſig gewordenen eiſernen Brückenbogen angekauft,
um ſie zur Wiederherſtellung der baufällig gewordenen Elſter-
brücke bei Milbitz zu verwenden. Die beiden Bogen wurden an
zwei Sonntagen auf einem ſogenannten Keſſelwagen durch Laſt
automobile von dem Südvorort Zwötzen durch die Stadt nach dem
Nordvorort o befördert. Jeder Bogen weiſt eine von
24 Metern, eine Breite von 4,50 Metern, eine Höhe von 8,50 Metern
und eine Schwere von 600 Zentnern auf und wurde im ganzen be
fördert. Viele Hunderte von Neugierigen ſchauten dieſem ſchwie
rigen, ſeltſamen Transport zu, der am erſten Sonntag zwölf und
am zweiten acht Stunden in Anſpruch nahm.
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Aus aller Welt
Der Luftverkehr im Auguſt

Ueber eine Million Flugkilometer zurückgelegt.

Berlin, 16. September. Die tägliche Leiſtung der Verkehrs
flugge der Deutſchen Luft Hanſa im Monat Auguſt auf den

äßig betriebenen Linien, deren Zahl am Monatsende 64
betrug, ſteigerte ſich gegenüber dem Juli- Ergebnis um etwa 2000
Kilometer auf 38 545 Kilometer. Nimmt man hierzu noch
die Streckenziffern der Sonder und Rundflüge, ſo ergibt ſich,
daß die Luft Hanſa mit ihren rund 120 modernen Verkehrs
maſchinen täglich vergleichsweiſe den Erdball am
Aequator umfliegt. Jm Auguſt wurden eine Mil-
lion Flugkilometer im regelmäßigen Verkehr zurück-
gelegt.

Tuphus auch in Weſtpreußen
Königsberg, 16. September. Seit einigen Tagen

kraten in dem weſtpreußiſchen Städtchen Chriſtburg wieder
Typhuserkrankungen auf. Da bisher immer die Verwendung
von Waſſer aus dem Sorge-Fluß zu Trink- und Wirtſchafts
zwecken als Urſache dieſer Seuche feſtgeſtellt wurde, verbietet
auch jetzt wieder die Polizeiverwaltung die Entnahme von Sorge-
waſſer zu den genannten Zwecken aufs ſchärfſte, um die Weiter
verbreitung der Seuche zu verhindern.,

Schwerer Unfall bei einer Zilmaufnahme
Warſchau, 17. September. Bei einer Filmaufnahme in der

Umgebung von Lomza ereignete ſich eine ſchwere Kataſtrophe.
Eine franzöſiſche Firma drehte eine Ulanen-Attacke. Während der
Aufnahmen wurde durch einen ſtarken Windſtoß eine große Staub
wolke aufgewirbelt, ſo daß die Reiter nichts ſehen konnten und
über die Filmoperateure und Photographen hinwegſtürmten. Vier
Operateure wurden ſchwer verwundet. Unter den Verwundeten
befindet ſich auch der bekannte franzöſiſche Filmregiſſeur Aimard.

Unfall des CuxzusZuges Paris Rom
Paris, 17. September. Der Luxuszug Paris Rom

erlitt auf italieniſchen Boden einen Unfall, der leicht ernſtere Folgen
hätte haben können. Zwei Schlafwagen des Zuges entgleiſten aus
bisher unbekannter Urſache. Glücklicherweiſe fuhr der Zug in lang
ſamem Tempo und konnte ſchnell zum Stehen gebracht werden.
Ein Reiſender wurde leicht, ein Eiſenbahner ſchwer
verletzt.

Die franzöſiſche Uordpol Expedition
Paris, 17. mber. Die Vorbereitungen für eine fran

zöſiſche wirtſchaftliche Nordpol Expedition ſind beendet. Unter Füh
rung des Leutnants D'Arcis wird ſich die Expedition in Le Havre
auf das norwegiſche Schiff „Munin“ begeben. Zwei leichte Flug
zeuge und ſechs Motorſchlitten werden mitgeführt. Die iti
ährt zunächſt nach Spitzbergen, wo ſie den Winter über verbleiben

und im Februar den Vormarſch nach Point Barrow antreten wird.
Die Expedition iſt mit den neueſten techniſchen Jnſtrumenten aus
gerüſtet.

Berlin, 15 t der ve Nacht gegen 352 Uhr
e J wee en atte i de Dochm aueines es ig vernichtete. Die rwehr, die mit
vweun Löſchzügen und einem Löſchboot ſchnell zurStelle war, konnte das er n Stunden h
Tätigkeit eindämmen. igeiprä t Grzynski weilte I re
Zeit an der Brandſtätte. Der Schaden iſt ſehr groß, jedoch durch
Verſicherung gedeckt.

Ein gefährlicher Räuber
Auf den fahrenden Zug geſprungen.

Berlin, 16. September. Jn der Nacht zum Mittwoch iſt an
dem P n auf der Strecke Berlin-- ein, wenige Kilo
meter vor Küſtrin, ein frecher Raub verübt worden. Einer
der tſten Poſtwagenräuber, der erſt vor zwei Monaten
aus Gefängnis entlaſſene 23 Jahre alte Arbeiter Edmund
Nowack aus der Forſter Straße in Berlin, war während der
Fahrt auf den Zug aufgeſprungen, hatte den
erbrochen und zahlreiche Pakete hinausgeworfen.

Einem Beamten des Eiſenbahnfahndungsdienſtes gelang es, den
Verbrecher am Mittwochvormittag feſtzunehmen. n der letzten Zeit
waren wiederholt Beraubungen von Poſtwagen der Fernzüge vor
gekommen, die mit einer derartigen Kühnheit ausgeführt wurden,
daß als Täter nur ein Spezialiſt in Frage kommen konnte. Nowack
hat bereits früher zahlreiche derartige Diebſtähle ausgeführt. Vor
ſeiner Verurteilung konnten ihm etwa 20 derartige Fälle nach
gewieſen werden.

Vier Kinder Gpfer eines Blindgängerfundes
Paris, 16. September. In Bethun ſind vier Kinder das

Opfer einer ſchweren Exploſionskataſtrophe geworden. Die
Kinder ſpielten mit einem Blindgänger, der noch von der Kriegs
zeit her in dem Garten eines Hauſes lag. Das Geſchoß explo
dierte und zwei Knaben im Alter von neun und fünfzehn
Jahren wurden auf der Stelle getötet, während die beiden
anderen Kinder ſchwere Verletzungen erlitten. Die vier
Kinder waren Geſchwiſter.

S S GGGGGEEPMVEVE S e eeeeee5--
Zum 70. Geburtstag Prof. Jaſtrows

Der bekannte Berliner Volkswirtſchaftler, Hiſtoriker und
Publiziſt Prof. Jaſtrow, feierte am 18. September ſeinen 70. Ge
burtstag. Eine ganze Anzahl Zeitſchriften ſind von ihm e
oder herausgegeben worden: Die „Jahresberichte der chichts
wiſſenſchaft“, das „Gewerbegericht“, be und Kaufmanns-

gericht und der „Arbeitsmarkt“.

Der älteſte Menſch der Welt geſtorben

Wie die kaukaſiſche Preſſe berichtet, ſtarb vor kurzer
Zeit in Tiflis der letzte Teilnehmer des napoleoniſchen
Feldzuges von 1812. (1) Der Veteran hieß Andreas Nikoiajewitſch Andruſzenko und war Wachtmeiſter in einem Garde-

regiment geweſen. Zurzeit des Vormarſches oleons auf Moskau
hatte er bereits Korporalsrang und ſtieß mit ſeinem Regiment
ſpäter beim Rückzug der Franzoſen bis an die Vereſing vor. Der
älteſte Menſch unſerer Zeit war 45 Jahre lang Soldat; da es
früher kein Volksheer in Rußland gab, nahm er an vielen Feld
egr teil und auch am großen polniſchen Au des Jahres

1. Er wurde dreimal verwundet und trug an ſeiner Wange zahl
reiche Säbelnarben.

Andruſzenko wurde über 150 Jahre alt.

Bis zu ſeinem Ableben war er geiſtig völlig friſch und erzählte
gern von ſeinen früheren Erlebniſſen. Seine Lebensweiſe war die
denkbar einfachſte. Bis zum Jahre 1916 bezog er eine Jnvaliden
penſion, nach der Revolution war er auf die Gnade ſeiner Ururenkel
angewieſen. Er trank wenig Alkohol, nur einmal, vor
125 Jahren, behauptet er, wäre er einmal g
Am Vorabend ſeines Todes begab er ſich von ſeinem Wohnort,

einem bei Tiflis gelegenen Dorfe, nach der Stadt, um Tabak
zukaufen. Nachdem er ſeine Pfeife geſtopft hatte, ſetzte a
auf eine Bank im Stadtpark und ſchlief dort ein, um nicht wie

zu erwachen. eder(Wir haben allerdi mit der kaukaſiſchen Preſſe bisnichts zu tun gehabt. We wer wollte an deren Maud m
zweifeln, daß vielleicht gar noch ein
Soldaten von 1812 beſteht?
gehen. Red.)

Schießwürtigkeit von Verbrechern
Sterkrade, 15. Sept. Am Dienstag nachmittag bedroArbeiter Alex Beckmann in Sterkrade e Wenn et

vorübergehenden, für die Kirchengemeinde tätigen Beamten. Der
von dem Bedrohten hinzugerufene Kriminalaſſiſtent Büchner ſtellte
den Täter mit den Worten: „Jch bin Kriminalbeamter, Ha
hochl“ Büchner erhielt darauf ſofort einen Oberſchenkel,
ſchuß von Beckmann. Der in der Stadtmitte dienſttuende
Poligeiwachtmeiſter Kleber eilte hinzu, um Büchner Hilfe zu
leiſten. Beckmann legte nun auch auf Kleber an und brachte ihm
einen Bauch und Oberarmſchuß bei. Danach flüchtete
ſich Beckmann in ein Geſchäft und feuerte von dort auf die ihn
verfolgenden Polizeibeamten. Mehrere Fenſterſcheiben
wurden zertrümmert und zwei vorübergehende Pe

T arnterleibsſchuß und wurde unſchädlich gemacht; der dBauchſchuß verletzte Kleber hürfte kaum v
dem Leben davonkommen.

Ein Maſſenmörder in Italien verhaftet
Aus Neapel wird gemeldet, daß in der Provinz Poten

ein 29jähriger Mann verhaftet worden iſt, der nicht weniger
als drei große Familien ermordet hat. Zuerſt hatte
er ein Mädchen, das von ihm nichts wiſſen wollte, ſowie ihre
ſämtlichen Familen angehörigen umgebracht. Zwei andere Familien
Worten er eingeſtanden hat, gleichfalls von ihm ermordet
worden.

Kriegerverein napoleoniDie Zeit ſcheint dort raſcher a r

Hie beſte Köchin in Europa die deutſche,
die ſchlechteſte die Engländerin

Eine engliſche Fachzeitſchrift hatte kürzlich bei ihren Leſern
und Leſerinnen eine Umfrage darüber veranſtaltet, welche Frau
in Europa die beſte Köchin ſei. Bei dem Wert, den die engliſche
Bevölkerung auf eine gute Küche legt, war es kein Wunder, daß
zahlreiche Antworten aus allen Kreiſen, unter ihnen von zahl
reichen hervorrägenden Schriftſtellern und Großinduſtriellen ſowie
Parlamentariern und Mitgliedern der Hofgefellſchaft, eingingen.
Aus der Reihe der Aeußerungen heben wir beſonders die von
Bernhard Shaw hervor, der kurz und bündig erklärte, daß
die Engländerin die ſchlechte ſte Köchin ſei. Nicht ein
mal aus den koſtbarſten Zutaten verſtehe ſie etwas Gutes zu
geſtalten die Krone der Küche ſei dagegen die deutſche Frau,
die aus jedem Material die höchſte Leiſtung herauszuholen ver
ſtehe. Ob ſie Rebhühner zubereite oder eine einfache Speiſe mit
Sauerkohl, alles habe einen ganz ungewöhnlich anregenden und
feinen Geſchmack. Die deutſche Frau halte ſich nicht für zu gut,
um für den Mann zu kochen.

Auch viele der übrigen befragten Perſönlichkeiten vertreten
eine ähnliche Meinung, die dahin geht, daß die Engländerin die
ſchlechteſte Köchin ſei. Uneinig ſind ſie ſich nur darüber, wer die
beſte ſei. Hier ſchwört der eine auf die Wienerin, der
andere auf die Schweizerin, dieſer auf die Franzöſin und jener
auf die deutſche Frau.

Kakao e dePfund Hausfrauen bevorzugt
60, 40, 30 Pig.

Mignon David

Aexandra In
Der Roman einer ruſſiſchen Emigrantin.
2 Von Horst Bodemer.

(Nachdruck verboten.)

In Kufſtein, bei der Paßkontrolle, ſagte eine ſehr elegante
Dame, ſie mochte Mitte ßiger ſein, aufgeregt:

r, das iſt ja gar nicht mein Kofferl! Der meine iſt viel
größer und ſchwererl Da hängt ja ein Ledertäſchchen. Es ſteht
darauf: Werner Sulten, Fabrikbeſitzer, Berlin-Pankow!“

t Der öſterreichiſche Zollbeamte ließ ſich nicht aus der Ruhe
bringen.

„Bitt ſchön, meine Gnädigſte! Haben Sie mir den Gepäck
ſchein ausgehändigt oder net?“

„Gewiß aber dieſer Koffer gehört beſtimmt nicht mirl“
„Tut mir ſehr leid, aber er iſt gleichlautend mit Jhrem

Gepäckſchein! Wenn Se alſo net aufſchließen können, kann ich
den Koffer auch net paſſieren laſſen!“

Aber was mach' ich denn da?“ Die Tränen ſtürzten aus dem
Geſicht der Dame. „Mein ganzes Gepäck und ich muß weiter!
Es hängt viel für meine Zukunft davon abl“

„Auf drei Tag wird's net ankommen, wenn's s um die
Zukunft handelt! Jch rat Jhnen, fahren S' mit dem Koffer da
nach München zurückl Geben S' gleich hier ein Telegramm auf
an den Herrn mit der Adreß dal Die Koffer werden verwechſelt
ſein. ös kommt vorl Die Hotelportiers ſind net immer
akkurat!“

Die Dame hatte v z wieder in der Gewalt.
„Jch danke Jhnen, das kann J ſein!“
„Bitte ſähr! Und da herüber können S' telegraphieren!

Jn zwei Stunden geht der nächſte Zug nach München!“
Den Bleiſtift in der Hand überl ſie die Faſſung des Teleramms. Warf dann den Kopf a en Nacken. Sie war weite

eiſen gewohnt. Lebte ſeit e und Tag aus Hoffer.
Das war, ſie fuhr nach Berlin und ſuchte dieſen Fabrik
beſitzer in Pankow auf. Hoffentlich fand ſich ihr Koffer dort un
verſehrt vor. Er barg ja ihr e Vermögen. Sie liebte die
Feſtſtellungen der Behörden nicht. Es konnte Weiterungen
Unannehmlichkeiten geben.
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Am Spätnachmittag, während Herr Sulten den Reſt der von
der Reiſe hereingebrachten Aufträge mit ſeinem Prokuriſten
durcharbeitete, kam ein dringendes Telegramm des Baron Herrlin.

„Dame mir noch immer unbekannt. Bitte Namen und Wohn
ort mir ſofort mitzuteilen, falls in Erfahrung gebracht!“

Sulten gab Reinsdorff das Telegramm zu leſen.
was bei der Geſchichte herauskommt!„Bin neugierig,werd' ein peinliche Gefühl immer noch nicht los! Jch

Dem Prokuriſten erging es nicht anders, aber er ſchwiMußte feſtſtellen, daß ſein junger Herr, den er doch gewiſſenhaft

mit ausgebildet hatte, heute reichlich zerſtreut war
Am nächſten Morgen wurde Herr Sulten vom Hotel „Der

Fürſtenhof“ angerufen. Eine weibliche Stimme ſagte recht er
regt, daß ſie irrtümlich in den Beſitz ſeines Koffers gekommen
ſei, ob er dafür einen ſehr großen Lederkoffer mit drei löſſern
ausgehändigt erhalten habe

Er bejahte. Werde nach dem Fürſtenhof kommen und
bat um den Namen n Zögern, dann hörte er deutlich:

„Frau Alexandra von Sankpiel, Zimmer 272!“
n ſpäteſtens einer Stunde bin ich bei Jhnen, gnädige

au!“
Den Be legte er auf den Apparat, ſtemmte beide Hände

auf den reibtiſch, ſein bartloſes Geſicht ſtraffte ſich
Alexandra? Sankpiel? Vielleicht hatte er doch den
Namen nicht ganz deutlich verſtanden, möglich, daß ſie San Pilt
oder ähnlich hieß. Eine Deutſche? Er glaubte eine harte Aus-
ſprache gehört zu haben, wie ſie im Oſten, in Rußland üblich
iſt Begann ein Abenteuer? Er war Junggeſelle, würde
ch vorſehen Sollte er gleich an den Baron Herrlin tele
aphieren Das hätte noch Zeit, bis er dieſe Frau geſehen

atte. Zehn Minuten ſpäter fuhr er in ſeinem Kraftwagen nach
dem Fürſtenhof.

Jn der Diele des Hotels führte ihn ein Page zu Frau von
Sankpiel. Sie erhob ſich aus einem Klubſeſſel, als er auf ſie zu
trat. lank war ſie, bleich, groß ſahen ihn ihre braunen Augen an,

und ſchmal die Stirn, ſehr elegant die ganze Erſcheinung.
enerierte Raſſe, dachte Sulten. Vor ſolchen Frauen mußte

man ſich in Acht nehmen.
Er ſtellte ſich vor. Sie gab ihm die Hand. Ein paar Bril-

lanten blitzten auf. Erregung ſchwang durch ihre Worte.
„Sie ſind im Beſitze meines Koffers?
„Ja, gnädige Frau. Jhr Eigentum iſt bei mir in treuen

Händen!“
Ein tiefer Atemzug hob ihre Bruſt.
„Mir fällt ein Stein vom Herzen! Jch war in einer

ſehr unangenehmen Lage! Eine ganz dringende Reiſe hat ſich
dadurch zerſchlagen. Es können mir dadurch Unannehmlichkeiten
entſtehen!“ Sie fügte dann hinzu: „Jch hab' eben gar kein
Glück auf der Welt!“

Der letzte Satz wurde gelaſſen hingeſprochen, als wolle ſie
nur eine Feſtſtellung machen.

Sulten war es peinlich, zu ſagen, daß er den Koffer hatte
aufbrechen laſſen und die Taſche.

Jch tat es vor Zeugen. Es iſt ein Protokoll aufgenom
men über den geſamten Jnhalt, weil ich dadurch hoffte, den
Namen und Wohnort der Beſitzerin feſtzuſtellen. Hätte ich ge
ahnt, daß Sie in den Beſitz meines Koffers gekommen wären,

es natürlich unterblieben!“

Da zuckten die Nerven auf der hohen, ſchmalen Stirn. Erſt
jetzt fiel es ihm auf, wie breit, faſt männlich das Kinn war.

e zuckte die eln.
„Jedenfalls iſt mir's lieber, Sie haben ihn, als daß die

Bahnbehörde mit der Angelegenheit zu tun hat. Da hätte es
wer weiß wie lange gedauert, bis ich wieder in den Beſitz meines
Koffers gekommen wäre!“

Sie Ken ſich in Klubſeſſeln gegenüber. Sulten wunderte
ſich, daß dieſe Frau nicht viel erregter war. Daß ſie nicht ſofort
nach dem Verbleib ihres Geldes gefragt hatte. Ruſſiſcher Leicht-

3 Daß ſie eine Ruſſin war, darüber hatte er keinen Zweifel

mehr. S S„Gnädige Frau, der Koffer befindet ſich in meiner
Wohnung. Das Geld habe ich auf einer Bank hinterlegt
Hier iſt das Protokolll Mein Kraftwagen wartet vor dem
an Jn einer Stunde können Sie im Beſitze Jhres Koffers
ein

Sie erhob ſich.
„Alſo fahren wir und Jhren Koffer nehmen wir mit!l“
So eilig ſollte ſie es nicht haben. Zwei Tage wollte er ſie

nicht aus den Fingern laſſen. Bis der Baron Herrlin hier war.
Es reigte ihn, Klarheit zu gewinnen über dieſe rätſelvolle Frau.

Er lachte. Schüttelte den Kopf.
„Laſſen wir den Koffer ruhig noch hier. Jn den a

Karawanſereien iſt man mißtrauiſchl Fürchtet wohl gar, Sie
könnten durchbrennen! Hochſtaplerinnen laufen jetzt in Unmengen
in der Welt herum!“

„Jch könnte die Hotelrechnung bezahlen und meine große
Handtaſche bleibt ja hier!“

Die leicht einen peinlichenr Wozu WeiterungenStrich be en können! Jch brauche den Koffer ſo ſchnell nicht.
Wollen Sie nicht das Protokoll durchleſen?“

„Jch habe in Jhrem Geſicht geleſen, das genügt vollkommen!
Und ausnahmsweiſe ſcheine ich Grund zu haben, dem Schickſal ein
mal dankbar zu ſein! Daß mgin Koffer nicht in Hände gefallen
iſt, die meine peinliche Lage irgendwie auszunutzen ſuchen!“

Sulten verbeugte ſich.
n wir alſo zuerſt zur Bankl! Zehn Minuten bitte

ich mich zu entſchuldigen! Jch habe hier gang in der Nähe eine
Kleinigkeit zu erledigt!“

Sie ſah ihn ſcharf an. Jhm war, als glühe im Hintergrundihrer n Angſt auf. Die mußte r ſofort genommen

l Frau, ein Fabrikant iſt in unſeren Zeitläuften ein
lagter Menſchl Jch wollte Sie nicht warten laſſen, warf mich

ofort in meinen en, ließ die gange Morgenpoſt liegen,
nachdem ich ſie flüchtig durchgeleſen hatte. eil ich mich in Jhre
peinliche Lage verſetzte! Nur da drüben auf dem Poſtamt habe
ich ein Telegramm aufzugeben! Oder wollen Sie mitkommen?“

Eine Frau von Haltung, wenn ſie ein gutes Gewiſſen hat,
lehnt ab. Er wollte feſtſtellen, wie es um ſie ſtand.

Gortſetzung folgt.)

Beckmann en ſalhebih einen

r
4
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Mtglieder

dervenn
Lin Kks (Orvah,

Roiehstagsabgeou
Prof. Dr.

(Zontrum)
(Phototkeh)

Bild unten
Reiohstagsabgeori

Graf Bern
(Demokrat), dert

feier und den
Botschafter in

(Photothel)

Oben links (Oval): Reichstagsabgeordneter Frhr. v. Rheinbaben z(Deutsche Volkspartei), früherer Marineoffizier und später Staats S
sekreotär und Chef der Reichskanzlei (Photothek) ßBild Mitte (Oval)) Frau Ministerialrat Dr. Gertrud Baumer S(Deutsche Demokratische Partei), Sachverständige für JTSugendwohl-

fahrt und Kulturpolitik (Transozean)Bild Unks: Reichstagsabgeordneter Dr. Breitscheid (Sozial-
demokrat), 1918/19 Minister des Innern in Prouben (Photothek)
Bild unten: Der Reformationssaal in Geanf, in dem die Voll-
versammlung des Völkerbundes stattfindet (Pressephkoto)

Der südslawische Außenminist
Nintschits eh, Präsident è

7. Völkerbundsversammlung 1
Bild links: Die Abfahrt à

deutschen Delegation zur
Völkerbundstagung

1. Außenminister Dr. Stresem
Vuhrer der Detegation, 8. S
sekretär der Reichskansglei I
Puender. Zur Vorabschiedr
waren erschienen: Reichskan
Dr. Marx (2), Reichsinnenminis
Dr. Kulz (4), ReichsfinanzminisDr. Roinhold (5) (Pressepha

R
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Geh. Rat Hermann Muthesius,.
Dezernent für die preub. Bau-

ewerkschaften im Ministerium
ür Handel und Gewerbe, tritt in

den Ruhestand. Muthesius ist
65 Jahre alt und als Reformator
der modernen Architektur, des
Kunstgewerbes und der Gewerbe-
und Baagewerkschulen bekannt

geworden (Arlantic)

Rat Professor Dr. Franz
er, Direktor des Kaiser-
W instituts für Kohlen-
aginMülheim-Rubhr, wurde
rnegie-Institut of Techno-

i Pittsburg zur Teilnahme
Fohlenkongreb eingeladen

(Photothek)

Vom 8. bis 11. Okt. wird in
Dresden das 700j Ah rige
Jubiläum des Kreus-cohors und der Kreus-
s ohule begangen werden. Zu
den Zöglingen der Dresdener
Anstalt gehörton bekanntlich
Theodor Körner, RichardWagnoer, Heinrich v. Treitsohke
und viele andere bekannte
Manner. Auf dem Platz vor
der Schule befindet sich das

Körner- Denkmal
(Photothek)

Kreis rechts:
Geraldine Farrar, die be-riihmte Sängoerin, weiite nach
jahrzehntelangem Aufenthalt
in Amerika wieder in Berlin.
Das Bild zeigt sie vor dem

Abflug nach Hamburg

t Vierkötter, Köln,
deutsche Strommeister
Bezwinger des Aermel-
in Weltrekordzeit, kam

ugzeug nach Berlin, wo
ein begeisterter Empfang
wurde. Rechts von ihm

nmini Gattin, die frühere
sident äisterschwimmerin Else
nmlung
tunrt9 Döbler (D. P. P. Z.)
ion zur
ung
resem
8. S

m glei
schiedv Rechts:
a rt- Berlin von oben
izminist Grobflugtage. (Auf-
essep ne Junkoers Luftbild-

retten Zentrale)
(Pressephoto)
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Links (Oval): Prof. Schleicher,
Cöthen, Major der Gardeland-

woehr a. D., Ehrenvorsitzen-
der des Anhaltischen Lan-
deskriegerverbandes, fei-
ert, im 80. Lebensjahre
stehend, am 25. Sep-

o

Rechts: Der Papst
bringt der Entwieck-

lung des Automobils
großes Interesse ent-

gegen. Das Bild zeigt
ihn mit Vertretern aus

der Autoindustrie, von de-
nen er sich die techni-

schen Nouerungen vorführen läßt.

Anmufig am Ufer des Lech liegt das Städtohen Füssen in 797 m Höhe. Ueberragt von einem ehemaligen Schloß der Bischöfe vor
Augsburg, das jetzt als Amtsgericht dient, bietet die alte Stadt im Algäu einen sehr malerisehen An Am Fuße der
Alpen, nahe der österreichischen Grenze n, entestand Füssen aus einer römischen Niederlassung und erhielt bereits vor de
Tahre 800 ein von St. Gallen abhängiges, seit 641 selbatändiges Benodiktinerkloster, das 1803 aufgehoben wurde. In Füssen wurde22 April 1 der Friodo geschlossen, der den österreoichisehen Erbfolgekrieg beendete (Tecknophkoi



2Dk3

c

L

J c O

2 z 2

s 2

O S 59 S d

c

L J O u

g

Z 9

m 3 2

O
G 57 S

a To D

n c 0 S

e Se c u h o

O

T S SS D

O ee

S wo

o O c

S

OO m

r r x

Die auf der
ie Kirchspiele

Curslak, Neuengamme, Altengamme, Kirchwärder zeichnen sich

e
e

ierlande

die Natur der Vierlande, Hamburgs Gemüse- undwie
Obstgarten, ist auch die Tracht ihrer Bewohner.
eingedeichten Elbmarsch liegenden V

noch heute durch die Eigenart ihrer Trachten, der Häuser und
Hausgeräte aus

Malerisch



Die erſte Flugzeug-Landung auf dem Brocken
Automobile und Krafträder sind ja auf dem Brocken keine

Seltenheit mehr, als Flugzeug-Landungsplatz ist aber die
sturmumtoste, von Gesteinsmassen übersäte Brockenkuppe
denkbar ungeeignet. Und doch ist am 30. August dem
Flieger des Zirkus Krone das mehr als kühne Wagnis ge-
lungen. Nach mehreren vergeblichen Versuchen landete
er ziemlich glatt, auch der Aufstieg ging wieder glücklich
von statten. Unsere Bilder zeigen die Landung vor dem
Brocken-Hotel. Leider ist der kühne Brockenflieger
Jerschinsky bei einer Flugveranstaltung in Sagan schwer
verunglückt.

Unten:
Der Aussichtsturm
„Schneekoppe“ des i
goebirges, der am 29,. Am

1926 eingeweiht

Kleine Verwechſlung
Herr: „Kennen Sie, Hoffmanns Erzählungen“, Frau
Frau Neureich: „Nein, nur Hoffmanns Tropfen l

Gut geſagt
Onkel (zum Neffen, der in deſſen Heimatſtadt ſtudieren will):

„Du biſt jetzt noch ein Neuling hier, lieber Karll! Wenn Du daher

nene irgend etwas haſt, wene

de Dich nur vertrauens
voll an mich!“

Neffe: „Lieber Onkel,
dürfte ich mich nicht
lieber an Dich wenden,
wenn ich nichts habe?“

Jmmer derſelbe
Herr: „Wiſſen Sie,

Herr Profeſſor, die
Launen der Frauen ſind
einfach unberechenbar!“

Profeſſor derMathematik (ſin-
nend): „Hm, ſollte ſich
denn gar keine Formeldafür finden laſſen

Höflich
Richter: „Stehen Sie

ſchon wieder hier vor
ericht

Vagabund: „JchAufrichtig! wollte doch der Erſte ſein,
W L 7 WMax, 35 deirateſt mich doch der den Herrn Amts

m Vewih de Sekte das kriegen ja richter nach den Gerichts

meine Giäubiger ferien begrüßt!“

S e r ä u BeEinſetzrätſel
ö—, de Jnſel und Baum, pon--, -ſel Südam

niſches Kleidungsſtück und Malergerät, bau—, en
figur und Küchengerät, hei--, ſa Dichter und Farbe, on

che Verwandtſchaftsgrad und Zugvogel, tau-, —zel
der Oſtalpen und Widerſacher Luthers, ka--, --bel Geſa
ſtück und Naturerſcheinung, win te Unkraut und Vertr
iy ler Stadt in Frankreich und Dichter, ka--, ton

arbe einer Spielkarte und Baumaterial, o--, a J
körper und Münze. Von den angegebenen Silben ſollen du
Hinzufügen von je
einer Silbe zweiſilbir r Röſſelſprungehender Bedeutungebildet werden. e kam dis ſaon kein ne
J nd e Wrce
g ergänzt, ſo bilden I kei- nicht ſi- Din
ortes un e Anfangsſilbe des zwei noch be Trä- des ber lich

ten Wortes ein drit
tes Wort. Die An quä To auch der ſo ne
fangsbuchſtaben derdritten Wörter er ſern Lie- dern gel und kennt ad

d h Wnes deutſchen bor des lein En Slückh ſters (cheinBuchſt) 25
kleinViſitenkarten- h e u e

rätſel ein fie n ſo was ſtolz
Gerda E. Bentſch

Sor An ſiel nicht dein Bett ber ſan

rig m een Kurort wohnt indieſe Dame n wen gen Tas h So

Auflöſung der Rätſel aus der vorletzten Nummer:
Silbenrätſel: 1. Fontane, 2. Romanow, 3. Jrene, 4. Staffelei, 5. Churchill, 6. Dürkheim, 7. Altona, 8. Rechen, 9. Arrak, 10. N 11. De12. Italien Friſch daran, dieweil man kann. Magiſches Quadrat: Peſo, Eros, Soll, Oslo. rae
Druck und Verlag: Bild und Buch Verlag, Berlin SW 19 Schriftleitung: Max Glieſe, BerlinNeukölln (Verantwortl. Redakteur) und Guſtav Hochſte



Wuvson
in SachſenS E VonKWihelnm, Leipzig d

Links:
Muldengasse. Im Hintergrund

das Schloß

Rechts:
Der Dom. Boeroeits 1114 als Kleines
Marienkirchlein von Bischof Her-
vicus v. Meißen gegründet, wurde
das Gotteshaus, nachdem es fast
gänzlich ein Raub der Flammen
geworden, durch mehrereBisohöfe
Wieder aufgebaut und vergröbert

les Pich

e

es

D

Blick in die Domgasse. In dem Hause im (Mitte) w.
wohnte vom 14.--15 Oktober 1813 Napoleon I. Das Haus

i im gehn auf dem alten stammt aus der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts u den fleißigſten Jnduſtrie-iedhof „Das Pesthäuschen“ Rechts (Oval): Tor des alten e Königl. polnisches ſtädten en gehört
und Kurfürstl. sächs. Wappen und Krone und fameneeug Wurzen in Sachſen. Die Stadt

e August III. (1734) mit ihren 1800 Einwohnern iſte beſonders bekannt durch ihreUnten: T rgpeten- und Teppichfabrikation und die Herſtellung von Keks, Bronzewaren uſw.
a Gesamtansicht Zahlreiche ſchöne alte Gebäude geben Wurzen ein intereſſantes Ausſehen. Jn

n Wurzen mit der S e Zeit hatte das am Muldenſtrande gelegene Städtchen viel Not
in Wenzeslaikirche e und Elend zu beſtehen. Krieg, Feuersbrunſt und ſt haben Wurzen furcht

bar heimgeſucht. er Pfaffenkrieg (1381), der Huſſiteneinfall, der Fladen-
v krieg (1542) und der ſogenannte Saukrieg (1558) hatten ſchon viel Anheil an
e gerichtet, aber beſonders ſchreckliche

war die rauhe Schwedenzeit (1637).
Jm Siebenjährigen Kriege wurde
Wurzen weniger ſchwer u
Beim Rückzuge der Franzoſen (1813)
atte Wurzen in der an 2apoleon als Quartiergaſt. 1509
el ein großer Teil Wurzens den
lammen zum Opfer. Nur die mitten

im Brandherde ſtehende Jakobskirche
und die alte Stadt blieben erhalten.
Nicht zu vergeſſen iſt der „ſchwarze
Tod“, die Peſt (1607 und 1632), welche
ungeheure Opfer 5 hat. Als
ſtummer Zeuge hiervon ſteht noch
auf dem alten Friedhofe, wo unzäh-
lige Opfer der Peſt ankern ein kleiner
Turm mit 2 Gedenktafeln und über
lebensgroßer Chriſtusſfigur, es iſt das
ſogenannte Peſthäuschen.



Unten (Kreis):
Vom Flandoerntag in Kiel.
Admiral a. D. v. Schröder,
der die CGrundsteinle gung
des Denkmals für die
in Flandern gefallenen
10331 Angehörigen des

Marinekorps leitete.
Unser Bild zeigt Admiral
von Schröder mit dem
Marathonläuferschradoer,
der in einem Dauerlauf F
von Berlin eine Urkunde
der dortigen Marinever-
eoinigungen zu Fuß nach
Kiel brachte (Presse-Photo)

h d
Ebrung der Gofallenen in Karlshorst- Berlin

Finweihung eines Krieger Denkmals.
Der feierliche Akt kurz nach der

Enthüllung des Denkmals
(Presse Photo)

Unten: Berlin als Messestadt
Blick von dem neu eröffneten PFunkturm,
restaurant auf die groben Ausstellungshallen
im Berliner Westen Hier findet auch die Orol,
Polizei-Ausstellung 1926 statt. (Presse- Photo

22
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